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Dis „Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . V.jähr-
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. b.

k,n>« i>reotia« sodlll,» »e. 4V,
Aachnchlm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

2Y Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parustel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schellrr

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbttVMsche Gemeinde - und LiMdes - Jnteressen.

112. Oldenburg , Sonnabend, dm 14 . Mai 1898. XXXü. Jahrgang.
_ Hierzu drei Bei lagen.

Der spanisch^merikanische Krieg.
* Oldenburg, 14 . Mai.

Die Nachricht von der Rückkehr der spanischen Cap
Verde-Flotte nachCadix hat sich in der That als eine Kriegs¬
list herausgestellt . Sie hat jedoch den Spaniern keinen be¬
sonderen Vorteil gebracht, sondern nur bewirkt , daß die
Amerikaner zu einem schleunigen Angriff auf Portorico vor¬
gingen und zur gleichen Zeit versuchten, an verschiedenen
Stellen der Küste Kubas Truppen zu landen.

Ueber das Bombardement San Juans, der Haupt¬
stadt von Portorico , liegen Berichte von beiden Parteien vor.
Das amerikanische Marinedepartement erhielt folgendeDepesche
des AdmiralsSampson: „ Ein Teil des unter meinem
Befehle stehenden Geschwaders traf am Donnerstag bei
Tagesanbruch vor Suan Juan de Porto Rico ein . Im
Hasen wurden keine in Dienst gestellten feindlichen Schiffe
angetroffen. Sobald es genügend hell geworden war , be¬
gann ich den Angriff auf die die Stadt verteidigenden
Batterien . Der Angriff war drei Stunden im Gange und
richtete bei den Batterien und auch in dem den Batterien
benachbarten Teile der Stadt vielen Schaden an. Die
Batterien erwiderten unser Feuer , jedoch ohne wesentliche
Wirkung. An Bord der „ New-Iork " wurde ein Mann ge¬
tötet und auf dem gesamten Geschwader sieben Mann leicht
verwundet . Kein Schiff ist ernstlich beschädigt. Sampson .

"
In Madrid wurde folgendes Telegramm aus Havanna

veröffentlicht: „ Nach einer Depesche des Generals Macias
an Marschall Blanco erschienen elf feindliche Schiffe in der
ersten Morgenstunde vor Porto Rico und eröffneten das
Feuer ohne vorgängige Ankündigung. Die Batterie des
Platzes erwiderte das Feuer . Die sich nun entspinnende
ungemein heftige Kanonade dauerte bis 9 Uhr morgens. Be¬
trächtlicher Schaden wurde nicht angerichtet; auch die Ver¬
luste sind bedeutungslos .

" — Eine amtliche Depesche aus
Porto Rico versichert, die Kanonade des amerikanischen Ge¬
schwaders habe 2 ^ Stunden gedauert und nur leichte Be¬
schädigungen an einer Kaserne verursacht. Vier Soldaten
seien gefallen und einige verwundet. Die Amerikaner hätten
sich zurückgezogen, nachdem sie große Havarien erlitten, und
eine starkes Schiff ins Schlepptau genommen. Die „ Agenzia
Fabra" meldet, es bestätige sich, daß trotz des Bombardements
von 11 Schiffen auf San Juan der Angriff namentlich von
den spanischen Batterien glänzend zurückgewiesen worden
sei. Die Nachricht rief in Madrid große Begeisterung
hervor.

Eine in Newyorl eingelaufene Meldung , die aber mit
Vorsicht auszunehmen ist, lautet : „ San Juan hat sich gestern
ergeben. Admiral Sampson hat die Befestigungen ver¬
nichtet. Mehrere öffentliche Gebäude sind in die Luft ge¬
sprengt. Es ist kein Versuch gemacht worden, die Stadt zu
besetzen. Das amerikanische Geschwader hat an der Küste
großen Schaden angerichtet. Man glaubt , daß viele Leute
umgekommen sind."

Gleichzeitig mit der Beschießung Portoricos fanden, wie
schon gestern ein Telegramm berichtete, auf Kuba bei
Cardenas und Cienfuegos Landungsversuche der
Amerikaner statt, aus denen sichGefechte entwickelten . Es
liegen nur wenige Nachrichten darüber vor ; sicher aber ist,
daß es den Spaniern in beiden Fällen gelang, die Landungs-
Versuche, wenn auch unter Verlusten, zurückzuweisen . Ueber
den Kampf bei Cardenas berichten die amerikanischen
Kanonenboote: Sie zerstörten einen großen Teil der Stadt
und des Hafens und schossen ein spanisches Kanonenboot in
Brand . Auch zwei Torpedobootzerstörer glauben sie ver¬
nichtet zu haben. Man sah bald nach Beginn des Kampfes
rin Boot brennen und dann sinken . Ein großes Haus am
Quai von Cardenas und viele Häuser in der Nähe gerieten
gleichfalls in Brand . Das Kanonenboot „ Mathias " schoß
während des Kampfes eine Granate ab gegen die Batterien
und die Kaserne am Diana-Quai ; die Kaserne wurde zerstört.

Etwas erfolgreicher für die Amerikaner scheint
ein dritter Landungsversuch ausgefallen zu sein,
über den aus Key - West vom gestrigen Tage berichtet
wird : Das Transportschiff „ Gussie," welches am 10 . Mai
mit zwei Kompanien Soldaten an Bord von Tampa nach
Kuba in See ging, setzte dieselben gestern in Cabanas nach
heftigem Widerstand an Land. Die „ Gussie" traf nach einer
Fahrt bei schlechtem Wetter an der Küste von Kuba zwei
amerikanische Hilsskanonenboote. Als darauf alle drei Schiffe
sich dem Ufer näherten, eröffnete eine starkeAbteilung spanischer
Soldaten das Feuer , welches die Kanonenboote erwiderten,
während das Expeditionskorps sich zur Landung anschickte,
Worauf das Gefecht am Ufer fortgesetzt wurde. Die Spanier,

welche sich hinter Verschanzungen im Gehölz zurückgezogen,
feuerten ununterbrochen, ohne jedoch zu treffen. Unterstützung
erhielt das Expeditionskorps durch Insurgenten , welche von
der Annäherung des Landungskorps unterrichtet waren. Nach
einiger Zeit zogen sich die Spanier unter gleichzeitigem Feuer
der Kanonenboote, der amerikanischen Truppen und der
Insurgenten zurück . Ein Mann des Landungskorps wurde
verwundet. Die Verluste der Spanier sind unbekannt.

In kurzer Zeit ist nun Wohl der Entscheidungskampf in
den westindischen Gewässern zu erwarten. Der amerikanische
Marinesekretär hat bestätigt, daß das spanische Ge¬
schwader westlich der Insel Martinique gesichtet worden ist.
Unmittelbar nach dem Bekanntwerden dieser Nachricht erfolgte
die Abfahrt des amerikanischen fliegenden Geschwaders unter
Admiral Schley. Und auch Admiral Sampson soll die Bucht
von Porto Rico verlassen haben, um die spanische Schlacht¬
flotte aufzusuchen.

Weitere Nachrichten besagen , daß auch auf der^ Höhe
der Küste von Neu - England spanische Schiffe gesehen
wurden, und daß infolgedessen die unterseeischen Ver¬
teidigungsvorrichtungen im Newyorker Hasen vervollständigt
worden sind. Ingenieure legten in den Hanptkanal , der von
der offenen See nach dem inneren Hasen führt , eine Reihe
von Kontaktminen, die täglich bei Tagesanbruch fortgenommen
und abends wieder gelegt werden sollen . Der spanische
Admiral hat also sein Geschwader in zwei Teile getrennt
und den einen zur Beunruhigung der amerikanischen Ostküste
ausgesandt , während der andere in den Antillen-Gewässern
verblieb.

Aus Kingsston (Jamaica) wird berichtet: Donnerstag
Abend traf in Port Royal das von dem englischen Konsul
in Cienfuegos, Fowler , gecharterte Schiff „ Adula " mit
295 Engländern , Amerikanern und Cubanern ein. Die
Volksstimmung gegen die Engländer ist in Cienfuegos so
erregt, daß Konsul Fowler einen Ausbruch dieser Stimmung
befürchtete und deshalb die „ Adula " charterte.-t- -i-

Auch von den Philippinen liegen wieder Nachrichten
vor. Nach einer in Berlin eingegangenen Meldung aus
Manila haben die Amerikaner Cavite und die Insel
Corregidor besetzt . Manila ist blockiert . Das Bombardement
scheint nur bevorzustehen, falls die Spanier die Feindselig¬
keiten gegen das Dlockadegeschwader eröffnen. Manila ist
von der Landseite durch die Aufständischen eingeschloffen,
welche sich sämtlicher Waffen des Arsenals bemächtigt haben.
Der Nahrungsmangel beginnt. Die deutschen Kriegsschiffe
„ Cormoran " und „ Irene" sind eingetroffen. — Die Nachricht,
daß sich auch Admiral v . Diederichs nach Manila begeben
habe, wird offiziell für unrichtig erklärt.

Einen bemerkenswerten Nachtrag zur Schlacht bei
Cavite liefert der Berichterstatter der „ Times " in Manila.
Er telegraphiert über eine Unterredung mit dem spanischen
Admiral Montojo : Dieser habe ihm mitgeteilt, er habe in
der Schlacht bei Cavite nach 2 ^ ständigem Gefecht den Befehl
gegeben , die Schiffs anzubohren und preiszugeben. Admiral
Dewey habe darauf das Feuer eingestellt .und dis Forts um
die Ermächtigung ersucht , die brennenden Schiffe zerstören
zu dürfen. Montojo habe erwidert, die Schiffe seien der
Gnade Deweys überlassen; dieser möge thun , was ihm beliebe.
Die Amerikaner hätten daraufhin das Feuer wieder aus¬
genommen und so lange geschossen , bis das spanische Ge¬
schwader vernichtet war . Sodann habe Dewey an Montojo
eine Botschaft gesandt, in der er ihm die Hand bietet und
ihn wegen seiner Tapferkeit beglückwünscht . Montojo lade
die Verantwortung für die Niederlage auf die madrider
Regierung. Er habe bessere Schiffe gefordert; er habe keine
Torpedoboote gehabt, mit Ausnahme von einigen, die er
selbst mit mangelhaftem Material konstruiert habe.

* -t-*
Die innere Lage Spaniens kennzeichnet ein Bericht¬

erstatter des „ Matin" folgendermaßen: Die Regierung ist
vollständig ratlos, sie verlangt von den Cortes Mittel , hat
aber weder einen Plan , noch bestimmte Vorsätze. Das
Parlament berät ins Blaue , denn es weiß nicht, was man
von ihm erwartet und wer morgen die bewilligten Gelder
verwendenwird, die eine im Abschwimmen begriffeneRegierung
von ihm verlangt.

In der nächsten Woche gehen Blättermeldungen zufolge
„ Carlos y Pelayo " und „ Alfonso XIII .

" der Ersatzflotte
mit 6000 Mann Verstärkung nach Manila ab.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Heinrich von Preußen ist gestern in
Peking eingetroffen.

— Gegenüber dem Dementi des „ Rcichsanzeigers" in

Bezug aut eine vorbereitete Aenderung des Reichswahl-
rechts, in dem es hieß , daß „ innerhalb der Regierung"
keinerlei Erwägungen nach dieser Richtung stattgefunden
hätten, stellt die „ Fuldaer Zeitung "

, anscheinend veranlaßt
von dem Abg. Müller -Fulda , folgendes fest:

1) „ Herr Müller hat von „ Erwägungen innerhalb der
Regierung " überhaupt nicht gesprochen . 2) Derselbe hat
erwähnt, daß ein derartiger Entwurf im Ministerium eines
Bundesstaates ausgearbeitet worden sei und die Befürchtung
ausgesprochen, daß, wenn die Neuwahlen eine hinreichende
„ Kartellmehrheit" ergeben sollten, das Reichswahlrecht ge¬
fährdet sei. Dies unterliegt auch für uns keinem Zweifel,
und das Dementi des „ Neichsanzeigers"

, welches sich auf
Angaben bezieht , die garnicht gemacht worden sind, erscheint
demgegenüber völlig belanglos . Wirkungsvoller wäre es
jedenfalls gewesen , wenn die verbündeten Regierungen die
Veranlassung benutzt hätten , um zu erklären, daß sie einer
Beschränkung des allgemeinen, gleichen , direkten , geheimen
Reichstagswahlrechts niemals ihre Zustimmung gebenwürden.

"
Aus dieser Feststellung ergiebt sich, daß in Wirklich¬

keit nichts dementiert worden ist . Eine Erklärung , wie sie
die „ Fuld . Ztg .

" mit Recht als wirkungsvoll bezeichnet,
wird man wohl vergebens erwarten. Die „ Fuld . Ztg. "
meint, daß es der gegenwärtigen Regierung ernst ist mit
ihrer Absicht , an dem Reichstagswahlrechte nicht rütteln zu
wollen, weist aber gleichzeitig darauf hin, daß man in der
Politik nicht rechnen könnte mit allzu langem Bestände einer
und derselben Negierung.

— Die Konservativenim preußischenAbgeordneten-
hause, Graf Kanitz und Genossen, haben soeben eine
Interpellation aus Anlaß der Getreideteuerung
eingebracht. Die Interpellation sucht es in einer langen
schriftlichen Begründung so darzustellen, als ob der gegen¬
wärtige höhere Preisstand des Getreides nicht in dem that-
sächlichen Verhältnis von Vorrat und Nachfrage eine
Erklärung finde, sondern auf Spekulationen im Auslände
zurückzuführen sei, welche sich durch Terminkäufe die Ver¬
fügung über große Getreidebestände gesichert hätten und
die Beunruhigung durch den spamsch - amerikaniichen Krieg
ausnützten, um den Preis der zurückgehaltenen Ware in dis
Höhe zu treiben. Die Interpellanten fragen deshalb an , ob
die Staatsregierung beabsichtigt, im Bundesrat den Erlaß
von gesetzlichen Maßregeln zu beantragen, welche geeignet
sind , im Falle eines künftigen Krieges 1) die Getreideeinfuhr
Deutschlands sicher zu stellen, 2) einer übermäßigen Ver¬
teuerung des Getreides vorzubeugen. Die Interpellation soll
am Dienstag zur Verhandlung kommen.

— Die Postgesetznovelle soll nach der „ Verkehrs«
Ztg .

" im nächsten Reichstag wieder vorgelegt werden, zugleichmit einer Entschädigung der Privatposten . Um in dieser
Beziehung geeignete Unterlagen zu gewinnen, hätten Be¬
sprechungen mit verschiedenen Privatgesellschaften stattgefunden.

— Der Chef des Generalstabes, Graf von Schlieffen,
der zum Vortrags beim Kaiser nach Urville befohlen worden war
und sich am Donnerstag im Gefolge des Kaisers nach Metz be¬
geben hatte , glitt, nach dem „Lok.-Anz " , als er am Abend das
Kasino verließ , auf der Treppe aus und fiel auf den Rücken.
Nachdem er sich rasch wieder erhoben hatte, sank er ohnmächtigzusammen.

— Vonnationalliberalen Abgeordneten baben nach
einer Zusammenstellung in der „Köln . Ztg." die Nachfolgenden
aus eineWiederwahl verzichtet: v . Benda-Rudow, vr . Ham-
macher, v . Bennigsen , Günther, Du. Osann, Siegle, Adt, Brünings,vr . Bürklin , vr . Clemm , Schmidt, Bayerlein, vr . Böhme , Dresler,
Feddersen , Fink , Krüger , Schulze -Henne , Walter, Weber , Vr. Pieschel
und Jebsen.

Ausland.
Oesterreich -Ungar».

Im Budgetausschuß der österreichischen Delegation erklärte der
Minister Goluchowski, daß es ganz falsch wäre , aus dem
Umstande der Nichterwähnung desDreibundes in der Ansprachedes Kaisers irgend eine Folgerung hinsichtlich des Fortbestehens
dieses Verhältnisses zu ziehen. Das Bündnis sei ein festes Werk,das dis Basis der Politik Oesterreich-Ungarns bilde ; es sei auf
Jahre hinaus geschlossen und könne somit nicht geändert werden
und es werde auch nicht geändert . Ebenso könne er die bündigste
Versicherung geben, daß weder eine Lockerung noch eine Erkaltung
dieser Beziehungen eingetreten sei . Der Dreibund sei ein
Friedensbund xar sxosllsoos; dies habe er schon wieder¬
holt erwähnt , gleichzeitig aber im vergangenen Jahrs hinzugesügt,
daß der Dreibund diesen Friedenszweck um so bester erfüllen könne,
wenn seine Teilnehmer darnach trachten , auch mit den übrigen
Hauptmächten in den besten Beziehungen zu stehen. Das sei der
Fall und das haben die Herren aus dem Munde des Kaisers ver¬
nommen . Das könne er nur bestätigen . Die inneren Verhältnisse
Oesterreichs nannte der Minister trostlos . Er könne nur wünschen,
daß diesen Zuständen ein Ende gemacht werde und durch den Aus¬
gleich der Gegensätze die Verhältnisse in ein normales Geleise ge,
langen mögen . Ueber dis Ausweisung von österreichisch-ungarischen
Staatsangehörigen aus Preußisch - Schlesien stehe ihm kein Recht



der Stellungnahme zu, weil das eine Einmischung in die inneren
Verhältnisse des Nachbarstaates wäre , die sich weder Preußen ge¬
fallen ließe, noch im gleichen Falls Oesterreich.

Italien.
Neue Ruhestörungen werden nicht gemeldet . Die

Stadr Mailand hatte nach der „ Ageusia Stefans " schon
am Donnerstag wieder ihr gewohntes Aussehen angenommen.
Die Schulen sollten am Freitag wieder eröffnet werden . Von
gestern wird aus Mailand berichtet : Hier herrscht vollkommene
Ruhe . Mit der Auflösung revolutionärer Vereinigungen und
Verhaftung verdächtiger Personen wird fortgefahren . Heute
Abend werden die Theater wieder geöffnet.

Die schweizerische Bundesregierung hat erklärt,
sie werde nicht gestatten , daß Banden von italienischen Arbeitern,
welche sich an mehreren Orten gebildet haben , selbst ohne
Waffen , geschlossen die italienische Grenze überschreiten.

Nus Jselle in der Provinz Navarra wird vom Freitag
gemeldet : Da cs den Anschein hat , daß etwa 200 aus der
Schweiz kommende italienische Sozialisten heute versuchen
wollen , den Simplon zu überschreiten , wird die Grenze von
den Truppen bewacht . — Da an einigen Universitäten
Gedenkfeiern für den bei den Unruhen in Pavia umgekommenen
Studenten Musst geplant waren , wurden die Universitäten in
Neapel , Bologna und Nom auf einige Tage geschlossen.

Frankreich.
Durch ein im „ Staatsonzeiger " veröffentlichtes Gesetz

sind die Einfuhrzölle auf Schweine , Schweinefleisch,
Wurstwaren und Schweinefett abgeändert worden . Die
neuen Zollsätze betragen für Schweine 12 Fr . für 1 D .- Ctr.
Lebendgewicht , für Ferkel im Gewicht von 25 und darunter
3 Fr . pro Kopf , für frisches Schweinefleisch 18 Fr ., für
Wurstwaren (olraroutsrio ) im Generaltarif 100 Fr . und im
Minimaltaris 50 Fr . und für Schweinefett im Geueraltarif
40 Fr . und im Minimaltarif 25 Fr . für 1 D .- Ctr . Für
industrielle Zwecke bestimmtes Schweinefett wird zollfrei ein¬
gelassen , falls cs mit anderen Fetten vermischt und unter
Aussicht der Zollbehörden denaturiert worden ist.

Großbritannien.
Bei dem Mittwoch abgehaltenen Jahresessen der Ver¬

einigung von Londoner Bankiers hielt Salisbury eine
Rede , in der er sich sehr pessimistisch äußerte über die
schwierige Lage , in die England infolge der laufenden und
in Aussicht stehenden Veränderungen in verschiedenen
Weltteilen geraten dürfte . Er betonte scharf die Not¬
wendigkeit , die Reichswehr zu einer starken und unangreif¬
baren zu machen . Als Ursache dieser Auslassungen wird in
gut unterrichteten Kreisen der kritische Stand der Unter¬
handlungen zwischen England und Frankreich über Westafrika
bezeichnet.

Aus dem Großherzoatum.
pv «r Nachdrue imlsrr- » it « orriI» onde;,z, -i-Scn v-rlehenen OriMalberILie
ist nur uiii genauer QiirLenuugabi grsturr-:. MUttUuugeu und Berich«

übrr lolair Borlomnii ' iü« und rer Rsraktion sterr willkommen.!

Oldenburg , 14 . Mai.
O Militärisches . Bei der ersten Abteilung des

2 . Hannoverschen Fcld -Artillerie - Regiments Nr . 26 werden
am 1 . n . Mts . 100 Unteroffiziere und Mannschaften ans
dem Reserve -Verhältnis behufs ihrer Ausbildung am neuen
Geschütz zu einer 14 tägigen Hebung cingezogen werden.
Die Uebungsmaunschaften werden zu einer besonderen
Batterie zusammengestellt und von aktiven Offizieren der
Abteilung kommandiert werden . An Geschützen erhält
die Uebungsbatterie die fünften und sechsten Geschütze der
Linien -Batterien , die die letzteren nur im Kriegsfälle in Be¬

nutzung nehmen , überwiesen . Die Bespannung für diese Ge¬
schütze stellen ebenfalls die Limeu -Batterien gleichmäßig . Die
Ausbildung der Unteroffiziere und Mannschaften in der ersten
Hälfte der Uebungszeit wird sich hauptsächlich aus die Er¬
lernung der veränderten Handgriffe am Geschütz erstrecken.
In der zweiten Hälfte finden Manövcr - Uebungen aus dem
Artillerie -Exerzierplatz in Bürgerfclde und auf der Hamm¬
heide statt.

* KaisertUlMtöver . An der am 3 . September vor
dem Kaiser stattfindenden Parade nehmen außer den Truppen
des X . Korps die Infanterie - Regimenter 75 , 76 , 89 , 90,
162 und 163 , die Kavallerie - Regimenter : Dragoner 17,
Ulanen 5 , Husaren 8 , 11 , Kürassiere 4 , Fcldartillcrie - Regi¬
ment 24 und Pionier -Bataillon 9 teil . Die Kaiscrmanöver
des durch die 17 . Division verstärkten X . Korps gegen das
durch die 7 . Division verstärkte VII . Korps beginnen vor¬

aussichtlich am 5 . Septbr . und endigen am 10 . Scptbr.
s Zur Neichstngßtvrrhl . Der Arbeiter , der während

der Woche auswärts arbeitet und an seiner Arbeitsstätte
eine Schlafstelle hat , ist nach den Entscheidungen der

Wahlprüsungskommission sowohl in seiner Heimat , wie an
seiner Arbeitsstätte in die Wählerliste einzutragen . Er braucht
sich nirgends streichen zu lassen und kann wählen an dem
Orte , an dem er sich am Tage der Wahl aufhält . Der

Wähler darf nur sein Wahlrecht nicht zweimal aus üben, , in

diesem Falle würde er sich strafbar machen.
* Gehaltszulage der Lehrer. Auch für die olden-

Lurgischen Lehrer dürste ein Beschluß von Interesse sein , den,
unter Abänderung früherer Bestimmungen , der preußische
Kultusminister soeben gefaßt hat . Der Minister hat be¬

schlossen , daß für die Folge den nach ihrem Zeugnis zum
Unterricht in den oberen Klassen vollbesähigten wissenschaft¬
lichen Lehrern der staatlichen und der unter Staatsverwaltung
stehenden höheren Lehranstalten die feste Zulage von
900 Mk . nur aus denselben Gründen wie eine Dienstalters¬
zulage zeitweise oder dauernd versagt werden soll , und daß
das Gleiche hinsichtlich derjenigen wissenschaftlichen Lehrer
anden bezeichneten Anstalten gelten soll , welche zwar nicht voll¬
befähigt sind , von denen es aber zweifellos feststeht , daß sie
sich als Lehrer und Erzieher durch praktische Bewährung
im Sinne der bisherigen Vorschriften hervorgethan haben.
Dienstalterszulage und Funktion werden also in Preußen
nur wegen schwerer Verstöße gegen Disziplin und Forderungen
des Berufes versagt werden . Die Funktionszulage ist
seit Anbeginn unpopulär gewesen . Fleiß und Pflichtgefühl
der , namentlich an größeren Anstalten oft schwer geplagten,

! Lehrer bedurften keines Stachels . Das Beispiel von Bremen,
Hamburg , Mecklenburg - Schwerin u . a . zeigt , daß bloße
Älterszulagen ohne das drohende Damoklesschwert der
Funktionsznlage ebensowenig auf die Lehrer erschlaffend ein¬
wirken , wie ans Juristen . Maßgebende preußische Kreise,
Wünschen der Lehrer nachkommend und durch Stimmen des
Parlaments gemahnt , haben deshalb wiederholt erwogen,
ob nicht die Funktionszulage in Älterszulagen nmzusetzen sei.

* Der Oldenbnrgische General -Prediger - Verein
wird am 8 . und 9 . Juni im „ Kasino " Hierselbst tagen . Am
Mittwoch , den 8 . Juni , werden folgende Sitzungen im

"
„ Kasino"

abgehalten : 6 Uhr : Sitzung des Direktoriums und Ausschusses
des Prediger - Waisenkassen - Vereins . 7 Uhr : General¬
versammlung des Prediger - Waisenkassen -Vereins . 8 Uhr:
Vorversammlung des General - Prediger - Vereins . Die Haupt-
versammmlung ist auf Donnerstag , den 9 . Juni , präzise
10 Uhr , im „ Kasino " anberaumt . Auf der Tages¬
ordnung stehen folgende Punkte : 1 ) Bericht des Vor¬
standes . 2 ) Wahl des Vorstandes . 3 ) Besprechung
über die Thesen betreffend Ausgestaltung der Liturgie ( siche
Kirchenblatt Nr 14 und 15 1897 ) . 4 ) Rückblick ans die
letzte Landcssynode . Referent : Herr Pastor Roth in Olden¬
burg . 5) Aufbesserung der Pfarrgehälter mit besonderer
Berücksichtigung des Antrags Langhorst aus der letzten Landes¬
synode . Referent : Herr Pastor Lohse in Stollhamm , Korreferent
Herr Pastor Langhorst in Delmenhorst . 6) Bericht über die
Kolportage . Referent : Herr Pastor Ramsauer in Oldenburg.

* Zur Erleichterung des diesjährigen Pfingst-
vsrkehrs wird ans den preußischen Staatsei

'
senbahnei : und

den Strecken des Eisenbahn - Direktionsbezirks Mainz die
Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten von sonst
kürzerer Geltungsdauer , welche am Donnerstag , 26 . Mai,
und an den folgenden Tagen gelöst werden , bis einschließlich
Montag , 6 . Juni , verlängert . Die Rückfahrt muß
spätestens am 6 . Juni d . I . bis um 12 Uhr Mitternacht
angetrcten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr
unterbrochen werden . Die gleiche Verlängerung der Geltungs¬
dauer tritt ein im Verkehr zwischen den Stationen der
preußischen Staatseisenbahnen und des Eisenbahn - Direknons-
bezirks Mainz einerseits und u . a . den Stationen der Ver¬
waltungen der Dortmund -Gronau - EnschederBahn , derGeorgs-
Marienhütter , der sächsischen Staatsbahnen , der Main -Neckar-
Eifcnbahn , der oldenburgischen Staatseisenbahnen,
der holländischen Bahn , der niederländischen Staatseisenbahnen,
der vereinigten Leer - Emdcner Dampsschiffahrts -Gesellsckiaft in
Emden und Leer , der Dampfschiffsrcedcrei Norden in Norden
und der Borknmer Jnselbahn (Habich und Goth ) in Emden.
Auf den Strecken der badischen , bayerischen und württem-
bergischen Staatsbahneu , der elsaß - lothringischen , pfälzischen
Bahnen und der Prinz Heinrich -Bahn in Luxemburg werden
die Rückfahrkarten auch für den direkten Verkehr allgemein
bis zum Ablauf des 10 . Tages zur Rückfahrt zugelasseu.

* Landwirtschaftliches Preisausschreiben . Die

„ Illustrierte Landwirtschaftliche Zeitung " in Schöueberg-
Berlin setzt wiederholt einen Preis von 300 Mk . aus für
die beste Beantwortung der nachfolgenden Aufgabe : „ Welche
Mittel dienen zur Hebung per deutschen Rindviehzucht?
1 . Unter welchen Wirtschaftsverhältnissen sind Milchwirtschaft,
Aufzucht und Mast zu betreiben ? 2 . Was leisten die Herd¬
bücher zur Hebung der Rindviehzucht und wie solle » sie ein¬

gerichtet sein ? " Die Einreichung der BcwerbungSschriftc»
soll bis zum 30 . Juni 1898 erfolgen . Das Preisrichteramt
haben übernommen : Geh . Negiernngsrat Pros . Di -. Werner

( Berlin ) und Rittergutsbesitzer M . Hertcr zu Burschen,
Regierungsbezirk Frankfurt o . O.

* Die diesjährige Pfingstkonfcrenz des Oldenburgischen
Landeslehrervereins findet am 30 . und 31 . d. Mts . sunt und
zwar die Abgeordnetenversammlung am Pfingstmontag in der
„ Union " Hierselbst und am Dienstag die Landeslehrerkonferenz
in Rastede . In der Abgeordnetenverjammlung wird u . a . über
einen Antrag an das Oberschulkollegium beraten , Las ersucht
werden soll, dahin zu wirken, daß auch die unverheirateten Haupt¬
lehrer und die unverheirateten Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
zu Beiträgen für die Lehrerwitwenkasss herangezogen werden.

* Dev ehemalige Gestiitgartcu an der Ofenerstraße geht
jetzt der Vollendung seiner Umwandlung in einen öffentlichen
Garten entgegen . Nachdem er mit einem schmiedeeisernen Gitter
umzäunt und mit breiten Wegen versehen ist, wird er in Liefen
Tagen der Benutzung durch das Publikum übergeben werden.

* Die Seeschlacht bei Manila kann man jetzt auch hier
in Oldenburg bewundern. Naturgetreu , daß einem angst und
bange wird , in leuchtenden Farben dargestellt , prangt sie im
Schaufenster des Herrn Buchbinders Wübbenhorst in der Haarenstraße.
Das erschütternde Gemälde ist aus der bekannten Bilderbogenfabrik
von Gustav Kühn in Neu -Nuppin hcrvorgegangen , und , wer be¬
sonderes Gefallen an ihm findet , der kann es sich für 10 Pfennige
zu eigen machen und sein Wohnzimmer damit schmücken.

* Lev Nemtt -ercin für Jever « nd Jeverlarrd
wird sein diesjähriges Rennen am Sonntag , den 12 . Juni,
auf Dauns Ländereien zu Jever abhallen und hat folgendes
Programm ausgestellt : 1 ) Trabreiten für in Oldenburg
oder Ostfneslcmd geborene und aufgezogene Pferde im Aller
von 2 und 3 Jahren . Distanz 1500 Meter . 2 ) Trab¬
fahren für vierjährige und ältere Pferde oldenburgischer
oder ostsriesischer Abstammung . Distanz 2000 Meter.
3 ) Flachrennen für Pferde jeglichen Alters , Geschlechts
und jeder Abstammung . Distanz 2000 Meter . 4 ) Trab¬
fahren für Zweispänner seden Alters oldenburgischer und
ostsriesischer Abstammung . Pferde verschiedener Besitzer können

zu einem Gespanne vereinigt werden , doch rangiert das Ge¬
spann eines Besitzers dem mehrerer Besitzer bei gleicher
Qualität vor . Es wird geurteilt nach Ausgeglichenheit,
Gangart , Haltung und Exterieur . 5) Trabreiteu für vier¬

jährige und ältere Pferde oldenburgischer und ostsriesischer
Abstammung . Distanz 2000 Meter . 6 ) Trabfahren für
in Oldenburg oder Ostsrieslaud geborene und aufgezogene
Pferde im Alter von 2 und 3 Jahren . Distanz 1500 Meter.
7) Hindernisrennen für Pferde jeglichen Alters , Geschlechts
und jeder Abstammung . Distanz 2000 Meter . Zudem findet
noch ein Reiten für Damen , Distanz 1000 Nieter , statt.
Der Einsatz für jedes Rennen beträgt 10 . H . Als Preise
werden gezahlt : Dem Ersten100 ./S, demZweiten50

dem Dritten 25 außerdem ist mit jedem ersten Preise
noch ein wertvoller Ehrenpreis verbunden . Anmeldebogen,
sowie Rennbedingungen sind kostenlos von dem Kassierer des
Vereins , Herrn Kaufmann Ludwig Mußen , Jever , zu beziehen.
Die Nennungen zn den einzelnen Nennen haben bis Mittwoch,
den 8 . Juni , nachmittags 6 Uhr , zu erfolgen.

* Das Eiuzelprnfttngsschiesten fällt, wie die
„ Berl . N . Nachr .

" hören , in der Armee zum erstemnale
in dem laufenden Schießübungsjahr versuchsweise aus und
ist die hierfür vorgesehene Munition für das Prüfnngsjchießen
im Gelände zu verwenden.

* Auf das Pensionat für geistig zurückgebliebene
Kinder in Bremen ist schon mehrfach durch Annoncen in unserm
Blatte aufmerksam gemacht worden . Wir möchten jedoch unsere
Leser auch an dieser Stelle noch einmal auf dasselbe Hinweisen.
Wir glauben , jene Einrichtung interessierten Kreisen bestens
empfehlen zu können. Dis körperliche Pflege der Zöglings , dir
geistige Ausbildung derselben , die gesamte Erziehung ist ohne
Frage eine dem Zustande dieser Kinder entsprechende ; dafür bürgt
uns die frühere Stellung der Leiterin des Pensionats Frl . Marg.
Jmhosf als Erzieherin und Lehrerin geistesschwacher Kinder und
als Diakonissin . Daß außer rhr noch tüchtige Lehrkräfte den
Unterricht der Schüler besorgen , bedarf wohl nur ver Erwärmung.
Näheres ist auch durch den Leiter der Hilfsschule , Herrn A . Winter¬
mann , zu erfahren . Nagei 's „Fliegende Blätter " schreiben über
das Pensionat : „Das unter der bewährten Leitung von Frl . Marg.
Jmhosf stehende Erziehungsinstitut für geistig zurückgebliebene
Kinder bat in der Ausbildung solcher Kinder einen großen Ruf.
Das Gebäude hat eine herrliche , gesunde Lage, und dürften die
Räumlichkeiten in hygienischer und ästhetischer Beziehung allen
Anforderungen entsprechen. Die Kost ist kräftig uno reichlich.
Wir können darum die Jmhoff '

sche Einrichtung allen Ettern,
welche minder befähigte und geistig zurückgebliebene Kinder haben,
aufs wärmste empfehlen.

* Oeffeutliche Wählerbersammlnugen, welche
vom Vorstande des nationalliberalen Vereins eniverusen sino,
finden in kommender Woche statt : am Donnnerslag , oen
19 . Mai , nachmittags 5 Uhr , in Warns ' Gasthaus in Jade,
am Freitag , den 20 . Mai , abends 7 ^ Uhr , in Siebels
Wirtshause in Ohmstede und am Sonnabend , den 21 . Mai,
abends 8 Uhr , in Doodt ' s Etablissement in Oldenburg.
In allen Versammlungen wird Herr Or . Semler reden.

L Eversten , 13 . Mai . Wie leicht man sich beim Kegek-
spiel eins Verletzung und meistens eins gefahrvolle zuziehen
rann , konnten wieder vor einigen Tagen einige yiesige Kegelfreunde
wahrnehmen . Trotzdem die Kegelbahn zu Anfang mit Eisenblech
versehen, hatte ein junger Mann das Unglück, beim Fortwerfen
der Kugel fast den ganzen Nagel des rechten Mittelfingers zu ver¬
lieren . Man kann nicht vorsichtig genug beim Kegeln sein , nament¬
lich sollte man daraus achten, daß dis Kegelbahn zu Anfang so
hergestellr ist, daß solche Verletzungen unmöglich sinv . — In der
letzten Zeit klagt man hier wieder über Wäschediebstähle , so
wurden einem hiesigen Einwohner vor einigen Nächten wieder zwei
Mannshemden von der Bleiche gestohlen.

X Zwischen«!)«, 13 . Mai . Der Gastwirt Feldbus
in Dreibergen kaufte von Herrn Klostermeier Huchen in Führen
den Rest seines Karpscnbestaudes etwa 200 Stück im Ge¬
wicht von ca . 6 bis 700 Pfund . Obgleich unser See imstande
ist , den Bedarf an Fischen hier zu decken, so gebietet es doch
die gesetzliche Schonzeit , welche noch bis zum 10 . Juni
dauert , anderweitige Anschaffungen zu machen . Hiedurch ist
Herr Feldhus imstande , bei dem voraussichtlich großen Ver¬
kehr , welcher sich am Himmelfahrtstage und Pfingsten ent¬
stellen wird , mit einem schmackhaften und frischen Fisch in
genügender Menge auszuwarten . Die Fische sind teilweise
in Dreibcrgen im Fischteich untergebracht und wird daraus
nach Bedarf entnommen.

H Rastede , 13 . Mai . Am 12 . d . Mts . wurde Herr
Hilfsarbeiter Behrens von hier nach Oldenburg vsr,etzt.
Der hiesige Turnverein verliert dadurch seinen besten und ge¬
wandtesten Vorturner . — Am nächsten Sonntag , nachmittags
3 Uhr , wird der Turnverein sich bei gutem Wetter zum
Fußballspiel im Vereinslokal versammeln.

Hohenkirchen , 12. Mai . Zur Untersuchung des
Eisenbahnunglücks war eine Kommission anwesettd , welche
dem „ Gem .

"
zufolge die Ueberführung des schuldigen Weichen¬

wärters in Untersuchungshaft cmordncte . Das Unglück ist
dadurch herbeigeführt worden , daß dem Weichenwärter ber
dem herrschenden Winde die Laterne erlosch und derselbe noch
genügend Zeit zu haben glaubte , dieselbe wieder in Brano
zu setzen, dabei versäumte dieser , die Weiche hernmznlegen,
wodurch das Unglück sich ereignete.

-k - Brake , 13 . Mai . Gestern Abend fand im Nathauks
eine gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und Stadtrats
statt . Der Vorsitzende teilte zunächst mit , daß die Genehmigungen
des Großherzoglichen Staatsministeriums betreffend anderweitige
Verteilung der Beiträge zur Straßenkasse und zur Aufnahme einer
Anleihe von 60,000 Mk . zur Erweiterung des städtischen Elektrizitäts¬
werks eingetroffen seien. Ferner wurde beschlossen, die durcb
Instandsetzung der Grenzstraße entstandenen Kosten zur Hälfte auf
die Stadtkasse zu übernehmen . Die andere Häiste bezahlt die Ge¬
meinde Hammslwarden . Zu den Kosten der Vorarbeiten für den
Ausbau des Hunte - Ems - Kanals wurden 250 Mk . bewilligt.
Der Herr Bürgermeister berichtete dann noch zum Schluß über
Angelegenheiten des städtischen Elektrizitätswerks und teilte mit , daß
die Arbeiten zur Vergrößerung Desselben dem Ingenieur Petersen
Hierselbst übertragen seien, und daß das Werk im verflossenen
Jahre einen Ueberschuß von 11,000 Mk ., das ist 2000 Mk . mehr
als im Vorjahre , abgeworfen habe.

Ans den benachbarten Gebieten.
«-» Wilhelmshaven » 12 . Mai . Das Bürgervorsteher¬

kollegium hielt heuie eine Sitzung ab, welche von 5 — 10 Uhr
dauerte . Eine sehr lange Debatte entspann sich über die vor kurzem
stattgehabte Wahl eines Bürgervorstehers im 2 . Bezirk . Es hatte
damals von 234 Stimmen der Marine -Apotheker Milch 93 erhalten.
Da in der Vorwahl Mittelschullehrer Hümme doppelt soviel
Stimmen erhalten hatte , als Milch , nahm man an , daß die Ab¬
nahme der Stimmen darauf zurückzuführen sei, daß der Bürger¬
meister am Abend vor der Wahl erllärt habe , er werde die
Hümme

'
schen Zettel für ungiftig bezeichnen. Hierin fand man eine

Beeinflussung der Wahl und focht diese an . Nach längerer
Diskussion , in welcher hauptsächlich der Wortführer und der Bürger¬
meister sprachen, erklärte das Kollegium die Wahl für ungiltig.

«» Die Erprobungen der Hauptmaschinen aus S . M . S.



Kaiser Friedrich NI" wurdenan den drei letzten Tagen bei
vertäutem Schiff mit 4 Kesseln bei einem durchschnittlichen Dampf¬
druck von 11,5 Atmosphären fortgesetzt. Es wurde abwechselnd
jeden Tag eine Maschine erprobt . Die Umdrehuugen betrugen
vro Minute 82 , bei einem Vakuum von 0,95 Atmosphären . Jede
Maschine machte täglich im Durchschnitt 35,000 Touren. Maschinen
und Kessel arbeiteten vorzüglich . — Das Artillerieschulschiff „ Mars"
ist mit seinem Tender „Ulan" beute Nachmittag aus der Nordsee
kommend, hier eingetroffen . Der Aviso „Greif" ist heute - Nach¬
mittag in See gegangen , um sich mit dem ersten Geschwader
wieder zu vereinigen.

Eine öffentliche Wälilerversammlung
fand gestern Abend in Doodt 's Etablissement statt . Etwa
600 Personen aller hier vertretenen Parteien mochten an¬
wesend sein . Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des
Parteisekretärs Herrn Schüler aus Hagen über den „ Schein¬
liberalismus der nationalliberalen Partei," ein Thema , welches
geeignet war , von vornherein der vom freisinnigen Wahl-
vercin einberufenen Versammlung ein besonderes Interesse
auch auf gegnerischer Seite zu sichern . Es ist für uns ein
Ding der Unmöglichkeit, auch nur annähernd den Inhalt der
mehr als 2 '/z Stunden füllenden Ausführungen des Referenten
hier wiedcrzugeben, die sich im allgemeinen auf eine Präcisierung
der Stellung der Freisinnigen zu den politischen Fragen , im
besonderen aber, wie schon das erwähnte Thema des Vortrages
vermuten ließ, auf eine Beleuchtung der nationalliberalen Partei
vom freisinnigen Standpunkte aus bezogen. Nachdem
Herr Bankdirektor Propping etwa um 8 */z Uhr die Ver¬
sammlung mit kurzen einleitenden Worten eröffnet und für
die nach dem Vortrage des Herrn Schüler in Aussicht
genommene Diskussion eine Redezeit von 15 Minuten
jedem Redner zugesichert hatte , nahm Herr Schüler
das Wort , um zunächst einige statistische Angaben
über den Stand der freisinnigen Parteien zu machen und
dann dem Heimgegangenen Reichstage auf seine Art ein
„ Loblied" zu singen . „ Der letzte Reichstag hat die Reaktion
gestärkt und dem Volke neue Lasten aufgebürdet ; Abrechnung
gilt es daher in dem bevorstehenden Wahlkampfe zu halten
und die Scharte von 1893 wieder auszuwetzen. Die frei¬
sinnige Partei ist kampfbereiter denn je. Ueberall treten
junge Kämpen hervor, bereit, das , was sie für recht und gut
erkannt haben, zu verteidigen und zu vertreten. So können
wir getrosten Mutes in den Kampf ziehen . Wir sind ent¬
schlossen , aller Welt zu wissen zu thun , daß der entschiedene
Liberalismus nicht unterjocht werden kann . Auch im hiesigen
Wahlkreise können wir mit froher Zuversicht dem Wahlkampfe
entgegensetzen . Das Bündnis der beiden freisinnigenParteien
wird von nationalliberaler Seite mit scheelen Augen betrachtet.
Sie machen allerorten Versuche , Zwiespalt in die freisinnige
Wählerschaft hineinzutragen, aber vergeblich , denn alle wissen,
daß alle gemeinsamen Interessen Zum gemeinsamen Kampf
gegen die gemeinsamen Gegner eng zusammengeschlossen
werden müssen .

" Hierauf wandte sich Redner der national¬
liberalen Partei zu, erinnerte an das frühere Zusammen¬
wirken der liberalen Parteien . 1878 seien die National¬
liberalen aus ihrer ausschlaggebendenStellung herausgedrängt,
und in der darauf folgendenLegislaturperiode habe sich dann
die „ Verleumdung der liberalen Grundsätze" vollzogen. Jetzt
zog der Redner scharf gegen die nationalliberale Partei und
deren im ersten oldenburgischen Wahlkreise ausgestellten
Kandidaten , Herrn Or. Semler , zu Felde. Die nationalliberale
Partei sei weiter nichts als eine Organisation zur Preisgabe
des Liberalismus überhaupt . Der nationalliberale Kandidat
Herr Lr . Semler wolle eine Politik der Mutlosigkeit und
der Unterwürfigkeit unter den Willen der Regierung
rreiben, er bedenke dabei aber nicht , wie schwer cs später
kommenden Generationen sein würde, einmal aus diese Weise
verloren gegangene Volksrechte wieder zu erhalten. Herrn
Dr . Semler fehle „ jedes Verständnis für ein zielbewußtes
Wollen .

" In einer kürzlich abgehaltenen Versammlung in
Satten habe Herr vr . Semler erklärt, er sei kein sogen.
Parteimann, der alles und jedes unterschreibe, was die national¬
liberale Partei auf ihrem Programm habe. „ Die national¬
liberale Partei, " so wandte Redner ein , „ besitzt ja nicht ein¬
mal ein Programm . Herr Lr . Semler verurteilt sich damit
selbst zur Einflußlosigkeit und Bedeutungslosigkeit. Solche
Politik fällt für einen Mann , der, wie I)i-. Semler , wie er
selbst erklärt , schwärmerisch veranlagt ist , stets zum Nach¬
teil aus . Die Partei wird dadurch zum Wrack eines
sonst so stolzen Fahrzeuges . Von den 110 nationalliberalen
Kandidaten sind 70 im besten Einvernehmen mit dem Bunds
der Landwirte und den Konservativen aufgestellt. Ein Kom¬
mentar hierzu ist überflüssig. Dabei scheint es hinter den
Coulissen der natioualtiberalen Partei beängstigend genug
auszusehen.

" Redner erinnert dabei an die Mahnung von
Bennigsen's auf dem letzten nationalliberalen Parteitage , die
durch die wirtschaftlichen Kämpfe der Partei drohende
Spaltung auszugleichcn zu suchen . Alsdann wandte Herr

Schüler sich einer längeren Kritik des nationalliberalen Wahl - ? Sache zu fördern, schloß Redner seine Ausführungen , die
ausrufes zu, des Aufrufes der Partei, dis zur „ ödesten
Schleppenträgerin " des Bundes der Landwirte herabgesunken
sei, und legte hierbei die Stellungnahme der freisinnigen
Parteien und der Nationalliberalen zu den großen Gesctzes-
vorlagen dar . Die Politik der Sparsamkeit, soweit sie vom
letzten Reichstage getrieben sei, sei nur auf Veranlassung des
Freisinns getriebenworden, und dafür solle man diesem dank¬
bar sein und den Dank dafür nicht etwa an die falsche
Adresse gelangen lassen. Weiter erinnert Redner an die
Stellung des Herrn Lv. Semler zum Wahlrecht. „ Herr vr.
Semler kann nicht genug versichern , wie sehr ihm das jetzt
bestehende Wahlrecht am Herzen liegt. Immer hat er diese
Ansicht nicht gehabt, und Herr Wallheimer hat Herrnvr . Semler in dieser Frage vor noch nicht langer Zeit sehr
bedenklich in die Enge getrieben. Am 26 . November 1895
hielt Herr Dr. Semler in einer Versammlung des Hamburger
Reichstagswahlvereins eine große Entrüstungs - und Ver¬
dammungsrede gegen das jetzige Wahlrecht, die in der
bekannten Resolution gipfelte. Am letzten Dienstag in
Wiefelstede stellte Herr Ow Semler die Sache ganz
anders dar , indem er sagte, die Resolution habe
nur eine rein lokale Bedeutung . Hamburg sei be¬
kanntlich durch drei Sozialdemokraten im Reichstage
vertreten und bedürfe zur Wahrung seiner wichtigen See¬
handelsinteressen eines fachkundigen Vertreters im Reichs¬
tage. Für dieses Ziel hätten s. Z . auch die Freisinnigen in
Hamburg ihre Zustimmung geäußert. Redner bezeichnet diese
Erklärung als eine Verschleierung der Thatsachen. Was
die Teilnahme der Freisinnigen betreffe , so habe er festzu¬
stellen, daß die Führer der freisinnigen Volkspartei gleich,
nachdem die bekannte Resolution gefaßt war , eine
Protestversammlung gegen dieselbe abhalten wollte.
Da aber inzwischen der Hamburger „ Dom " begonnen hatte,
so war es nicht möglich , einen genügend großen Saal zu
bekommen . Die freisinnige Volkspartei beschränkte sich daher
auf die Veröffentlichung einer Erklärung unter Nameus-

8 nennung, in welcher gegen die Anmaßung des Neichstags-
wahlvereins , von der „ gesamten reichstreuen Wählerschaft" zu
sprechen , sowie gegen die Resolution selbst , entschieden
Protest erhoben wurde. Demgegenüber wagt Herr
Or. Semler die Bundesgenosscnschaft mit den
Freisinnigen zu behaupten. Redner wendet sich hierauf
den wirtschaftlichen Fragen zu. Die Nationalliberalen
hätten den Landwirten die Zollerhvhungen zugestanden. Die
Landwirtschaft könne sich nur noch in geringem Maße durch
Abholzung und Urbarmachung von Oedländereicn ausdehncn.
Je größer die Industrie werde, desto größeres Interesse
hätten wir daran , uns die Auslandsmärkte zu sichern,
neue Märkte uns zu erschließen,
handelt es sich nur um die Interessen einer
Hand voll meist adeliger Großgrundbesitzer, die mit Hilfe der
Gesetzgebung das Sümmchen von 52,000,000 Mark in
ihre Tasche gleiten ließe , nicht um die Interessen der
Landwirtschaft im allgemeinen. Die Rücksicht auf die
Agrarier sei cs gewesen , die in der großen Getreide-
teuerungsdcbatte im Reichstage die Nationalliberalen ver¬
anlaßt hätte , einen ablehnenden Standpunkt einzunehmen.
In Bezug auf den Börsenhandel stellt Or. Semler die
Sache so dar , daß man glauben müsse , es trieben nur
Spitzbuben ihr Unwesen an der Börse, denn er habe nur von
Börsenjobbern geredet, während er des ehrbaren soliden
Kaufmannes keinerlei Erwähnung gethan habe. Auf diese
Weise glaube Herr Or. Semler die Freisinnigen gegen ihre
Partei aufzuhetzen. Die auf dem Volke ruhenden Steuer¬
lasten bezeichnet « Redner als so hoch , wie sie nach einem
unglücklichen Kriege vielleichtmöglich seien . Ueberaus interessant
sei es ihm gewesen , Herrn Di-. Semler über sein Verhältnis
zum Bunde der Landwirte reden zu hören. Den
Antrag Kanitz habe er als Thorheit bezeichnet , nachdem
er ihn Anfangs verrückt genannt habe, und was die Forde¬
rungen der Landwirte sonst anlange, so habe er sie mit einer
ablehnenden Handbewegung bei Seite gelegt. Indirekt habe
Herr vr . Semler sich aber doch für den Antrag Kanitz aus¬
gesprochen und somit seine eigenen Vorstellungen in Bezug
auf die Getreidezollfrage als Thorheit , dummes Zeug , als
verrückt bezeichnet . Weiter bestreitet Redner, daß die
freisinnige Volkspartei großkapitalistisch sei. Sie sei keine
Juteressenmacherin, sondern vertrete die - Interessen aller
Klassen und Berufsgruppen . In Bezug auf die
Erhaltung der Freizügigkeit, die die Freisinnigen schützen
wollen, habe Or. Semler gesagt, er wolle Gesetze machen,
die den Arbeiter auf dem Lande festhielten. Redner möchte
einmal wissen , wie Herr vr . Semler das machen will, ohne
das Recht der Freizügigkeit zu beschneiden . In Bezug auf
die ReichseinkommensteuerstehtHcrrvr . Semler auf dem Stand¬

lebhafter Beifall lohnte.
Nachdem Herr Propping Herrn Schüler im Namen

der Versammlung gedankt batte, ergriff Herr Oberamts¬
richter Bargmann das Wort , um einige Angriffs
in anderen Versammlungen gegen sich zurückzuweisen.
Zunächst siehe er auf dem Standpunkte , daß
Parlamentskandidaten sich direkt nicht bekämpfen . Herr
Or. Semler scheine jedoch anderer Ansicht zu sein , denn er
sei in der im April hier abgehaltenen Versammlung er¬
schienen und sei gegen ihn aufgetreten, er habe aber auch in
anderen Versammlungen direkt gegen ihn geredet. So habe
Herr Lr . Semler in einer Versammlung einem sozial¬
demokratischen Redner gegenüber gesagt, daß Herr Oberamts-
richter Bargmann sich von den Sozialdemokraten so habe
ins Gedränge bringen lassen , daß er ihm sehr gerne zu Hilfe
gekommen sein würde. Der Hilfe des Herrn Or . Semler
bedürfe er nicht . Redner bemerkte ferner, daß er sich auch
künftig den Gegenkandidaten gegenüber strengste Reserve
auferlegen würde. Ferner habe der Bund der Landwirte
am 18 . April hier eine Gastvorstellung in der „ Union" ge¬
geben, in welcher die Redner Herren D>r . Hahn und Vissering
dem Freisinn kein gutes Haar gelassen Härten . Herr Viffering
habe u. a . gesagt : „ Einen Mann wie den Herrn Ober-
amtsrichter Bargmann zu wählen, ist ein Verbrechen an der
Landwirtschaft und am Mittelstände .

" Das sei denn doch
ein starkes Stück. Es solle ihn garnicht wundern, wenn
nächstens einmal ein Redner kommen und sagen würde „ Die
Wahl des Herrn Oberamtsrichter Bargmann ist ein Ver¬
brechen an der ganzen Menschheit. " Schließlich sprach
Redner sich u . a . dahin ans , daß die Interessen des Mittel¬
standes sich mit denen der Allgemeinheit deckten, und diese
vertrete die freisinnige Partei.

Unter großer Heiterkeit und von fortwährenden Zwischen¬
rufen unterbrochen, erklärte dann Herr Beilken , daß er bis
jetzt immer freisinnig gewählt, aber im Laufe der Jahre die
Erfahrung gemacht habe, daß die freisinnige Volkspartei bis
jetzt garnichts gethan habe. Er habe .allerdings keine großen
Papiere , um das beweisen zu können . Die Flottenvermehrung
hielt Redner für nötig, da viele Arbeiter dadurch auf Jahre
hinaus Beschäftigung fänden usw . Einem Manne von der
freisinnigen Volkspartei könne er seine Stimme nicht
mehr geben , einem von der freisinnigen Ver¬
einigung schon eher . (Große Heiterkeit und Lärm).
An der weiteren Debatte beteiligten sich dann noch zwei
sozialdemokratische Redner, denen die Herren Propping und
Oberamtsrichter Bargmann entgegneten. Alsdann erhielt der
Referent, Herr Schüler , das Schlußwort , worin er vielfach
von sozialdemokratischer Seite unterbrochen wurde. Er

Bei den
"
Kornzöllen s schloß mit einem Hoch auf den freisinnigen Kandidaten Herrn" " ' Oberamtsrichter Bargmann , worauf Herr Propping zu einem

Hoch auf Kaiser und Reich aufforderte und damit kurz vor
12Vs Uhr die Versammlung schloß.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL. Madrid , 14 . Mai. Eine amtliche Depesche
des Generalgouverneurs von Portorico meldet über die
Beschießung von San Juan : Nach 4 Uhr morgens zog das
feindliche Geschwader sich zurück . Drei Stunden hindurch
hatte dasselbe ein lebhaftes Geschützfeuer unterhalten,
welches von den hiesigen Batterien kräftig er¬
widert wurde. Den feindlichen Schiffen wurden
ziemlich schwere Havarien zugefügt, namentlich einem Schiff,
welches sich in Schlepptau nehmen ließ . Unsere Batterien
und militärischen Gebäude erlitten sehr leichte Beschädigungen.
Einige Civilpersonen wurden verwundet. Zwei Soldaten
sind tot , drei verwundet. In der Stadt herrscht großer
Enthusiasmus . Ich bin sehr zufrieden mit der Haltung aller

LDL. Havana , 14 . Mai . Die Amerikaner beschossen
gestern Bahia Honda . Die Spanier schlugen jedoch die
Angreifer zurück . Vor Cardenas haben sich von neuem
amerikanische Schiffe gezeigt . Die Garnison ist verstärkt
worden. Drei amerikanische Schiffe machten gestern bei
Jicotea einen Landungsversuch, wurden jedoch zurückgeschlaqenLDL. Key - West, 13. Mai . Als die „ Gussie" in
in Cabanas eintraf, fand sie nicht die erwarteten Insurgenten,
sondern Spanier vor, die auf die Amerikaner schossen . Letztere
landeten, mußten sich aber wieder zurückziehen . Der Zweck
der Operation , eine Verbindung mit den Insurgenten herbei-
zuführcn, ist nicht erreicht . Die „ Gussie" kreuzt in Sicht
der Küste und sucht Gelegenheit, den Landungsversuch zu
wiederholen. Die Amerikaner hatten 2 Tote und 7 Ver¬
wundete.

LDL. London, 14. Mai . Das Befinden Gladstones
punkte, daß dieselbe erst möglichfei , wenn keine Bundesstaaten s hat sich verschlimmert. Das Ableben ist jeden Augenblick

die freisinnige Z zu erwarten.mehr beständen. Mit der Aufforderung,

»MW- u. «nsden-Lstllei-ob-. -L S,
König.

gute
Stoffe.

Allen Leidenden
Oldenburger Honig, garantiert rein, scharf

im Geschmack u . kräftig von Aroma, zu kaufen
gesucht . Off. nur m . Muster u . Preis p.
Posten u. tt . 0 . 1273 an Haasenstein
H Vogler A -G . , Köln.

Reformierte Freimaurer-Loge,
in 93 Orten Deutschlands vcrtreten, nimmt
ehrenhafte Herren auf.

Meldungen unter „ Loge" an die Expedition
d. Bl. erbeten,

wird empfohlen, sich mit demPflanzeu-
Heilverfahren (Behandlung mittelst
giftfreier Pflanzenbeilsäfte) bekannt zu

machen , das die außerordentlichsten Erfolge cmfzuweiseu hat und ohne Berufsstörung überall
angewendet werden kann . Stabsarzt a . D. Lr . Kabut 's bezügliche neueste Broschüre:
„ Die Physotherapie "

gegen Einsendung von 1,10 sonstige Drucksachenkostenfrei zu be¬
ziehen durch die

Geschäftsstelle des Natnrheilvereins „System Glimicke,"
Berlin , Wilsnackerstr. 1

Ges . z . 1 - Juni d . I . f . Haushalt 1 jung,
fixes Mädchen b. famil. Stellung, schlicht
um schlicht . Offerten u . S posil. Oldenburg.

Zu verm. auf sofort eineStube.
Bahrrhossplaü 1.

Bürgerselde . Zn verk . IneueKinderbetlsteUe,
1kl. Tisch,nußb. poliert . Neddcrendsw 17,ob.

,1. ll. LeLmied.
AMernst !'. Z6.

in ckor IVüsolis niolrt einlnnbencl,

August viskmann,
KolinttinAStrasss 14.

Rastede.
Bestellungen auf

Lupine»
werden bis zum 2S . d. M . erbeten.

Lmidw. Konsnm-Berem Rastede.



Garderoben für den täglichen Gebrauch
der Firma

Siegln««- Dß junior,
Langeßr. 53, Oldenburg.

In täglichen Garderoben hat die Firma sich einen un¬
erschütterlichen Ruf erworben!

Die Firma ist feit langen Jahren mit Erfolg bemüht,
in Garderoben für den tägliche» Gebrauch nur das Voll¬
kommenste in den Handel zu bringen.

Bequemer Schnitt, beste Näharbeit, starkes Futter , be¬
sonders bei den Taschen , das sind die Vorzüge , welche sich noch
mit größter PrciSwürdigkeit vereinigen . — Wer einmal einen
Versuch mit Oß' schem Arbeitszeug gemacht hat , ist unbedingt
zufrieden.
Arbeitshossn aus echtblauem Fünskamm

(Dichtgut) Stück 3 , 3 .50 , 4 , 4 .50 , 4,80
Arbeitshosen , echtblau , zum Ueberziehen

für Schlosser und Maschinisten Stück
1 .50

Aküeitshvsen aus gestreiften Zwirnstoffen
Stück 1,80 , 2, 2,25 , 2,50 , 2,75 . 3,
3 .50

Arbeitshose » aus gestreiftem Englischleder
iu vielen Mustern Stück 3, 3,80 , 4 , 4,50,
4,80

AkSeitshosen aus grauem Englischleder
Stück 3 , 3,50 , 4 , 4,50 , 5, 6, 7

Arbeitshose » aus weißem Dichtgut und
Englischleder für Maurer, nur Prima, 3,50,
4 , 4,30 , 4,50 , 5 , 6, 7

Arbeitshvsen aus Manchester für Zimmer-
leute, mir Prima, Stück 6, 7 und 9 ^6.

Drclihofs » für Maler 1,50, 1,80, 2,
2,40

Arbeitsweste » in vielen Stoffen 1,50,
1,80 , 2, 2,30 , 2,40

Sammetmanchsster -Westen für Zimmer-
leute, Prima, 3,50 , 4

Jacketts für täglichen Gebrauch und für
jedes Geschäft 1,50 , 2 . 2,50 , 3, 3,50 , 4,
5, 6, 7 , 8, 9

Sämtliche Sorten Hosen, Westen und Jacketts,
auch für Lehrlinge und jüngere Knaben, in

Unterzeuge
für Herren n . Knaben.
Hemden für Männer aus starken Parchend-

stoffen mit doppeltem Einsatz, echtfarbig,
Stück 1 , 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,
2

Nus extrafeinen Stoffen 2,10 , 2,20 , 2,30,
2.40

Kittel , Blorrse» für jeden Beruf in enormer
Auswahl!

Eigene beste Herstellung ! Garantiert beste,
waschechte Stoffe , vorzügliche Näharbeit
und schöner Sitz.
Hsmde » für Knaben , ans Resten ge¬

arbeitet, 65 , 70, 75, 80 , 85 , 90 , 95 , 100 bis
150

> Normalhemden für Herren in enormer
Auswahl und langjährig erprobten
Qualitäten.

Leichte Sorten 90 , 100 , 125, 150 § .
Schwere schöne Sorten 1,60 , 1,80
Hervorragend solide Sorten 2, 2,25 , 2,50,

2,80 ,
'3

Ganz feine Fabrikate 3 .50 , 4 , 4 .50 , 5 ./S.
Norwal -Beiukleider 1 . 1 .25 , 1 .50 , 1 .80,

2 , 2 .25 , 2 .40 , 2 60 , 2 90 , 3 , 3 .50 , 3 .90,
4, 4.30 , 4 60, 5

enormer Auswahl
sprechend billiger.

am Lager ; Preise ent-

Sämtliche Stoffe zur eigenen Anfertigung
oder zum Ausbessern zu billigsten Preisen
am Lager.

ss

SS

Anfertigung nach Maß!

Oldenburg , Langes» . 53

Normalhemden für Knaben.
Unterbeinkleider für Knaben 40 , 50 , 60 , 80 H.

Sämtliche Herren-Artikel:
Hüte und Mützen, Leinenkragen, Stulpen,
Vorhemde, Oberhemde, Kravatten u . dergl.
in ungewöhnlich reichhaltiger Auswahl und
sehr preiswürdig!

Siegmund Oß junior.

Oldenburger Handelsbank
Oldenburg i. Gr . ,

mit Filiale m Z - O.
WD7 VoKeittgezahLLes AMen -KaPiLal : Grus Million Mark.

Annahme non Gelder» in jedem Betrage zur Verzinsung,
Eröffnung von raufenden Mcchnnnge » u . provisionsfreien KSeck - Konten

(Die Einlösung der von nnserer Kundschaft aus ihr Guthaben bei uns ge¬
zogenen Khecks wird außer an unsere» Kassen auch kostenfrei in Merlin, Wremen,
Aranksurt a . W . , Kambnrg und München öesorgt),

An- und Verkauf von Wertpapieren,
KostenfreieEinlösung aller Koupons, ans Wunsch unter Kontrolle statt-

gehaöter Verlosungen,
Ansöewahrung und Vermattung von Wertpapieren,
Diskontierung von Wechseln und Gewährung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechseln n . Kreditbriefe» ans das Ausland , speziell

aus fast alle Mätze Mord-Amerikas.

Oldenburger Handelsbank.

IÜI. 8e!uilm»iin,
38 Achternstraße S8,

Baumgartenstratze.

8tfeng fk8ts , auf jsäsm
81liok mit Vfuok8v !ifif1

lleutüost vöfmsMe
? fki8v.

6fÖ88lk

ku8WLtil.

Klsins vnko8ten!
6f088Sf Um8Ltr!
Ksfinger llutrsn!

llSUK8tv

5ay0N8.

fertig» li/Ioäell-

llsrren/lnrltgv llerren - Anrilgs
10 Mark bis 43 Mark. 20 Mark bis 45 MaA.

fsriigs 8 fertige ! fertige
fniidjalu- ^alklots llkr'i'kn- kkoskn k'visk'insn- kilänlöl

15 Mark bis 39 Mark . 3 Mk. 50 Pfg. bis 18 Mk. 12 Mark bis 36 Mark.

fertige

liinglmgs - AnLiigs
10 Mark bis 33 Mark.

fertige
Kurevkisn - Zlnrügs

7 Mark bis 30 Mark.

LlniieRvkrsnÄs
Knsbsn-Knrügs
2 Mk. 50 Pfg. bis 25 Mk.

Unsrrsieki grössis AuswNli!

Lpaftsf Knaben - /^ nrüge.

ZLi » » I» vz»
^ sselrs,
3 »vlLv» u.
HSselrvi » .

Von L Mark an bis zu den feinsten!

Waschblonsen n. Waschanzüge!
Erstaunlich große Auswahl!

Ksnnigs
HrbsitT - kwZsn,

Kitts! u . laoken.

Hemn -Hütc!
Kimbcu-Hüte!
Knabell-Mützru.

vmtLusob
genns

gestattel.

z-knBnrgcr SchuHmhösl
Sonntag , den 15 . Mai:

GroßesStreich -Konzert
der Infanterie -Kapelle , unter pers. Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehr ich.

Anfang 4 Uhr . Entree 10 H.
Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Es ladet freundlichst ein

Tanzabomiement 1
Diedr. Meyer.

. ^ » « 88 «« , Oldenburg, innerer Damm 3.
Färberei für Herrenröcke , Hosen , Westen , ««zertrennt in allen Farben,
Färberei für lose Wolle, sogen . Heide - und Marfchwolle, Wollgarne» Stricksachen,
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffein dauerhaften Farben,
Färberei für wollene u . halbwoll. Kleiderstoffe , Shalws, Tuchsachen in allen Modefarben
Färberei für Wolllaken, Fünffchaft , Leinen , echtJndigoblan . _

Kriegrrstr. 10 oben.Zn verm. Stube m . Bett.
An vermieten

""

große Stube mitLummer.
Grünestraße 14a.

Edewecht. Am Montag, den 16 . d . M.,
feiern Köter Gerhard Neil und Frau
Gemahlin zu Nordedewecht das Fest ihrer
Silberhochzeit.

Dar möt wie abends eben hin.
Mehrere Freunde

Vakanzen und Stellengesuche
Emps. 1 zuverl. Knecht bei Pferden und

eine sehr gut empfohlene Haushälterin.
Krüger's Verm.-Jnstitut . Moltenstr . 21.

Suche viele Mädchen für bessere Häuser,
j. Mädchen, Stuudenmädchen, Kinder¬
mädchen n. Malerlehrl . für hier u . ausw.

Krüger's Verm. -Justitut . Moltenstr . 21.

Familien - Nachrichten.
Todes Anzeigen.

Linie! bei Hude, 1898 Mai 13. Heute
entschlief sanft und ruhig nach langer Krank¬
heit unsere liebe teure Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter , die Witwe des
weil. I . D . Bruumud, Anna Catharine
geb . Kahlen, im beinahevollendeten 72 . Lebens¬
jahre. Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
17. Mai , nachmittags 2 Uhr, auf dem Kirch¬
hofe zuZwifchenahnstaitz _ _

Oldenburg , 14 . Mai . Am Mittwoch, den
11. d . M-, starb plötzlich und unerwartet mein
teuerer Sohn, unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel, der Lehrer I . G . Osterloh zu
Delmenhorst in seinem 40 . Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
16. Mai, nachm . 2Vr Uhr, von der Cäcilien-
brücke , Osternburg, aus nach dem Gertrudcn-
kirchhof statt. _

Onerensteder-Mühke, 12. Mai . Nach
langer in Geduld ertragener Krankheit endete
ein sanfter Tod heute Morgen 4 Vs Uhr das
thätige Leben meiner lieben Frau, unserer
guten treusorgenden Mutter, Schwieger- und
GroßmutterAnna Marie Oltmanns geb.
Vereling in ihrem 60 . Lebensjahre» welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernde» Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Minwoch , den

18. Mai. nachmitttags 2 Uhr statt.

Danksagung.
Für die uns aus Anlaß unserer Silber-

Hochzeit dargebrachtcn Geschenke und Glück¬
wünsche sagen wir allen Verwandten und Be¬
kannten auf diesem Wege unseren verbindlichsten
Dank.

Osternburg. H . Meyer und Frau.

Danksagung.
Oldenburg . Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten von nah und fern für die beim
Ableben meiner lieben Frau bewiesene Teil¬
nahme spreche ich hiermit meinen besten Dank
aus. F . Theilsiesje.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

bei dem Ableben meines Mannes, für die
Kranzspenden und das letzte Geleit, seinen
früheren Kameraden des Kriegervereins, sowie
Herrn Pastor Wittens iür die zu Herzen
gehenden Worte am Grabe meinen tief¬
gefühltesten Dank.

Oldenburg . _ Witwe Abel . ^

Verantwortlichfür Voliti! undHeuilletvn : vr . Eduard Hob er, für den lokalen TeilUl ' Ihelm Ehlers.
'
Notatwnsdruä und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.
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Lebauungspliiue.
X Oldenburg , 14 . Mai.

Die Debatte im Stadtrat über den Bebauungsplan
auf dem Ehnernesch , wie solche in Nr . 109 d . Bl . berichtet
wurde , giebt zu folgenden Bemerkungen Anlaß.

Nach dem , was dort gegen den Plan eingewandt ist,
will es scheinen , als ob hier die ganz eminente Bedeutung
der Bebauungspläne nicht an allen Stellen hinreichend ge¬
würdigt wird . Durch diese Pläne soll die Grundrißgestaltung
der Stadt mit Bezug auf die Ansprüche des Verkehrs , der
Schönheit , zweckmäßige Bodenverwertung des Stadtgeländes,
günstige Entwässerungsmöglichkeit in feste Bahnen gebracht
werden.

Jede Stadterweiterung setzt sich an die vorhandenen
Wegelinien an , welche aus dem alten Stadtkern in das
Land hinausführen , weil auf diesen der größte Verkehr des
städtischen Bebauungsgebiets stattfindet und weil dieselben
als zuerst fertige Straßen dem Anbau die geringsten Schwierig¬
keiten bieten . So entsteht oft kilometerweit , wie man auch
hier beobachten kann , an den Landstraßen „ Bauterrain "

,
während zwischen denselben die Ländereien von den unbe¬
rührten Feldwegen her als Aecker bewirtschaftet werden.

Dieser Zustand ist ein normaler und unbedenklich bis zu
dem Zeitpunkte , wo die Entfernung der unbebauten Grundstücke
an den Landstraßen so groß wird , daß die Spekulation
und Baulust sich auf die zwischen den alten Landstraßen
liegenden Aecker und Gärten zu werfen sucht , sei es durch
Errichtung einzelner Bauanlagen '

, fei es durch Anlegung
ganzer Straßen und Straßenviertel . Sowohl das Eine wie
das Andere ist bedenklich : das Eine , weil ein planloser Anbau
herbeigeführt wird — man findet im Heiligengeistthor und
auch in anderen Stadtteilen der Belege dafür leider mehrere —,
das Andere , weil das Interesse der Spekulation und das¬
jenige der Allgemeinheit selten übereinstimmen . Die bloße
beaufsichtigende , gelegentlich berichtigende Thätigkeit der
Gemeinde genügt gegenüber dielen dem Bedürfnis entspringenden
Bestrebungen nicht mehr ; sondern es ist der Zeitpunkt ge¬
kommen , wo die Gemeinde selbst plangestaltend austreten
muß . Diese Ueberlegung führte dazu , daß , wie neuerdings
auch bei uns , in fast allen Kulturstaaten die Gesetzgebung
die Gemeinden zu Trägerinnen des Städtebauwesens machte.

Oft genug wird der Zeitpunkt für die Aufstellung von
Bebauungsplänen verpaßt . Man macht dann bei meist sehr
bald rückkehrender Einsicht die Erfahrung , daß sich nunmehr
der zweckmäßigen Plangestaltung Hindernisse schwierigster Art
entgegenstellen , die erst kürzlich erwachsen sind . Diese Schwierig¬
keiten bestehen darin , daß an den inzwischen immermehr be¬
bauten alten Straßen und Wegen nicht mehr die Lücken zur
Anordnung der für den Verkehr so außerordentlich wichtigen
Richtstraßen — die Schaffung solcher wegabkürzenden Straßen
ist als vornehmste Aufgabe aufznfassen , welche ein Bebauungs¬
plan zu erfüllen hat — und anderer neuer Straßen vor¬
handen sind und daß der Entwurf der für die Stadtstraßen
zweckmäßigen Lage , Höhe und Entwässerung nicht mehr durch¬
führbar ist , weil er mit den an den bisherigen alten Straßen
stellenweise entstandenen Baulichkeiten nicht in Einklang zu
bringen ist . Das zu späte Aufstellen des Stadtbauplanes
ist daher nicht blos mit erheblichen Unkosten verknüpft , welche
bei rechtzeitiger Arbeit hätten vermieden werden können,
sondern auch das Ergebnis der verspäteten Arbeit : die Be¬
schaffenheit des Planes wird eine mangelhafte.

Was will das Gesetz nun ? Einerseits statuiert es für
die Grundeigentümer die Beschränkung , daß Neubauten , Unr¬
und Ausbauten über die im Bebauungsplan vorgesehenen
Fluchtlinien hinaus vom Gemeindevorstand untersagt werden
können , andererseits erhält die Gemeinde das Recht , die für
Straßen und Plätze bestimmten Grundflächen dem Eigentümer
gegen gerechte Entschädigung zu entziehen . Die Grund¬
eigentümer können also nach wie vor ihre Grundstücke land¬

wirtschaftlich in gewohnter Weise weiter benutzen , sie können sie
auch bebauen , jedoch mit der erwähnten Beschränkung . Für
die überwiegende Zahl der Besitzer hat diese Beschränkung
also überhaupt keine praktische Bedeutung . Dagegen bringt
der gesetzlich festgestellte Bebauungsplan für die Gesamtheit
der Grundeigentümer den unendlichen Vorteil , daß er die
feststehende Grundlage für eine Verkoppelung giebt , der sich
ein jeder zu fügen hat . Durch die Verkoppelung , sei sie frei¬
willig oder gesetzlich, wird bewirkt , daß ein jeder im Ver¬
hältnis zur Größe keines Grundstücks gleichmäßig zu dem
für Straßen und Plätze erforderlichen Gelände beiträgt , daß
er ferner Grundstücke in annähernd gleicher Lage wie vor
der Verkoppelung erhält , welche sich nunmehr aber sämtlich
nicht nur als Ackerland , sondern auch direkt als Bauland
verwerten lassen . In den wenigen Fällen , in welchen die

Abfindung durch Grund und Boden nicht möglich ist , tritt

Geldentschädigung durch Vermittelung der Gemeinde ein.
Es ist ersichtlich , daß insbesondere die kleineren Grund¬

besitzer und alle diejenigen , deren Grundstücke nach Form und
Lage ungünstig zu vorhandenen Straßen liegen , ein ganz
besonderes Interesse an dem Zustandekommen von Bebauungs¬
plänen haben müssen ; denn sie erhalten gleichmäßig und

gleichzeitig mit den wenigen Großgrundbesitzern , die auch ohne
Bebauungsplan in der Lage sind , ihr Gelände durch Anlage
von Straßen als Bauland zu verwerten , geeignete Bauplätze.
Dir kleineren Grundbesitzer werden also gegen die größeren
in ihrem Vermögen geschützt . Diesem Umstand mögen alle,
die es angeht , ernsteste Beachtung schenken.

Nun werfe man nicht ein , die Bebauungspläne können

ebensogut durch Vereinbarung seitens der Grundbesitzer auf-
gestellt werden . Das ist in zweifacher Hinsicht nicht möglich.
Einmal können hierbei nicht die Interessen der Allgemeinheit,

, die in erster Linie zu beachten sind , die nötige Berücksichtigung nun dem Mann bedeutet wird , daß «Chili " ein

8 erfahren , sodann besitzen leider nicht viele Menschen diejenigen » ganz anderes Aussehen hat , schmunzelnd : „ Ick hew
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auf dem Wege freiwilliger Vereinbarung ein solches Werk
zustande zu bringen . Der Plan scheitert und die Be¬
teiligten haben den Schaden.

Wie aus der Verhandlung in der letzten Stadtratsitzung
bekannt wurde , ist die Frist , welche die erwähnte Be¬
schränkung der Grundeigentümer auch auf die Zeit von der
ersten Auslegung des Planes bis zur endgiltigen Feststellung,
längstens aber auf 6 Monate ausdehnt , für den auf den
Ehnernesch bezugnehmenden Bebauungsplan alsbald abgelaufen.
Nach Ablauf dieser Beschränkung , welche nach dem Gesetz nur
einmal zulässig ist, ist es zwar nach wie vor angängig weitere
Bebauungspläne für das fragliche Gelände zu entwerfen,
aber wie es unmöglich ist einen Plan zu fertigen , der die
Interessen der Allgemeinheit wie sämtlicher Grundbesitzer in
gleichem Maße berücksichtigt , so unmöglich ist es , daß ein
späterer Plan jemals fertig wird ; denn ein jeder mit dem
Plan nicht einverstandene Grundbesitzer , und solche sind stets
da , kann und wird die Fertigstellung desselben hindern . Es
wäre im Interesse der Stadt wie insbesondere der bei¬
kommenden Eigentümer lebhaft zu bedauern , wenn der Be¬
bauungsplan für das fragliche Gelände , nach welchem sich
die Baulust energisch hinzieht , nicht festgestellt werden könnte.

Ein jeder , dem eine gesunde Entwicklung der in stetem
Wachsen begriffenen Stadt am Herzen liegt , sollte nach
Kräften die Bestrebungen des Magistrats , Bebauungspläne
festzustellen , unterstützen . Der Zeitpunkt für die Vornahme
dieser Arbeit tst gekommen , jede Versäumnis oder auch nur
Verzögerung wird die genannten Schwierigkeiten und Schäden
mit sich bringen.

Ms dem GrMerWMm .
'

Der Nachdruckuulerer mir Sor 'Usvondririr-ichen versehenen Originalbericht¬
ist nur mit genauer Ltueüenanaaös gestattet. Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiSrornmer.

Oldenburg . 14 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

* Eine Generalversammlung des Diakonissenhans-
vsreins Elisabethstift findet am Mittwoch , den 8 . Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , im Elisabethstift in Oldenburg statt . Die Tages¬
ordnung lautet : 1 ) Jahresbericht ; 2) Darlegung der Kassen-
verhältnisfe ; 3 ) Statutenänderung.

* Der jüdische LkMdesgememÄe -Rat hält morgen,
Sonntag , den 15 . d . Mts ., seine außerordentliche öffentliche
Sitzung vormittags 10V ? Uhr in der „ Bavaria " ab.

* Patent -Erteilung . Für Radfahrer wird es von Interesse
sein zu erfahren , daß dem Herrn Neitbahnbefitzer H . Geldes zu
Oldenburg für einen von ihm konstruierten Fahrradständer
zur Aufnahme mehrerer Fahrräder unter Nr . 93958 vom Kaiser ! .
Patent -Amt zu Berlin ein Patent erteilt wurde.

* Oldenburger Bank . Wir verweisen von dieser Stelle
aus auf den heute zum zweitenmale zur Veröffentlichung ge¬
langenden Prospekt , betreffend die Erhöhung des Aktienkapitals der
Oldenburger Bank . Wie uns mitgeterit wird , laufen die Zeichnungen
sehr zahlreich ein und macht sich in weitesten Kreisen des Publikums
ein lebhaftes Interesse für die Aktien bemerkbar.
V * Eitle Äbteiluugssitzung des städtische»
Kirchenralss findet am Montag Nachmittag 6 Uhr im
Gewerbemujeum statt.

* Eine Konferenz für innere Mission findet in der Her¬
berge zur Heimat am Mittwoch , den 25 . Mai , nachmittags 4 Uhr,
mit folgender Tagesordnung statt : 1 ) Erbauliche Ansprache : Pastor
Roth ; 2 ) Jahresbericht : Pastor Willens ; 3) Was kann geschehen,
um in unserer Landeskirche das Interesse für die Errichtung von
Seemannshäufern zu fördern ? Pastor Allihn . — Gäste können
durch Konferenzmitglreder eingeführt werden und sind herzlich
willkommen.

* Das Gabelsberger ' sche Stenographiesystem , welches
in sämtlichen höheren Lehranstalten sowie Kapitulantenjchulen des
Grobherzogtums Oldenburg eingesührt ist, findet in Unteroffizier¬
kreisen eine lebhafte Pflege . Um im Schnellschreiben noch größere
Fertigkeit zu erlangen , haben dis Unteroffiziere , welche die Steno¬
graphie täglich zum Nachschreiben von Parolebefehlen usw . anwendsn,
sich mit der Erlaubnis der betr . Kommandeure zu Stsnographsn-
vsreinen zufammengeschlossen.

^ Ohmstede , 13 . Mai . Der Kirchenrat der dem-

nächstigen Kirchengemeinde Ohmstede beabsichtigt , ein Stück
Land von 30 bis 40 Scheffel Saat in Hochheide oder dessen
nächster Umgebung anzukaufen , das sich als Bauplatz für
die neuen kirchlichen Gebäude und zur Anlegung eines Kirch¬
hofs eignen würde.

* Westerstede , 13 . Mai . Bei den Stier - Nachkörungsn
am Mittwoch wurden in Apen 3 Stiere an - und 2 abgekört,
und ferner in Westerstede 5 an - und 1 abgekört ; 1 Stier wurde
zurückgefetzt.

Augustfehn , 13. Mai . Für die Hilmer '
sche Jmmobil-

Besitzung zu Hengstforde sind , dem „ Aml ." zufolge , bislang
30,000 Mk . geboten worden . Ein dritter Aufsatz ist auf den
21 . d . Mts . angejetzt worden . Auch für die Besitzung des Herrn
I . N . Janßen beim Stahlwerk ist schon ein Gebot von 30,000 Mk.
abgegeben . Hier findet ein zweiter Aufsatz am 24 . d. Mts . statt.

* Delmenhorst , 13 . Mai . Daß die Fahrpreis¬
ermäßigungen vom Himmelfahrtstage ab sonntäglich auch
auf der Strecke Delmenhorst -Wildeshausen eingeführt werden sollen,
hat allgemein erfreut , befremden dagegen muß es, daß solche
auf der rückläufigen Strecke nicht auch zu gleicher Zeit gewährt
wurden . Es wäre wünschenswert , wenn die Eisenbahndirektion
sich auch dazu entschließen wollte.

L Friesische Wehde , 13 . Mai . Wie wenig noch das
Verständnis über Anwendung des Kunstdüngers in den unteren
Volksschichten geklärt ist» beweist folgendes ergötzliche Erlebnis . Der
Einsender dieser Zeilen trifft einen Mann hiesiger Gegend auf
seinem Grünlande an , welcher damit beschäftigt ist, eine grob¬
körnige, klvstallisierte Masse über dis Grasfläche zu streuen.
„Wat schmitt he dar awsr sie » Land ?"

„Chili ." Als

soväl „Chili " brückt, un Hs seggt : Chili is Sold —, denn mutt'
na „Pökelsold " erst recht doch Waffen ! "

-i- Nüstersiel , 12 . Mai . Der starke Nordwestwind der
in diesen Tagen herrschte , brachte zu mehreren Tieden hohen
Wafferstand , namentlich wurde der Bahnenburger , Voßlapper und
Rüstersieler Fenngroden überflutet , fodaß die Grodenpüchter größerer
Schaden trifft . — Nach einem Beschluß des Vsteranenvereins zu
Jever soll die Gedächtnisfeier der Schlacht von Mars -la -Tour am
16 . August d. I . zu Rüstersiel gefeiert werden . — Seit einigen
Tagen ist die Dampftischlerei des Herrn Fr . Meiners hier in Be¬
trieb gesetzt worden . Der Dampfkessel ist von der Firma Julius
Telge aus Oldenburg , die Maschine selbst aus Braunfchweig be¬
zogen worden.

O Brake , 13 . Mai . Die Kriegervereine von Brake,
Golzwarden und Strückhausen , sowie der Marineverein „Bromnw"
werden an der am kommenden Sonntags in Hammelwarden statt¬
findenden Fahnenweihe des dortigen Kriegervsreins tsilnehmen.
Der Abmarsch erfolgt gemeinschaftlich un , 2 Uhr nachmittags vo>»
Euken 's Hotel . — Am Sonntag , den 15 . Mai , findet auf Ver¬
anlassung des hiesigen Gewerbeversins in der „Union " ein Vortrag
des Herrn H. Wessels aus Oldenburg über das Handwerksgese^
und die Bildung von Innungen , unter besonderer Berücksichtigung
der örtlichen Verhältnisse , statt . — Der Braksr Handelsverein
hält am Freitag , 13 . Mai , eine Generalversammlung ab.

X Neuenburg , 13 . Mai . Der Gesundheitszustand hierselbfl
und in der Umgegend läßt zur Zeit Viel zu wünschen übrig;
Erwachsene sowohl als auch Kinder sind vielfach an Influenza
erkrankt.

8 Baut , 13 . Mai . Der Barster Kriegerverein be¬
schloß in seiner letzten Versammlung , das Stiftungsfest inr
Laufe des nächsten Monats im „ Kolosseum "

zu feiern . Dis
Herren Schneidermeister Kaiser , Postverwalter Bode und
Kaufmann Aden werden als Vertreter zum oldenburgische»
Bündes -Delegiertentag entsandt . — Der Sturm vom Mitt¬
woch Abend hat auch hier seine Spuren zurückgelaffen . So
ist Hierselbst ein neuer Stall seines Daches beraubt worderr.
— Der Verein für Tierschutz und Geflügelzucht be¬
schloß , beim Ortsverband der Geflügelzuchtvereine Wilhelms¬
haven -Rüstringen zu beantragen , daß für die demnächst statt¬
findende Verbandsausstellung eine besondere Klaffe für Jung¬
geflügel eingeschoben werde . Für dieselbe bewilligte man
einen Ehrenpreis . Die Ehrenpreise betragen für Großgeflügek
12 für Tauben 8 > 6 und für Junggeflügel 6 Die
Ankaufskommission besteht aus den Herren Hillerns , Sjuts
und Joers . Das oldenburgische Staatsministerium hat ge¬
nehmigt , daß mit der Verbandsausstellung eine Verlosung
verbunden ist , für welche 4000 Lose vertrieben werden dürfen.
Die Lose finden viel Nachfrage ; ffie kosten pro Stück 30
Dis Anmeldungen zur Ausstellung werden am 22 . d. M.
geschloffen.

) ^ ( Wildeshause »», 13 . Mai . Der Stand der Winter¬
saaten ist ein recht zufriedenstellender . Der Roggen zeigt schon
Aehren , auch der Gras - und Kleewuchs hat sich gut entwickelt. —
Dis trigonometrischen Vsrmeffungsarbeiten sind auch hier wieder
ausgenommen . Ein Herr vom Generalstabe hat hier für längere
Zeit mit feiner Familie Wohnung genommen . — Wie verlautet,
hat die hiesige Aktienbrauerei einen Herrn aus Münster als
technischen und kaufmännischen Direktor engagiert . In letzte« Zeit
sind per Bahn hier wiederholt große Mengen norwegischen Eises
für die hiesige Brauerei eingetroffen . — Der hiesige Aichmeister
Becker stellt auf dem hiesigen Bahnhofe eine Viehwage mit Selbst¬
druckapparat auf . — In der Versammlung der Landwirtschafts-
Abteilung Dötlingen , die am Himmelfahrtstage beim Bahnhof
Brettorf stattfindet , hält Herr Schulvorsteher Huntemann einen
Vortrag über neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Landwirt¬
schaft. — Die diesjährige Hunteschau auf der Strecke von Wildes¬
hausen bis zur Amtsgrenze findet am 24 . und 25 . Mai statt . —
Das diesjährige Sommerfest der Kriegervereins Wildsshausen,
Dötlingen , Harpstedt und Colnrade findet im Juni in Colnrade
statt . — Das nahe der Haltestelle Immer unmittelbar am Forsts
Stühe errichtete Kaffeehaus hat feit Eröffnung der Bahn schon
vielen Besuch, namentlich aus Bremen , zu verzeichnen gehabt . An
den beiden ersten Sonntagen im Mai war der Verkehr auf dem
hiesigen Bahnhofs ein recht reger . — Der bisher am Baubureau
beschäftigte Zeichner Lübken ist hier als Bahnmeister angestellt.

Wildeshausrn , 13 . Mai . Heute fand der erste der
neu eingeführten Monatsschweinemärkte hier statt . Der
Besuch desselben — es waren 25 Wagen mit Schweine » ange¬
fahren — war ein zufriedenstellender . Da verschiedene Händler
erschienen waren , war der Handel ein recht flotter
und wurden gute Preise erzielt, für 6 Wochen-
Ferksl 18 Mark . Ohne Zweifel wird der nächste
Markt , der am 10 . Juni stattfindet , noch zahlreicher mit Schweine»
beschickt werden . Die Nachfrage nach größeren Schweinen war
stärker wie das Angebot . Für die Landwirte der hiesigen Gegend
ist die Abhaltung von Schweinemärkten hier ohne Zweifel von
großer Bedeutung.

Vechta , 13 . Mai . Gestern verkaufte Herr Haslinde-
Ohmstede den ihm gehörenden , seinem Centralhotel gegenüber¬
liegenden „Oldenburger Hof " für den Preis von 18,500
an die Oldenburger Bank . Wie verlautet , wird die Bank
an Stelle des jetzigen alten Hofes ein neues Bankgebäude
mit Gewölbe für die hiesige Filiale erbauen lassen.

* Kampsgenoffen -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , Steuer-

aufseher a . D . Barfuß , versammeln sich die Vereinsmitglieder
am Montag , den 16 . Mai d . Is ., vormittags 8V4 Uhr , beim
Sterbehaufe , Ofener Chaussee Nr . 3.



Immobil - Verkauf.
Apen . Frau I . G . Grashorn in

Oldenburg will ihre zu Bokel belegene olim
Pappe 'jcke

Immobil - Besitznrlg
zum zweiten Male durch mich zum Verkauf
ausbieten lassen.

Das Gebäude , welches mitten in der Dorf¬
schaft Bokel liegt , befindet sich im besten
Bauzustande ; der Garten hat eine Größe von
etwa 3 Scheffelsaat.

Verkaufstermin ist anberaumt auf

Montag, den 23 . Mai d. Zs . ,
nachmittags 3 Uhr,

in Kramer 's Gasthause zu Bokel.
Ein fernerer Termin findet nicht statt.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jauste», Auktionator.

Georg Freese,
Langeftratze 62.

Empfehle zu niedrige » Preisen in
grösster Auswahl:

Garnierte Hüte
in jeder Preislage.

Länttek , Mumsn , fetten » , 7ü ! le,
beWeisn.

KGiLMMM « .

Brautkränze,
Brautschleier.

Georg Freese.
Feine gebrannte

Kaffees
Md . 160,120 . 140,160 u . 180

Thees pr . Psd . von 2 ^ an-
Caeao pr . Psd. von 2 ^ 6 an.
Chokolads in allen Sorten.
Frankfurter Würstchen.
Feinsten Delikatest -Sanerkohl Psd . 15

F . Bernntz , Gaststraße25,
Telephon 117.

Fritz Snhren,
KW - Markt 7 , IW-

empfiehlt

in großer Auswahl
garnierte und uugarnierte

Alädvdeullüte, Herren- null Xnslienilüte
von 40 kt . au. Lrantkränro n . -8oklvier
von 1 AK . 40 kt . an. 6o1d- n . 8i1ber-
kränae . Llmnon, kedern , Länder iu 8eide
« . 8Lmnio1 , ^Krsü

'en n . klsrniernsdeln,
Lxitrsn , Blenden , 8eiileifen eie . , kivlnw,
8vkärxen , Küseken, ksrdiKs u . selnvarrv
^iLvee-IlLnäsellulie von 1 Nie. 40 kt . sn,
Lanclselinlie in 8eide van 75 kt . sv , in
Avrirn von 30 kt . Lv, tür Xinder 20 kt -,
Lellür^ en in 8vide , iVolle n . Xsllun von
50 kt . Ln , kürXindervvn 30kt . su , Beeke
in ^ «Ile von 2 Ule . sn , in LsnnnvoHe von
1 AK . sn , Xvrsetls von 70 kt . gn , 8eekvn
n. 81rümxte von 35 kt . sn , kestvus , lisek
deeken u . 8ek«ner von 15 kt . an.

IVäselie kür Herren , vsmen u . Xinder,
KI . Hemden von 20 kt . sn , LesLtLsrlikel
u . Xuexte , Xskuteiwilieu , >VvII - n . Lsnm-
woI1 -6 »rne , Lnulslivkerelsu u . 8ekmnvk-

vvsren , Xrsrvslten n . 8Mipse von 20 kt.

sn , lei » , ltsselieistiieiier , Vs vt ^ d . Ke8änmt
von 1 ZIK. 25 kt . an , 81riimpke , dismsnl-

Lelirvarri.
keZenselürme u . 8»nnen8e1iirme in Kr.

Lu8vvsdl, vorMirixe verkante sn bedeutend
kershKe8et2tvu krei8eu.

ZU Kaufen gesucht ein gebrauchter

3rädr. Kiuderwagen,
r -

welcher noch gut erhalten ist. Näheres
Eversten , Hauptstraße 137.

loll . 8ibV6k'8, Motteüstraste 6,
empfiehlt seinen

Haarschueide - n. Barbier - Salon.
Anfertigung sämtl . Haararbeiten

Zum billigsten Preise . —

veulsokei' Zlenogf 'apkeN 'Vei'kin Olüsnbung.
(llinigungs-8ystsm 8talre - 8ekrvy .)

Me Damen und Herren , welche am neuen

Üni6Nk 'Sekl8 - k<u >
'8U8 "MD

teilnehmen , werden gebeten , sich Dienstag , 17 . Mai , abends
9 Uhr , im Klubzimmer des Hotel „ Kaiserhsf " einzufinden . Neue

Anmeldungen werden daselbst angenommen . Dauer des Unterrichts 10 Stunden . Honorar
6 Mk . , _ _ Der Vorstand.
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Dem verehrt. Publikum von Oldenburg und
Umgegeud mache ich hiermit die ergebene Mitteilung,
daß ich am

Montag, Len 16. Mai,
das bislang voll Herrn Gruft Hurrze inuegehabte
Restaurant

„
Ratskeller"

übernehme.
Das meinem Vorgänger geschenkte Wohlwollen

bitte ich auch mir zu teil werden zu taffen . Für
vorzügliche Speisen und Getränke werde ich
stets Sorge tragen.

WWW « ,

» o
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Entpfehfe in großer Answahl:
Smmerrschirme.

Seidene von 2 ^ 8 an . Eine Partie Sonnen¬
schirme zur Hälfte des Preises.

Strohhüte
für Herren von 50 H an , für Knaben von
40 H an , sür Mädchen von 10 H an.

Seidene Bänder » . Blumen in großer
Auswahl.

Handschuhe
in Zwirn sür Damen 12 H , halbseidene 35 H,
reinseidene 80 -Z.

Strümpfe,
nur die besten Qualitäten.

Damen - Strümpfe von 30 — 75 garantiert
echt schwarz von 50 — 150 H.

Herren -Socken von 15 — 100
Kinder - Strümpfe von 12 ^ an.

Wäsche.
Herrenwäsche : Vorhemden von 60 H an,

Kragen , nur 4fach Leinen , neueste Facons,
40 und 50 H . Manschetten 50 und 75 H.

Gnmmiwäsche : Stehkragen 25 H, Um¬
legekragen 35 Manschetten 65 Vor¬
hemden 45

Krmitkrälye . Zchleier und
Schiniicksacheu

in größter Auswahl.

Krawatten in den neuesten Dessins von 10
bis 1,50

Korsetts,
gutsitzende Facons , in allen Weiten , 1,40 bis
3,00

KLuderlätzchen
in großer Auswahl , von 8 — 75

Gummihosenträger
für Kinder 35 für Herren von 60 H an.

KurZwaren.
Waschinengarn , 1000 Aards - Nolle 27

„ 200 „ 7 § ,
3 Rollen 20

Zwirn , 100 Meter - Knaul 5 3 St . 25 H
SLoßtitze von 8 an bis 40 4
Wnntes Wand 3 Stück 10 ^ .
Leinen -Wand 3 Stück 18 H.
Köperkand 3 Stück 15 -Z.
Durchzietzlitze 3 Stück 10
Korsettstangen Paar 9 unterlegte 15 H

Käkekgarn , 40 Gr .- Knaul , Nr . 14 10 -Z,
Nr . 16 12 H , Nr . 20 15 H.

20 Gr .- Knaul von 8 ^ an , 10 Gr .-Knaul 5

Wngeök . Wanmwolle Pfd . von 85 H an.

Seifen.
Adler - , Veilchen - , Rosen - , Honig -Seife 3 St.

20 Döring
' s Seife von 10 H an.

Marktkörbe , große , von 1,40 ^ an.
Irüljstülkskörbe für Kinder von 35 H an.

Heinrich Hitzegrad, Achterustr. 34.
11 ^

Für allcillsteheiide Davie».
Ein kl. Weitzwnrengeschäft an guter

Lage Bremens soll unt . günst . Bedingungen
verkauft werden . Damen, die mit der An¬
fertigung von Wäsche und Kindersachen ver¬
traut sind , können sich mit2 — 3000 ^ sichere
Existenz und angenehme Lebensstellung er¬
werben . Offerten an IVI. 8otiwerü1tsgör,
Bremen, Fesenfeld 83.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich Start¬
linie Nr . IS ein Fettwaren - und Bier¬
geschäft , und bitte mein Unternehmen gütigst
zu unterstützen . Achtungsvoll

Frau H . Stohlman » .

Zn verm . die Z Etage , 3 Zimmer , 2
Kammern , Küche und Zubehör nebst Wasier-
leituno . Bahnhofsplatz r.

fsU mii r!ön KorskiftZKSkn!
Jur Llnsicht erhält jeder srco. gegen Frco.-Rück-
sendung I Gcsundheilö »S

^
iraltzoseuha ^ ter,

keine7lremn0k. kein Schweiß, kein Unopf . j) reir l, ^5
Brscfm . (3 Sr. 3 m . p. r?achn.) , verrreier gesuchr.
S . Schwanz , Neue Jaeoöstr . 9, Berlin.

Heirats-Gesuch.
Ein gebild . Fräulein , 23 I , alleinst . , vom

Landgut stammend , Barvermögen 150,000 ^ ,
wünscht sich passend zu verbeiräten . Nur

ernstgemeinte nicht anonyme Off . von Selbst-
reflekt . beantw . Diskret , zuges . Verhältnis¬
angabe erforderlich . Rückporto erbeten.

Gottl . Bensch , Patschkau , Nikoleistr.

Zu verkaufen eine Ziege zum Schlachten.
Lambertistr . 50.

Tapete»
großer Auswahl.

Mühlmeyer L Janßeu.

Helical -Premier-
Väder.

Der krincs ot Wslss (engl . Kronprinz)
ist nun auch unter die modernen Radfahrer
gegangen . Bisher fuhr er nur Dreirad,
welches er aber nur selten benutzte . Seine
beiden Töchter , prinrsssinnen Viotoris und
IVIsud, sind bekanntlich schon einige Zeit eifrige
Radfahrerinnen , wie überhaupt im englischen
Königshause der Radfahrsport sick » eingebürgert
hat . Jetzt hat der krinoo ot ' IValos an der
Riviera das Zweiradfahren erlernt und bedient
sich hierzu auch eines Helical -Premier-
Nades , welches Fabrikat die beiden Prin¬
zessinnen schon seit längerer Zeit fahren.

Vertreter des Helical - Premier - Fabrikates:

B. Fortmml L Co.,
Langestraße SL.

UIMUMMURßMRRIMR
Nachdem nur vom Großherzogt . Amte die

Konzession als Hebamme erteilt wurde , gebe
ich einem verehrlichen Publikum von Ohmstede
und Umgegend zur Nachricht , daß ich die
Praxis als

Hebamme
übernommen habe , und bitte bei geeigneten
Fällen um geneigten Zuspruch.

Frau Nonnenkamp , Hebamme,

Täglich frische

Döhrener Spargel
empfiehlt W . Schmils , Achterustr . 62.

Das alte Geschäft bleibt so wie früher.
Karl Tobias , Wm . Bergstr. 20.

« >dw

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vs ans der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬

selbe wird auch einem Feinschmeckermunden.
Käuflich in der Spezial -Niederlage von

Allg. flMMLN,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),

Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

lüs kremierl^ els 6o . Ickä.
Vaos >1>6i ^ ürntzerK. DKvr (Löllmsn ).

XoKroZ -lNedorlaKS: LkrÜN Ü . 27.
Vsrinster tür Olüendurg unri Umgebung

8. kortNruw L 60.



Eversten: Be ! einerAnzahlung von
1666 Mk . habe ich ein hier an der

Chaussee belegenes , zu 4 Wohnungen ein¬
gerichtetes Wohnhaus mit ca . SVs Sch.

Gartenland sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen . .

^ Ev erstem In der Nähe der Stadt
habe ich ein ;u vier Wohnungen eiuzn-
richtendes , im Sau begriffenes Hans ; n
verkanfen. Bnnplan kamt bei mir ein¬
gesehen werdeit.

Bernhd. Schwarting, Vechnstllr." Eversten. Habe eineLandsteüe in un-
mittelbarer Nähe Oldenburgs , auf der Milch¬
wirtschaft mit gutem Erfolg betrieben , zum
beliebigen Antritt zu verkaufen , sowie ca . 80
Scheffelsaat Heuland.

Letzteres ist noch für dieses Jahr ganz oder
in Abteilungen zu verpachten.

Bernhd . Schwarting , Nechnstllr.

Jmlnobil-Berkaiis.
Eversten b . Oldenburg . An schöner,

ruhiger Lage im Heiligengeistthorviertel in
Oldenburg habe ich zum beliebigen Antritt

2 schölle Privathimser
mit schönen geräumigen Wohnungen zn ver¬
kaufen.

Die Immobilien befinden sich in sehr gutem
baulichen Zustande und sollen wegen ander¬
weitigen Unternehmens zu sehr niedrigem
Kaufpreise verkauft werden.

Der größte Teil des Kaufgeldes kann , wenn
gewünscht , auf Hypothek zu üblichem Zinsfuß
stehen bleiben.

Zur Kapitalanlage würden sich diese Häuser
besonders eignen.

Bernhd . Schwarting , Rechnungssteller,
_ Verl . Gartenstraße 405.

Oldenburg . Zum 1 . Novvr. d. I . ober
1 . Mai 1899 zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht eine kleine Laudstelle von ca . 20 Scheffel¬
saat Land in nicht zu weiter Entfernung der
Stadt . Auskunft erteilt

A . Köhler , Achternstr . 15.

Erbsen - u. Solmenftriiucher,
sowie div . Sorten Pflanzbohneu empfiehlt
billigst H . Stöltse , Alexanderstr . 25 a.

Zu belegen und anznleihen gesucht.

Anznleihe» gesucht
Mark 16,666 , Z . -F . 4Vt 7o x . a . ,
Mark SS,ovo , Z .-F . 4 '/4 7° p- a.

gegen erststellige , absolut sichere Hy¬
pothek.

Offerten an
B . H . Btthrmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven. _
Anzuleihen gesucht auf sofort 3666 ^

auf sichere Hypothek.
Off . unter ü . 2 . 462 an F . Büttners

Aun . -Exped ., Oldenburg i . Gr.

Verlorene und nnchzuweifende Zache».
Gef . 1 Pferdedecke . Neues Klävemannsst. 1a.

Wohnungen.
Junge Leute erh . Logis . Achternstr . 4.

Osternburg . Zu vermieten eine freund ! .
Stube. Sandstraße 53.

Aus sof . zu verm . möbl . Stnbe u . Kam.
mit 2 Betten . Ahl , Nadorsterstr . 87.
Zu verm . möbl . Stube u . K . Lindcnstr . 65.

Osternbnrg . Zn verm . eine freundliche
Oberwohnung mit sämtlichem Zubehör in der
Nähe der Sandstraße auf gleich oder August.

Zu erfragen _ Behrensstraße 2ck.
Z - v. 1 sch , mbl . Wohn - u . Schlafz . Blumenstr .21.

, Osternbnrg . Umständehalber auf gleich
eine bequeme Oberwvhnnng zu vermieten.
, _ Sandstr . 1.

Zn vermieten an ruhige Bewohner
auf sofort oder später eine freundliche
Oberwohnnng an der Aadorjierstraße.

Näheres durch
A . Tannen , Rechnungssteller,

Nadorsterstraße 40. _
Zu vermieten gut möblierte Stube nebst

Kammer an ein oder zwei Herren.
Näheres:

_ Mühleustr . V.

Edewecht . Die Oberwohnung m . H
ist zum 1 . November an ruhige Bewohner zu
vermieten.

_ _ _ H . Sichren.
Weg . Vers , auf fof . o . sp. frdl . möbl . Stube

und Kam , zu vermieten . Sonnenstr . 14.

Eversten . Zum 1 . Novbr. zu vermieten
in der Nähe der Stadt eine größere Wohnung
mit Garten , auf Wunsch noch Land dazu , und
rine kleine Wohnung mit Land.

8 - Herzog , Bloherfelder Cb.

Die Kölnketis vnfaI ! - V6N8 >etz6 »
'
ung8 - ^ kti8n - 8686H8ekaf1

gewährt unter den kürzesten und liberalsten Bedingungen gegen eine vinmktligs äußerst
billige Prämie

Hssnbstin - ssnfsII-VsiÄoliei 'tingtzii auf bebonsroit
für jedermann , ohne Rücksicht auf Alter , Geschlecht und Gesundheit , gütig für die ganze Welt und
für alle Arten von Bahnen , auch für Straßenbahnen.

Für
auf den

eins Versicherung
einer lebenslänglichen auf Tages- beträgt die nur in 4 Vierteljahrs-

Todesfall jährl . Rente im Falle -ntschädigung eirnnal zu beiirägen
von gänzl . Invalidität von von zahlende Prämie von je

Mk. 3,000 Mk . 300 Mk . 1 .- Mk . 10 .- Mk . 2 .60
„ 6,000 „ 600 2 .- „ 20 .- „ 5 .20
„ 12,000 „ 1,200 » 4 .- „ 40 .- „ 10 .40
„ 25,000 „ 2,500 .. 8 '/, ., « 0— „ 20 .80
„ 50,000 „ 5,000 „ 16 V- „ 160 .- „ 41 .60
„ 100,000 „ 10,000 „ 33 ' /z „ 320 .- „ 83 .20
„ 200,000 „ 20,000 „ 66 V- ., 640— „ 166 .40

Wer eine gute Taffe Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandlnug von Mild . Krau »«, 8 t »« sLr . V.

Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicher Qualität , ü Pfd . ^ 1,6 V,
2,66 , 2,40 , 3,00 und 4,00.

ff . Grnsthee , ü Pfd . ^ 1,50 , ff. grüner Hayfau ä Pfd . S,00.

Wichtig für Mmm!
Hochfeine Stickereien au Hemden , doppelter Stoff, 472 Meter 50 Pfg.

Breite UnterrockjtreifenMeter 60 Pfg ., ;n Beinkleidern 30 Pfg., bis ;n den
feinsten Schwerer Stickereien, spottbillig . Echte geklöppelte Spitzen, Einsätze und
Mssen -Ecken in großer Auswahl, von 60 bis 90

'
Pfg. Imitierte leinene Hemden-

Spitze », unverwüstlich , 10 Meter nur 30 Pfg. Kiffen -Einsätze , entzückende Muster,
Meter 30 Pfg. Hochelegante Neuheiten in Tifchfervietten , Sofndecken nnd Läufern
in Schwetzer Tüll, Hlet - Gnipnre und handgehäkclte, fabelhaft billig!

ferner Brotkorb -Eittlagen zum Best ., nur 15 Kinder - Servietten 2 Stück
25 Schlummerkissen 30 H, Tabletidecken mit Hohlsaum 20 -H, leinene Tischdecken
und Läufer mi t Ho hlsäumen 120 H und vieles mehr , staunend billia.

HH « ? M « ?

Jetzt Haarenstraße Nr . 8.
Hochachtungsvoll

Ws WGGLGSSlZ ' GLÄMSL.

Konsitüren-Geschäst,
Stanftratze V.

Größte Answahk in allen Arte » Wonöons , Bouöonnieren , ALrappen , Knall¬
bonbons , Khokokaden nnd Kakao , ßakcs und Wisknits , feinster GroningerKonig-
kuchen , Ghee nnd Kaffee , Khokokat -Wrakinvs nnd Aheater -Konfekt non 1,20
an pro Sfd ., Kafermalz - Katkao , sehr nahrhaft und wohlschmeckend , ä Hfld . ^ 1,20.

eiere » — Bürgerpark reine « .
Allen Besuchern Bremens als Ausflugsort bestens empfohlen.

Ne8tanr » i »t « . Oslo
Musik - und Gesellschafts - Zimmer.

Pilsener , Münchener und Bremer Biere.
Reichhaltige Tages - und Abendkarte . Diners von 2 ^ an.

ff . Weine.
IÜDKSMLI »« , Wremen . Fernsprecher 712.

Vr . M . LrLt8v ? rvL >' 8 M « LLWs » Gl « I1

l-sutsebseg ( iisrr ) .
Das ZLurio ckalir bosuodt . — krospolrts. vr . Otto Nkttioar.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf sofort Arbeiterinnen für meine

j Damen-Konfektion.
Johanna Ebolö , Steinweg 8.

Zum Abschluß von Versicherungen empfehlen sich dis Direktion und sämtliche leicht zu er¬
fragenden Vertreter der Gesellschaft.

Vertreter für die Vermittelung obiger Versicherung ? ,rrt werden gegen hohe
Provision gesucht.

Meldungen sind an die Direktion in Köln z» richten.
AÄALvGL ' t Ä « Geuevalagent,

Oldenburg , Staugraben 8 .

Gesucht ein

Lehrer,
der Sprachtalent besitzt (Franz , Engl ., Lat .,
Griech .) , im Unterricht erfahren ist und mir
ein treuer Mitarbeiter sein würde , bei hohem
Gehalt und Sicherstellung des Lebens.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen sind zn
richten an U Buurman ' s

Einj .-Jnstitut,
Bremen » Am Wall 268.

Zu Johanni wird in kl . Stadt zur Hilfe
in einem Materialwaren -Gesch . u . Haushalt
e . junges Mädchen gesucht . Offert , mit

Gehaltsanspr . a . d. Kreisblatt Bremer¬
vörde . _ ^

ertreter!
Eine erstklassige deutsche Lebensversicherungs-

Aktien -Gesellschaft sucht an allen Plätzen des
Herzogtums tüchtige Vertreter gegen hohe
Vergütung . Offerten u . iss . öl . 409 san die
Exped . d . Bl.

Gesucht für ein krank gewordenesMäd¬
chen auf sofort ein anderes, welches melken
kann , gegen hohen Lohn.

Bardenfleth b . Warfleth.
_ G . Glüsing.
Gesucht auf gleich für ein Schlachter-

geschkft in Bremen eine flotte

Verkäuferin.
Offerten unter li . 2207 an die Ann .- Exp.

von florm . Mlksr , kromon , erbeten.

Gelernte Buchhalterin
mit vorzügl . energischer Handschrift sucht Be¬
schäftigung . Selbige übernimmt auch schriftliche
Arbeiten im Hause . Zu erst , in d . Exped . d . Bll

Edewecht . Zwei hiesige

Maurer
gesucht. H . Sichren.

Golzwarden . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger

Schmiedegeselle,
der gut aus dem Feuer arbeiten kann und im
Hufbeschlag erfahren ist.

_ _ H . Osmers.

Malerin
sucht zum Juni Landaufenthalt gegen Erteilung
von Malstunden . Best . Emvf.

Off . such t . o . 919 an Rudolf Moffe,
Breme »», erbeten.

Huntebrück bei Berne. Ein gewandter»
solider Zimmergeselle , der auch in Bau¬
tischlerarbeiten erfahren ist , findet ständige
Beschäftigung.

F . Gloysteitt , Sielmeister.
Ofen . Gesucht auf sof . 1 Bäckergefelt,

der selbständig arbeiten kann , für Schwarz-
und Weißbrotbäckerei und Konditorei.

_

in »Ion moision Kolonialwaren -,LSsLRSVLA Oromion- u . Loikenlisiicklungon. M«,»-

Lr . MomMn
's!

ZküsvMlvsr
ist ckas bssts

unck ini Oebrauolr

biüigsis u . bsquemsto

NssedmMe! äsr NM.
Hn» nelltv Lut cksr , Dls-Uisn, ,vn. V !,0I»!P80I »" uuä

äis LllliutAnsrllö

illVittwMv's VollWdLSsokaukol D, U, k. L17S6.
2 LimorrlH asser Las

Sitr u. LiuacrdaL

Prospekts
kvsteiltrkl. ^

Ba - ceinrichtungen
stir Gas und Kvhlenbrand,

sowie Wafserleitnttgsnnlageu , Lonchen re. liefert
prompt nnd billigst

Karl Müller,
Hof - Kupserschmied,

Gaststratze 28 .

Gesricht an Stelle einer krank geworüemn
eine durchaus erfahrene

Wirtschafterin
für einen landwirtschaftlichen Haushalt
zu möglichst baldigem Antritt . Offerten unt.
K . SSVN an die Annoncen - Expedition von
Hern ». Wülkev , Bremen , erb.

Osternbnrg . Gesucht zum 1. Juni
d . I oder spater ein gewandter , zu¬
verlässiger Bureau -Vorsteher , welcher
möglichst selbständig arbeite »» kann.

A . Bischofs , Aukt.
Ich suche auf gleich , August und Novbr . viele

Mädchen , jnngeMädche » , Hansknechte,
ferner Grost - und Kleinknechte , sowie viele
Mädchen für Landwirtschaft bei hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm .- Kontor,
Jakobistraße 2.

Hamburger Cigarrenhans
stellt solv . Herren gut fort . Kommiss .-Lager
z. Wiederverk z . Verfüg . Off . unter H . 4
an G . L . Daube L Co . , Hamburg.

Eversten . Gesucht für Stedingen ans
sofort ein junges Mädchen gegen Salär
and eine Dienstmagd bei hohem Lohn.

> Schwartling , Rechnungssteller,
_ verl . Gartenstr . 405.

S Gesuchtwerden junge Mädchen , die das S
I Mnsterzcichen, Znschneiden undI
lKleidernrnchennach nenestsm Systems
» gründlich erlernen wollen . 8

C . Winter , Staulinie 3. 8



Vereins- vn- Vergitiignirgs -Rilzeigen.
Mlinner -Gcsangverrin

'
- >l Eversten.

Abfahr r zum Bundesfäugerfest « ach
Borbek morgens 11V « Uhr beim Vereins¬
lokale des Herrn Wirt Kuhlmann.

Vereinsabzeichen sind bis zur Abfahrt im
Vereinslokale zu haben. _ _ _

Vr« 8 p « Ir«

Vv ^vin küp kvüügvlruekl
unc! Vogv! 80kutr.

Versammlung am Montag, den 16. Mai,
abends 8Vs Uhr , in der „ Union.

"
Endgiltige Beschlußfassung über die Aus¬

stellung; desgleichen über Kollektiv - Aus¬
stellungen; Bestellungen auf Klubringe ; Rück¬
gabe der ausgeliehenen Bücher.

Der Vorstand.

Zur Karlsburg.
Sonntag , den IS . Mai d. I . :

Großes
I« .

Ausgekegelt wird ein Klavier.
Karten , L 1 ^6 , sind in der Cigarrenhandl.

des Herrn Troebner , Langestr . , zu haben.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

K. Fink.
M . Sollten nicht alle Nummern vertreten

fein , so findetMontag Fortsetzung des Kegelns
statt.

Kriegerverein
DMA Ohmstede.

Am Sonntag , den 15. Mai,
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Künnemanu im „ Müggen¬
krug.

"
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
U K Sonntag , 15. Mai:

MW. Klemer Ball.
O ' < Es ladet freundlichst ein

WWWW G . Brittike » .
Nachmtttagszug nach Bloh 3,13.

Klub „Brüderschaft,"
Bürgerfelde.

Am Donnerstag, den 19 . Mai (Himmelfahrt ) :

Tanzkränzchen
im Vereinslokal ( G . Aminen's Gasthof) .

D . B.
Fremde können eingeführt werden.

„Odeon .
" Eversten.

Sonntag , den 15 . d. M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_

„Znr Erholung ."
Sonntag , den 15 . d. M - :

Großer Ball
in meinem neu renovierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Ammen.

betretksuä

St « LlkLBSmisK
äer

llltenbuegee ksnli.

In der «rckvnHiebeu Oeneralversnmmluux der VIdevburKer Lank iu OldenburK i ./llr. vom 3V. Mra 1898 ist als
knnkt 5 der LnZesordminx beschlossen wvrdeu:

„Vas LKUsu-Lapital soll um ^ 1,400,000 , ä. h. also von ^ 600,000 ank ^ 2,000,000 erhöbt werden
und rnvar äurob ^ nsZabs von ^8 600,000 voUZeriahttsu .̂ktisu unä äureb ^.usZabs von ^ 800,000 r-uuäobst mit
25 °/g einriu ^abloucksu Aktien.

vis vmissiou äsr orstZeuauntsu Aktien ertolZt hier iu Olclsuöur» rm einem uoeb kestnusst^suäeu Vourss
unä 2u siuem noch tsstnusstLeuäeu ^eitxuukte , beides bleibt der Direktion unä äsm ^ ulsiehtsrats überlassen . vis
Emission wird garantiert von äsr Lerlinsr Lank in Lerlin.

Die weiteren 800,000 vorläuLZ mit 25 ^ ein^uraklenäen Aktien werden von äer Lerlinsr Lank iu
Lerlin übernommen mit äsr VerpüioktnnA , äie VollsaklunA aut unser Verlangen 2 n leisten , unä mit äer ferneren Ver-
püioktunA, äis Aktien naok geleisteter VollLaklunA an äer Lerlinsr Lörse Lnr VinMrrunA 2 n bringen.

vsn alten Aktionären wird bei äer Lmission äer 600,000 vollge ^ ablten Aktien ein VorLUZsreokt iu äsr
Weise sinZsränmt, äass aut je 3000 alte Aktien eins neue L 1000 ^ bsroZen werden kann ."

Der vorstehende vesoiäuss ist in das Kaudelsrexister eiuKetrsZeu.
In ^uskübrun̂ dieses KeneralversammluiiKS-Leseblnsses werden hiermit:

8tok . 600 auf üsn kußabsi - laulsnilö Aktien äs «- Oläsnbui-gsk- 6ank ff,'
. 588 — ! ! 87

a kVlk. ! 000 - -- M . 600,000 , weloke vom i . lanuai' S6Z9 an öivillenrjsnbel'eMigt einl!
nuä aut welolie vom I. änli dieses äakres bis rum 1 . äauuar 1899 4 °/„ 8tüvkLinssu mit ^ 20 auk ^ ede Aktie xrasunmeraudo
vergütet werden , unter tol^enäen LediiiAnuK-eu nur ötkeutliekeu 8ubskripti «u gestellt:

1 ) vis 2siobnuoA tinäet bis Lnäs äes Nonats Nai bei äsn naobbenanntsn Ltellsn statt:

in bei äor Ls .» ?L,
in vDÄv «tdtrL»>» bei äer MGNÄGWZrnMSD DIL » 1v OIÄVL-

in VvvLI» bei äer V'LTLnIv OIÄvNlrAVK -sr » » « k i » Vsvlrla,
in M « Lv » LLr ? vL « L bei äer VLILtLls Ä« r? OlÄSiL ^ A.s'A'vr KniLkr »» NvLtSLZLirG ?»« » .

vis ^sivbnungssobeins , v̂elebs bei äen vorbenanntsn Ltsllsn erbältliob sinä , müssen von äen ^eiebnsrn
eiZenbänäiA nntersobrieben vveräen.

2) vie 2siobnnugsn können in beliebiger Lobe srkolZen. Im Lalle einer IIsberrreiobnunA tinäet eins Lecluktion naeb
äsm Lrmesssn äer OläenbnrZsr Lank statt, jsäoeb mit äer btassAabe, äass äen alten Aktionären äas Vorreobt 2N-
stsbt , aut je ^ 3000 äer alten ^ ktis eins neue ^ ktis Z. 1000 ^n beriiebsn.

3) vie alten Aktien , tür welche äas LeriuKsreebt Aeltsnä Zemaebt werden soll , sinä bei äsr AoiobnuuA - obns viviäenäen-
bogen ein2ureiobsn. Dieselben erbalten einen entsprechenden Ltsmpslantäruek und werden sotort LurnekASAeben.

n 0/ Er Lsrlo ^lktlv
. . . — 1095 . —

4 ) Der 2siobnunAspreis ist aut 109 ^ testZesetLt,
1000 — a 109Vz °/g . . . . .

abriiitzdieb 4 °
/g Ltück^inscn tür ^ äabr 20 .-

Donnerschweer Mrrrg.
Sonntag , den 15. d. M . :
MIvLiLGr VKÜI-

wozu freundlichst einladet K . Recksmeher«

Doodks Etablissement.
Inhaber: lV « Itv.
Sonntag , den 15 . d. M . : _

VE
'

Großer BsE.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree TV wofür Getränke . Damen frei.
Tauzabonuement L Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.

Donnerschwee.
L « IN Krnwvi » Ll « 1s

Sonntag , den 15. d. M . :

Großer Bo » ,
wozu freundl . einladet Eilert Wülbers.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
SlL . MeudS brillante elektrische Be

lenchtung des ganze« Etablissements.

AK . 1V7S —
2 U2 ÜAliob äes Loblussnotenstsmpsls LN « » lrks » » lnck.

vie Abnahme äer Aktien bat Zs^en ^ablun̂ äes so berechneten Lrsisss am 1 . luli a. o . bei äen ^siobsu-
stellen 2 » ertoio-sn.

Lür trüiientz 2aklnnA werden 4 Ansen vergütet.
vis uenvu Aktien nehmen vom 1. äauuar 1899 an äer viviäenLs teil nnä sind im übriZeu den alten

Aktien KleiekherevIltiAt.
vie OldenburKer Lank dal kür das .labr 1897 eins vivideude von 7 verteilt . 81atnten und Kesebäkts-

beriebt über das verüossvne äalir stehen den 2eieli »ern kostenfrei snr Verkii §nu§.
Oldendni'K, im dlai 1898.

VIckvi »IdiirK «r
rtvasbnsitNvs^ halbst.

L « UN Z' OßG » MMWVG.
Sonntag:

Eröffnung des ganz neuen, auf das feinste angelegten
AZMZ »LGZM,

Von 4 Uhr an:
« ALL.

in dem orientalisch ganz nen dekorierten Saal.
NS . Die Musik wird ausgesührt von der Kapelle des Herrn Musikdirektors

Hrllmnt , unter persönlicher Leitung desselben.

M . Dreiser, Osternbnrg.
Am Sonntag, den 15 . Zstai:

DU " Kleiner Bo » . -M>
Anfang 4 Uhr.

-K-

lBruteier v . m. prämierten Ichwarz . Seibsteingemachte gr . Bohnen
Italienern, Stck . 20 Vä Psb. 10 H empfiehlt

G . Bmmraun , Lindenstr . 29 . K H . StZlLje , Alexauderstr . 25 a.

Osternburg.
kooker's ktablisssmont.

Sonntag , den 15. d. M . :

^ Großer Voll . B
Es ladet freundlichst ein 8 . Becker:

Radorster Krug. Sonntag , 15 . d. M.:

Große Tanstiartie,
wozu freundl . einlädet G . Theilman » .

entralhalle ."
«sonntag , den 15. d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet . H . Harurs.
Tanzabonnemeut: Civil 75 H, Militär 50

Donnerschwee.
MS ' KLlMßVSU '^

Sonntag , den 15- d. M:

wozu freundlichst einladet
_ G . Warhiendorf.

Schützenhof z. Wundervrrrg.
Sonntag , öcn 15. d . M - :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ei«
_ Wilh . Kahlhoff.

Verantwortlich tür Politik und Feuilleton: vi Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Roranonsdruck und Väag von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 112 der „Nachrichten Kr Stadt Md Land" vom Sonnabend, den 14. Mai 1898.

Briefkasten.
Atter Abonnent, hier . Ob sich gegen die mangelnde

Lüftung Ihrerseits etwas machen läßt, hängt von dem Rechts¬
verhältnis ab, in welchem Sie zu der von Ihnen benutzten
Wohnung bezw . zu der Oberwohnung stehen . Sind Sie Mieter,
so halten Sie sich an Ihren Vermieter , daß er Sorge trägt, Ihre
Mietsräume in benutzbarem Zustand zu erhalten, dazu gehört unter
Umständen unzweifelhaft auch dis Lüttung der Oberwohnung.G . I . Der Briefkastenonkel ist leider nicht in der Lage,
Eure Fragen zu beantworten. Der Deutsche Radfahrerbund giebt
nur Anweisung zum zollfreien Eintritt mit dem Rade nach Oester¬
reich, der Schweiz . Frankreich , Italien , Belgien und Luxen,bürg.
Äm leichtesten werdet Ihr Näheres erfahren , wenn Ihr, falls Ihr
Mitglieder des Deutschen Radfahrerbundes seid, Euch unter An¬
gabe Eurer Nummer an den Vorsitzenden des Ausschusses für
Wanderfahren, Herrn Hans Traugott Hirsch , Gera-Untermhaus,
Prinzenstraße 2 , wendet.

Nichte Gesche. Deine hübsche Karte mit Ansicht rührt den
Onkel zwar tief , Du mußt Dich aber schon darin finden , noch acht
Tage „zu schmachten." Hoffentlich wirst Du bis dahin nicht ver¬
schmachten.

G . R ., Bederkesa . Nächsten Sonnabend.
Donnerstagsklub. Deinen Wunsch können wir Dir leider

nicht erfüllen , da wir das Monstrumnicht gesehen haben . Vielleicht
lohnt sich aber eine Sonntagstour nach Nsusüdende . Wenn wir
recht unterrichtet sind, ist das „ Vieh " in Spiritus gesetzt. Jnteressiert's
Euch denn so sehr?

Neffe A-B -E. Hat keinen besonderen Wert.
E . Sch ., W . M „ R . A . Wendet Euch einmal an den

evangelischen Jünglingsverein oder an den Arbeiterbildungsverein
hierselbst, vielleicht findet Ihr dort das Gewünschte.Alter Abonnent in Emden. Bis wie lange Sie an die
Miete gebunden sind, das bestimmt sich in erster Linie nach den
ausdrücklichen oder stillschweigenden Vertragsbestimmungen, sodann
nach besonderem Rechte der Gegend oder dem Ortsgebrauch , endlich
nach dem allgemeinen Rechte des Landes . In keiner dieser Be¬
ziehungen giebt Ihre Anfrage genügende Anhaltspunkte. Da das
Datum Ihrer Karte Emden aufweist , stehen Sie unter der Herr¬
schaft des Preußischen Landrechtes . Dort heißt es Teil I , Titel 21,
Z 824 : „Ist dis Mietzeit im Vertrags bestimmt , so geht dieselbe
mit dem festgesetztenTermine zu Ende"

; ß 325 : „Ist im Kontrakt
keine Dauer bestimmt , aber der Betrag der Miete nach gewissen
Zeiträumen (monatlich , jährlich usw .) abgemessen worden , so kann
der Vermieter den Mieter innerhalb eines solchen Zeitraums nicht
entsetzen" ; Z 342 : „Ist die Frist zur Aufkündigung weder in,
Kontrakts selbst, noch durch besondere Provinzial- oder statutarische
Gesetze bestimmt , so muß dieselbe bei Pachtungen unbeweglicher
Sachen und Gerechtigkeiten sechs Monate vor der Räumung
erfolgen.

L. Sch . Wilhelmshaven. Bei Erlernung der Graphologie
dürften Ihnen Scholz , „Die Handschrift und ihre Merkmals ",
1 .60 Mk ., Schumann, „Beurteilung feines Charakters re. nach der
Handschrift "

, 0 .60 Mk ., oder Schwiedling , „Die Graphologie" ,i .SO Mk., gute Hilfsmittel sein.
Abonnent, Hannover. Dis Oldenburgischs Ersparniskasse

zahlt 3 °/o Zinsen . — Auf die übrigen Fragen bedauern wir.
Ihnen keine Antwort geben zu können, da wir Firmen aus be¬
stimmten Gründen prinzipiell nicht namhaft machen . Ein genaues
Studium des Annoncenteiles unseres Blattes würde Ihnen gewiß
am ehesten Auskunft geben . Firmen, dis Glasschneide -Diamanten
versenden , nennt Ihnen jeder Glaser.

A. N. in B . Ventilationsanlagen dienen zur Zuführung
oder Entfernung von Lust zu oder aus einem geschlossenen Raum.

I . 23 , Hankhausen . Ein einfacher Apparat zur Be¬
stimmung des Fettgehalts der Milch ' ist der Marchand'sche Lakto¬
butyrometer . Die Anwendung dieses Apparats gründet sich auf das
Verhalten der Milch gegen Aether und Alkohol . Preis 10 bis
12 Mk . Ein vorzüglicher Apparat ist vr . N. Gerbers Acid-
Butyrometer. Dieser Apparat arbeitet sicher und schnell. Für nur
zwei Bestimmungen eingerichtet , kostet derselbe vielleicht 30 Mk.

Q . Detmold. In dem oldenburgischen Civilstaatsdienergesetz
heißt es, daß die Titel der Civilstaatsdiener vom Großherzog ver-

liehen werden , daß dieselben thunlichsi das Amt bezeichnen und
nicht an Personen verliehen werden sollen , welche das Amt nicht
bekleiden. Nach gleichen Grundsätzen wird im Hofdienst verfahren.
An Personen, welche kein Amt und keinen Hofdienst bekleiden,
werden Titel nicht verliehen ; am ehesten würde dies für einen
auswärtigen Künstler oder Schriftsteller geschehen, etwa in der
Bezeichnung „Professor " .

A ., Hohenkamp . Ihr 10 -Thalerstück wird , wenn es noch
gut erhalten ist und volles Gewicht hat, 33 Mark wert sein.
Vielleicht bekommen Sie von Herrn Landsberg -Oldenburg , der stets
Münzen und Münzsammlungenankäuft, einige Mark mehr . In
Katalogen wird das Stück mit 40 Mark ausgeboten.

Handel , GewerdUnd ^
Berkei;r.

Oldenburg, 14. Mai . Kursbericht der Oldenbnr
Spar - und Leih - Bank . Ankauf
3 '/, pCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905
3 '/. PCt . do. vo. . .
3vCt . do. do. . . .

un-

pCt . Alte Oldenb . Konfols
do. (halbjährliche Zins-

pC:.

102,70
IM,95
96,30

101,50
3 '/- PCt. Neue do.

zahlung . . . . . . 101,503vCt. do . vo. . . . . 94
3 pCt . Oldenb . Drämien-Anleihe . . . —
3 V, PCt . Preußrfche konsolidierte Anleihe , abgest-,

unkündbar bis 1905 . . . 102,70
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,80
3 pCt . do. do. do. . . 97,103'/ , VCt. Bremer Staats -Anleihe von 1993 . —
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer 100,504 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihcn . 101,50
3 V, PCt , ButjadingerAmtsv., Hohenkirch.,Löninger 99,50
3V - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100
3 V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar ) 100,50ü 3V, pCt. Mindener Stadtanleihe . . . —'
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn . 100,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Csb.-Prior.gar. 101,204 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101,404 pCt . alte italienische Rente . 90,70

(Stücke von 10,000 stk. und darüber .)
4pCt. alte ital.Rente (Stücke v 4000srk . ».darunter) 90,80
ZpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,60

(Stücks v. 500Lireim Verkauf V» pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,204 PCL . do. (Stücke von 500 fl.) 102,303 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81,9 0
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar. 100,10
3 Vs PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Art . Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,904 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar 102 . 101

4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablungu.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1397) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Nhed .- Aktien (4 pCt.
Zins vom 1. Januar ) . . . . . —
Warpssp.-Prior .-Akt. III .Em. (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,435
„ „ Nsw -Iork „ „ I Doll. „ „ . 4,20

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,87
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Mien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts- Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Nsichsbank 4 PCt
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, vCt.

vo. do. Konto -Korrent 5 vCt.

gischen
Verkauf

pCt.
103,25
103 .50
96,85

102 .50

102,50
95

103,25
103,35
97,65

101
101,60

101,59
101,75
101,95
91,45

91,70
58,15

Oldenburg , 14 . Mai . Kursbericht der Olden»
bur gischen Land eSb aul . Einkauf Verkaufs
8 '/. pEt. DeutscheRsichsanlsik ?, bis 1908 unkündbar i 02,70 103,28
3 >/, pCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,98 103,80
3 PCt. dergleichen . . . . . 96,30 96,88
8 '/, PC - Oldenburg, konsol. Anleihe . 101,80 102,80
3 >/ , pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 101,50 102,60
3 pCt . dergleichen . 94 95
3 vCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in VCt . . 133,50 134,80
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis 1905

unkündbar . 192,70 103,28
3 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . 102,80 103,35
3pCt . dergleichen . 97,10 97,68
4 pCt. verschied .AmiSverbands - u. Communalanleihe» 101,50 102,80
8 V, PCt. dergleichen . 16!) 101
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke st fl. 1000 .- 162,60 103,18.

„ „ 200.- 102,70 103,40
4pEt . Ungarische Goldrente, Stücks st st. 1000 .— 192,20 192,78

St . st fl . 560 .- u. fl. lOOimVerk. '/«— V- M . höher
4 PCL. Italienische Rente, große Stücke . . . . 90,70 91,45

-- (kleine do. . . . . 90,80 91,70
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen I . Em. 100,50 101,50
3 '/s PCt . Braunschweig. Landessisenbahn-Oblg. . 99,50 100,68
3pCt . Crefslder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100,50 101,50
4pSt . Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 87,60 58,18,

dsraleichen kleine Stücks . . . . . . 57,70 58,404 PCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-
Prior . verst. Verlosung u. Kündg. bis 1808
ausgeschlossen . 1914 » 101,Z8

3 pCt. Raab - Oedknburg-Ebenfurther Obligationen,
III . lim . 78,60 79,18

4 pCt. Eissnbahn-Rentenbank-Obligationsn . . . 10 -,20 101,754 pCt. FrankfurterHhpoth.-Kredit-Ber. Anteilscheine 99,40 —
3 ' /,pCt . dergleichen . . . 98,30 98,858 '/ , pCt. dergleichen, bis l 996 unkündbar . . . 98,90 99,20
3 '/ - pEt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1886 bis 1806 unkündbar . 99,20 99,75
3 '/i P§ t. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 9S,10 99,68
3 '/ , PEt. Preuß . Boden -Kredit-Pfandbriefe , bis 1867

unkündbar . 99 45 99,75
8 Vü v Et. H amb. H HL. - B . Pfandbr ., bis ! i-05 uukünd bar 99,45 99,78

3V- PEt. Rhem .- Westfäl. Bod . -Kred. - Pfandbr . bis
1904 unk . 99,10 99,654 pCt. Schwarzburg. Hypothsken-Bank- Pfandbriefe,
bis 1806 unkündbar . . . . . . 103 103,30,3 '/s VCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,60 99,90

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,05 169,65'
„ „ London „ „ I L. „ „ . 20,435 20,635
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,195 4,845

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,87 —

100,65

99,75

99,20
102
106

157 L

169,85
20,535

4,25

Kirche « nach richte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 15 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 ^ Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hcmptgottesdienst 10VZ Uhr : Geh . O -K .-N . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , 9-- 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16) , morgens 11—12 ^ Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 15. Mai:

Militärgottesdienst 10 Vs Uhr : ) Divüionsvs
Kindergottesdienst 11 ^ Uhr : )

" ° Rogge.

MifastsLWift.
Gottesdienst 10 ^ Uhr : Pastor Mihn._Ofternbnrger Kirche.

Sonntag, den 15 . Mai, Rogate:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Koster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.

Heimat.)Evangel . Jünglingsvererrr. (Herberge z . ^.
Sonntag , den 15 . Mai , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Anzeigen.
W -achdem die Wahl der Abgeordneten zum

Reichstage des Deutschen Reiches für die
nächste Zeit in Aussicht genommen und die
Liste der Wähler für die Wahlbezirke I und H
der Gemeinde Ohmstede aufgestellt ist, wird
diese Liste vom 18. bis zum 26 . Mai d. I .,
beide Tage einschließlich , im Hause des Unter¬
zeichneten Gemeindevorstehers zu jedermanns
Einsicht ausgelegt sein.

Wer diese Liste für Unrichtig oder unvoll¬
ständig halt , kann dies bis zum 25 . d . Mts.
bei dem Gemeidevorstande schriftlich anzrigen
oder zu Protokoll geben und muß die Beweis¬
mittel für seine Behauptungen , falls dieselben
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. Die
Entscheidung darüber erfolgt, wenn nicht die
Erinnerung sofort für begründet erachtet wird,
durch die dem GeMeindevorstsnde Vorgesetzte
Behörde bezw . den demselben Vorgesetzten Be¬
amten und wird durchVermittelungdes Ge-
meindevorstandes den Beteiligten bekannt ge¬
macht.

Ohmstede, den 13. Mai 1898
Vorstand der Gemeinde Ohmstede.

Hanken.

I

.Heirtttsgesttch.
Eine Witwe in den 30er Jahren mit voll¬

ständigem, gutem Haushalt ist willens , sich
wieder zu verheiraten. Bewerber, Witwer
nicht ausgeschlossen , werden ersucht , ihre Adresse
unter A . ö . 100 postlagernd Oldenburg i ./Gr.
abzugeben.

Kleine flottgehende

Ziegelei
(Handstrich), nahe bei Oldenburg belegen , ist!
zu verkaufen oder zu vermieten.

Offerten unter 2. Al . 469 an K. Büttners,
Annoncen -Erped. in Oldenburg i. Gr.
Momicmer Pflmzbohne »,als:

Schrnalzbrechbohuen,
Hmrichs Riefenstohnen, weiß u . bunt,
Perlbohnen,
Krnpfchwertbohnen

sind wieder in ausgesuchter Ware vorrätig.
Slug . Scheelje,

, _ Donnerschweerstr. 28.
Z . Ä . Varboven's Kaffee

schmeckt am testen.
Niederlage in Original - Paketen ö Pfund

80 §, 1 , 1,20, 1,40 , 1,60 , 1,80 , 2,10 Mk.,
rohe Kaffee's L Pfund 70, 80 , 90 bei
Langestr . 83. 8 ^88«.

Güv Borkum.
Ges : 8 Zimmermädchen , 200 .^8 Verdienst . Z6 Mädchen , mouatl. 20 ^ u . Plätterinnen .

*
Frau P . Hotiug, Haki enstr . 11b,

Gesucht ein akkurates Mädchen für eine!
Bahnhofsrestauration.

Frau Kruse, Steinweg 4.

VakanM und Stellengesuche.
Suche für Köln in eine Privat - Klinik ein

Mädchen für die Küche , selbiges kann sich
da gut ausbilden , sowie mehrereHans - und
Küchenmädchenfür Bremen, Bremerhaven,
Wilhelmshaven u. Hannover gegen hohen Lohn.
_ _ Frau Kruse , Steinwßg 4.

Rastede. Sofort
S Schnhmachergeselleu.

H . Stolze.

Suche noch mehrereKindermädchen für-
die Saison nach Norderney, sowie eine junge!
Köchin undZimmermädchen für Seebad!
Tossens. Frau Kruse, Steinweg 4.

ZwischermlM.
Auf sofort gesucht ein solider , fleißiger

Knecht
mit guten Zeugnissen» dem es um dauernde
Stellung zu thun ist , gegen hohen LohmÄ . Koopmauu, Fleischwarensabrik.

Suche für ein Rittergut bei Hannover ein
junges Mädchen resp. Jungfer » selbiges
muß plätten und schneidern können.

Frau Krnfe , Steinweg 4.
Gesucht auf sofort für einen lanvwirtschaftl.

Haushalt im Stedingerlande einj . Mädchen.
Offerten unter st . tÜI befördert die Expe¬

dition d . Bl.

Lurnvettm Shmße-e.
MZLLMSMRLGGL

amSonntag , den ZA . Mai , im neu deko¬
rierten Saale des „ Müggenkrug ."

Anfang des Schauturnens um 7 Uhr.
Der Tnrnrat.

Osterhausen. Am1 . u . 2. Pfingsttager
Preiskegeln

auf der neu abgehobelten Kegelbahn.
Anfang1 Uhr.

Am 2 . Pfingsttaqe mit Nachfolgendem
Mk " Ball ,

"MS
wozu sreundl. einladet G . HeiNcmanu.

Tnrn -Verein
^ Eversten.

Donneesias » den 18 . Mai
(am HimmelscchtlstagV:

IV. ZMuWÄ88i,
bestehend aus

!8 « Ss8?l?»LMLMSN Ns MMK-
bei HerrnRehling , „ ZUr fröhl . Wieder¬
kunft "

» Gversten.
Anfangdes Turnens 5 Uhr.

Der VoEaüst.

^ Sonntag , den 15. d . MtS . i W

K Großer Ball . W
M Hierzu ladet freundlichst ein
D Jvh . Wetjen.



Gemeiridesache.
Zwischeuahtt . Die Gemeindekarten

können jetzt in Empfang genommen werden.
Feldhus , Gemeindevorsteher.

Verkauf
V. MHlenbesltznugeu.

Herr I . W . Jautzen Hierselbst , welcher
wegen Kränklichkeit seinen Betrieb aufgeben
muß, hat mich beauftragt , feine hier belegene

Mühlenüesitzmtg
zum Antritt nächsten Herbst, oder nach Ver¬
einbarung öffentlich zu verkaufen, wozu Termin
angesetzt wird auf

Dienstag,
den 31 . Mai d . Zs.,

uachmittagS S Uhr,
im „ Hots ! zttur Erbgrotzherzog " hier.

Die Besitzung besteht aus sehr guter
Holländer - Windmühle, mit dito Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden, größeren Sckwarzbrot-
bäckerei mit Maschinenbetrieb, elcktr . Licht¬
anlage , Dampsschrotgang zur Aushilfe . Jähr¬
licher Umsatz im Handel und Kundengemahl
bedeutend, mit gutem Nutzen und durch wohl¬
habende Umgegend gesichert . Beste Marsch¬
weiden ca . 7 da , werden ganz oder zum Teil
mit verkauft.

Zugleich will Herr Janßen im obigen Ter¬
mine auch seine zu Oldorf , 7 lrro von Jever,
an einer Haupt - und Zweigschanssee belegene
kleinere

Mühlenbesitzung
mit ca . 2 ' /2 da bestem Weideland öffentlich
verkaufen lassen.

Von den Kausgeldern kann bis Vg in den
Immobilien stehen bleiben. Zu näherer Aus¬
kunft bin ich gerne erbötig . Der Zuschlag
wird thunlichst sofort erteilt.

Jever . M . 11 . Milchen,
beeidigter Auktionator.

HeedLmch -Beeeirr
für das Amt Oldenburg.

Bei Gelegenheit der Stierkörung in
Rastede bei Jndorj's Gasthause am

Montag , den 16 . Mai,
morgens 8 Vs Uhr,

und in Ohmstede bei Siebels Gasthause am
Mittwoch , den 18 . Mai,

morgens 9 Uhr,
können Aufnahmen von Tieren in das Herd¬
buch erfolgen.

-_ D er Vorstand.

Immobil - Verkauf
Wildbroksmoor.

Zwischenah« . Die Erben des weiland
Grundheuermanus Anton Hanken zu Wild¬
broksmoor wollen die zuWildbroksmoor belegene

Grundheuerstelle
— groß etwa 11 Juck — mit Antritt aus
oen 1 . Mai k. Js . öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Termin zum Verkauf ist anqesetzt auf
Sonnabend, den 21 . Mai,

nachmittags 4 Uhr.
in H . zn Klump en 's Wirtshause
zu Rostrup.
_ Feldhus , Aukt.

Oesfeutl. Verkauf.
Zwischenahn. L . Httllmam» Hierselbst

läßt am
Mittwoch, dru 18. Mai d . L .,

nachm - 6 Uhr ans. ,
einigetiedige Kühe u. Omenen,
sowie eineAnzahl Ferkel

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Hullmanu 's Wirtshaus.

I . H . Hiurichs.

RejMlSNvM.
Oeffentliche

Wähler-Versammlungen:
in in A . Warrrs's Gasthaus am Donnerstag, den

IN . Mai , nachm . A Ilhr;
in in Siebe! s Wirtshaus amFreitag, den

20 . Mai , abends 7v- Uhr;
in Oldenburg

in Doodt's Etablissement am Sonnabend , den 21 . Mai,
abends 8 Uhr.

Herr Ncichstagskandidat

Wird in den Versarumlnugen sein Programm entwickeln.
Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind srenndlichst eingeladen.

vsi ' Vok-ZiZnc!
des nAtionallibes'Aien Velins.

Das Neueste in

Wööel - Dszuglloffen,
Teppichen in olle» Größe»,

HG MZZM VGWAvLGZZGM ^ GO
L .IWGLGMZM-

MOrttbG » mit allem Zubehör,
LOMZGNWL,

ZTEZsMMVÄGRS- — L « MGL'LMGZIGLöA
KsrswM- 8iWWu u . llvsslleu,

MZLttGM « Le.
empfiehlt

Uä
. ScdsuMdML.

Kochherde,
AID Mb ^ Ammer - und

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg

und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß
ich mit dem heutigen Tage die früher von
Herrn Zaum seil geführteKM" Bierhalle
übernommen habe. Indem ich durch gute Ge¬
tränke und aufmerksame Bedienung die Zu¬
friedenheitmeiner Gäste zu erwerben suche, bitte
ichmein Unternehmen gütigst unterstützen zu
Wollen . Hochachtungsvoll

G . I . Jautzen, 1 . Ehnernsir . 33 .
Aschwege bei Zwischenahn . Von meinen

beiden angftörtm Öfteren wünsche einenzn
verkaufen , H. Gintte» .

Badeöfen,
sowie sämtliche

Gasbeleuchtungs-
Gegenstände

empfiehlt in großer Auswahl

Karl Müller,
Hof-Kupferschmied,

GWrcheW.
KompletteGasbeleuchtungen werden fachgemäß ausgeführt.

Verkauf.
Am Mittwoch , den

18 . d . M . ,
sollen verschiedene Möbeln billig verkauft
werden

M«U Rr. u.
liervenleiäsii,

Herzklopfen, Angstgefühl, Schwindel, Mattig¬
keit , Schlaflosigkeit, Gemütsverstimmung, Ge¬
dächtnisschwäche, Ohrensausen. Zittern der
Glieder, nervös-rheumatische Schmerzen,

LoMekmerL.
Reißen, Spannen u . Bohren im Kopf, Hämmern
u. Pochen in den Schläfen , Blutandrang zum
Kopfe, Kopskrampf, emseiiiges Kopsweh ver¬
bunden mit Drücken u . Würgen im Magen,
Brechreiz,

LgMlSÄW,
Magenkrampf,Magenkatarrh,Blähungen,StM-
verstopfung, Durchsall, Magenschwäche, Aus¬
stößen, Appetitlosigkeit, Uebelkeit behandle ich
seit Jahren

T noch ou8MLi 's kn-ikßieh HK
mit bestem Erfolge ohne Störung in ncc ge¬
wohnten Thätigkeit der Patienten . Broschüre
mit zahlreichen Attesten von mir geheilter
dankbarer Patienten versende

Z6H6N ^ M86NLZ!Mg VM! Z M.
in Briefmarken frei.

L) . Zr . 1? . WsSLNlILKZ.
Spezialbehandluug nervöser Leiden»

Nünebsr » , Bavariaring 33.

Wegen andcrswärtigen Neubaues beab¬
sichtige ich mein an der Bremer Chaussee
belegenes

Geschäftshaus
zu verkaufen und bitte Käufer, selbst mit mir
zu unterhandeln.

Öfter»bürg. _ G . HuNurmiu.
Zum Antritt am 1 . Mm 1899 wirb im

Herzogtum Oldenburg eine

Gastwirtschaft
mit Ausspmiuverkehr in einer Stadt oder
eine bessere Krugwirtschaft auf dem Lande
auf mehrere Jahre zu pachten gesucht.

Anerbietungen wolle man unter ZV. V
bei der Geschäftsstelle dieser Zeitung meöer-
legen ._ _

Gänzlicher Ausverkauf
meines kompl . Möbel- , Spiegel - und yolstermarrn Tagcrs , als : Biiffetts, verlikows , Schreib¬
tische . Äusziehctische , Waschtische , piiischgarniturr«, einrl . Sofas , Spiegel , Lleiderschriinke,
Glas - n . MchenschrSnke, pulte , Kommoden, Portieren , Bettstellen mit und ohne Matratzen
« . s . w . ; n ermäßigten Preisen.

Wünsche mein Haus auf Nov. zu vermieten oder zu verkaufen.

Ernst Duveudack , Heiltgengeiststr, 25.

A . L.

Allerseinste I . Qualität 7.—
Feinste II . „ „ 6 —
Feine III . 5 .—

Versand in Kübeln netto 10 Psd . frisch,
franko gegen Nachnahme.

Otto Lübcke, Nremeu.
Nur schnell zn räumen

kräftige Gemüsepflanzen
zn billgisten Preisen.

C. Frauke,
Zeughausftr . 2V.

Nadorst. Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Joh . Wilken juu»

Gänzlicher Ausverkauf
meines kompl . Salilmoaren-Lagers . als : Sättel, Kcittäiline. peitschen, Nutschgeschirrc , Zäume,
Sielen , Halstern , Teiurn , Koffer. Laschen , Toruister, Portemonnaies , Ligarrcntaschcn, Hosen¬
träger u. s. u>. ; » ermäßigten Preisen.

Gruft Duveudack,
Heiligengeiststv . 2Z.

Zu vermieten eine FlächeBauland , ca.
40 Scheffelsaat groß, welche in Wechloy
nahe der Chaussee belegen ist, geteilt oder im
ganzen. E . Memmen , Auktionator.

Mehrere neue Räder, beste Marke,
und verschiedene alte , noch sehr gut er¬
haltene Räder stehen preiswürdig zu ver¬
kaufen . Nadorsterftratze 67.

larpellaren
suolrt eins eioFsIülirts üentsellk

I^bsus- uuä Mkall-
VtziÄeUeruiixs-ttesellselialt solins Vollrs-
versiolisruoA) sür Lremvu, OläenburA ooä
Ostkrieslauck . OomiHl : Lrouitzu . LeLÜZs:
Oelralt, R-oisssposoo , I'rovisioosaotsil . Dis
Ollerteo rvorcloo ckislrret SoliaociLlt; ctis-
sellbso siock uirtsr Olüftrs js . 8 . V. 164
clured ttuüvlt dlvs«« io Lremeu eio^u-
roiolloo.



Verkauf
einer Landstelle.

Apen . Der LandwirtHiurich Hilmers
in Hengstforde will seine daselbst belegenen

Immobilien
am Sonnabend,

den 21 . Mar d. I .,
nachm . 3 Uhr,

in Gerken ^s Gasthof zu Hengstforde zum
dritten und letzten Male durch mich zum
öffentlichen Verkauf ausbieten lassen.

Die geräumigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind neu und im besten Stande. Die
Ländereien, 16 lla 43 sr 12 gm Acker-,
Garten- u . Weideland, 10 lra 0,03 ar 24 Hin
Wiesenland, sind durchweg guter Bonität.

Die Stelle, fast in einem Komplex liegend,
kann wegen der günstigen Lage — unmittelbar
an der Chaussee Apen-Augustfehn — einem
strebsamen Manne mit Recht zum Ankauf
empwhlen werden.

Ein größerer Teil des Kaufpreises kann
aus Wunsch des Käufers stehen bleiben.

Kaufgeneigte werden eingeladen.
_ Jausten , Aukt.

Verlegte mein Geschäft von Achternstr . 25
nach

mtlmn Damm9.
(früher H . Voigt ) ,

Oimioießerei.
Cirka 400 Stück niedrige Nase », L 30 .

räumungshalber.
C . F-rmcke , Zenabausstraße 20.

GGOOGHKGSSGSHOG

Achterustr. 43.
Empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen;

Garnierte Hüte,
Ungarn. Hüte. Bänder , Blumen , Tülle.

KLnVerhLLte,
garniert , von 70 -Z an bis zu den allerfeinsten.° Modell -Hüte

in großer Auswahl zur oefl . Ansicht.
Knabe» - Stroh -Hüte

in großer schöner Auswahl zu besondersbilligen
Preisen.

Handschuhe in Glacee , Seiden . Zwi ru.
UMdvn - , 6o !c! - u . Zilbkrkränre.

G . Horn,
« SS KSNSSSVGSSKK
Für Witte M Lolaiillhaber.

Ich liefere Hwstkarterr mit Ansichten,
bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kaßkmeyer , Photograph,

Rosenstr. 17.

Achtung! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte
-ateutierte Lernbahn

für Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell L8S8 vollzählig
auf Lager.

6 . liäut L piümsn,
, Osternburg. _

LsllLMZt prsisv/ertk
stLttstsnTVsr̂ smos - ^'Aiik' r'gciDr''.

Lndotiörtktzlls dillixsl . — ^Visctor-
, vsrLüulei ASLucckl..

LatnIoA xratis u . LranLo.
a .Lokekkei '.Liniisck

Neues elegantes Damenrad,
bestes deutsches Fabrikat , ist
billig zu verkaufen.

Nadorfterftratze Z8.

Wichtig für
Lohnender Nebenverdienst!

All8ZM8W8tkAittW MKlj.
zu äntzerst billigen Preise » .

Carl Müller,

Urrtzmerfchinerr
HGZISI? 13 MMMWZLSZ»

fabricirt und verkauft'.

Unter allen ausgebotencn Nähmaschrnen nehmen die Singer Maschinen, sowohl
sür den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke , durch große Dauer, viel-
seiligkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein.

Zingsv Lo . Act . Ges.
" ^

frühere Firma : O. Reicklillxer.
Oldenburg , Slanstraste k8.

MWermsMMmW
finden ferner statt:

zu Osierrrbuvg am Sonnabend , den 44 . Mai d. I .,
abends 8 Ahr, in Dreisers Etablisseruent,

zu Hatten am Sonntag, den 13 . Mai d. I ., nachm.3 Nhr , in Köfel s Wirtshanfe.
Der Kandidat der freisinnigen Partei,

Herr Oberamtsrichter W»s»^si»»sssr,
Wird in diesen Versammlungen sein Progrannn entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind sreundlichft eingeladen.

Der Vorstaud
des freisinnigen Wahlvereins.

ksiMSV«
Ocfieutlichc

Wiihlrr » erfi « « l » z
in Rastede

im Wirtshaus „Zmn Grafen Anton Günther'
am Sorwtag , den18. Mai,

nachm. 4 Uhr.
In Hahn an demselben Sonntage, abends 7 Uhr,

im „Hahner Hof" Weckhusen Uachf.f.
Herr Reichstagskandidat Di -. wird in dm Verfamm

lungen fein Programm entwickeln . Nachher findet Diskufsion statt.
Alle Wähler find freundlichst eingeladen.

Der Vorstand
des uationallrherale» Vereins.

salbst R

u . alls sncl . Keräts u. K/Issvbi'nsn
smpävblt billigst

Ollienbung,
) Osoi 'Astr. 9.

Auktion.
Oldenburg.
Mittwoch , den 18 . Mar d . I .,

morgens S Uhr » . nachm . 8 Nhr ans.,
sollen im Zlrrktiouslükalc an der Ritter-
stratze Hieselbst folgende Sachen , als:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , 1 eich.
Büffet , 1 nußb. do -, 1 Schreibtisch, 1
Schreibpult , 4 Vertikows, 3 Waschtische,
6 Bettstellen, 2 Betten , 3 Dtzd . Rohrstühle,
1 großer eich. Ausziehetisch, 1 nußb. do .,
große und kleine Spiegel , Kleiderschränke,
Teppiche, Regulatenre , Bilder , Reisekörbe,
Blumentische, 3 Hängelampen, 4 große
Gypsfiguren , 1 Waschmaschine , 2 Kinder¬
wagen, 1 Viehkessel , 1 eis. Ofen, sowie eine
große Partie Manu faktnrw areu rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

olksnkeiöv

Verkauf
einer

Gastwirtschaft u. ?. w.
Rpsu . Der Gastwirt und Kaufmann

Johann Nikolaus Jausten in August¬
fehn will KrankheiLs- und Sterbefallshalber
folgende Immobilien durch mich verkaufen
lassen:

1 . seinen Gasthof , verbunden mit Kolonial-
warenhandlung,

2 . ein im besten
"

Bauzustande befindliches
Hsuerhaus,

3. einen Dorffchuppsn.
Die Haupt -Besitzung, welche aus einem vor

einigenJahrenneu erbauten Wohnhaus?, großem
Tanzsalon, Stall und Kegelhaus, sowie einem
hübsch angelegten Garten und etwa 14/z kn,
Ländereien besteht , liegt sehr günstig in
unmittelbarer Nähe des in äußerst flottem
Betriebe befindlichen Stahlwerks und des
Augustfehn-Kanals.

Die Frequenz sowohl der Wirtschaft als
auch des Kolonialwaren-Geschäftes ist eine be¬
deutende.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben und wird jede ge¬
wünschte Auskunft unentgeltlich von mir erteilt.

Zweiter und letzter Verkaufstermin steht an
ans

Dienstag, den Z4. Mai d . I .,
nachm. 3 Ahr,

und wollen Kansliebhaber sich rechtzeitig bei
meinem Auftraggeber versammeln.

Jausten , Auktionator.

erkauf.

keutoburZsi' UZlck
Eisenbahnst . Hissoo -llotksnlcläs. Dauer der Saison o. Mitte Mai bis Mitte Oktober . Starke kohleus . Soole-
vorz . bewährt gegen Rheumatismus u . Lähmungenaller Art . Skrofulöse, Nasen - u . Ohrenleiden, in ihren
mannigfachen Erkrankungsformen. Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunft durch die Ladcucrwaltuus.

U. Gmmdmmm, Oldenburgi. Gr
Dachreith . ^

Habe noch 80 Fiehmen bestes Dachreith
abzugeben, große Bunde.

Oldenburg . C . Ficke , Gasrstr. 6.

Göncke 's Westfalen - Näder
in hocheleganter Ausführung sind stets aus
Lager beim Vertreter

I . VoSgerau , äußerer Damm 10.
Ml , Alte Räder gebe billig ab.
Zn kattsen gesucht ein gnt erhaltenes

Gchreibpnlt. Offerte» «ntev Ll. 36
an die Exped . d . Bl . erbeten.

WtH Alle diejenigen, welche noch Forde¬
rungen an den Nachlaß der Frau D . Hann«
verw . Krumland haben, werden hiermit auf¬
gefordert, dieselben bis zum KZ . Mai d . I.
an Gerh . Weher , Littel , anzumelden. Alle,
die an obigen Nachlaß noch schulden , wollen
ebenfalls bis zum S2 . Mai an G . Meyer
Zahlung leis ten.

Zu sämlUchenRepa¬
raturen an Fahrrädern
Halle mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteils
ans Lager.

1 . VVLgSl ' AU
üostsrsr Damm iv

Ostsruburg . Die Erben des weil. Pack¬
meisters G . H . Wilke beabsichtigen wegen
Erbteilung ihr zu Sfternbnrg , Kirchhof¬
straße Nr. 2 . belegenes

WshrrhmZs
nebstHofrmmr bezw . Gasten , groß 9 ar
23 gm, sowie das dem Wohnhauss gegenüber
belegene , guten Bauplatz enthaltende Acker¬
land zur Größe von 8 or 51 gm öffentlich
meistbietendmit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
zu verkaufen, und ist erster Verkausstermin aus

Dienstag, den 17 . Mai d. I .,
abends 6 Uhr,

beim Wirt Schütts Hierselbst , Cloppenburger
Straße, angesetzt.

Kansliebhaber ladet ein
A . Wifchoff , Aukt.

Achtung ! !!
Von heute ad verkaufe die beste Qualität

meiner Hochs.

mit GS H pro Pfnud ( sonst 70 -) ).
Rudolf Laporte , Osternbürg.

Zu gleicher Zeit bringe meinen hoch¬
feinen Kaffee von 80 ^ an, sowie

ff. Aufschnitt
in nur bester Ware in empfehlende Erinnerung.

D, O.

Für Schuhmacher!
Abfälle von Kernstücken , ganze und Halb¬

sohlen , Flecke rc. off . 10 Pfd.- Paket sür 6
gegen Nach». Ed . Schirmer , Erfurt.



fährt nur ß
Neckars»!««

Grneral-Vertreter E
W .

^
^ ,

gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.

Leistungsfähige
ReparMr-WerkWte

mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikeln:
! Laufdecken , Schläuche, Glocken , Laternen,

Sättel , Reparatur -Kasten u . Gummi,
j Brenn - und Schmieröle rc . rc., Fahrrad-

Ständer aus eigener Werkstatt.

W. Tkbbenjohanlls.j

Selintri- Asrliv.

^ .msiilegnisods HgksrZ^viss.
bür Kuppe « , Krvi , lpaüÄlnK » ur.ci

allsrlsi Mvlrlspel ««» .
Vtvlrl «elrinoek vi«I,

XaLrvatit,
LvivLtvsr

SUIix.
Uorspts in jsckem Paket.

Ilsderoll käuklioli in OriZInalpaKstöN mit
obsllstslrsllcler Lolrut ^ marirs üuäksn.

rrnirbs ^ sip.
n oskit' l'sLsn ? ? ?

krssliü « ^ehnutrbsrk^

Lsr.dl- -hri.o6.Lins .>lk. 1.Lü innerhalb
0 «u'rchlon6 . k! K I KO

öerkorv ! ' /V ksrküm.ksbr-.
Kleines Hans mit Garten zum Herbst

zu verkaufen oder zu vermieten.
_ _ 1 . Ehnermtraße 30.

Gardinen,
abgepaßt und vom Stück, in großer Auswahl
und neuesten Mustern . Gärdiuenkasten,
Portrereustangen u . Rosette », Roüleanx
und Zngrottleanx in jeder Preislage.

Miilzlmijer H Miißei!.
6lr «»«s Not « - Sr «1teu . H
Kurze Zeit währ , der Leipz . Ausstellung »

teilw. verliehen gew . , vers . Ober-, Unterbett 8
u . Kissen , mit weich . Betts , gef . , zus . 12 ^ Z
Prachtv. Hotelbetten nur 1? ^ Br . Z
rot -rosa Herrschaftsvetteu nur 22 ^ «
lieber 15,000 Familien haben m . Betten §
im Gebrauch. Eleg . Preisliste gratis . A
Nichtpass, zahle Betrag retour . «

LirkvIrbkrK'
i Leipzig , Vlückierltr. 2 . I

««»»«»«»»»»««»»GSSSSSSKÄSSKedSN
kM - Kr -W

KettM11 V. Mark
(Oberbett u. 2 Kissen) mit Prima Barchent k
roih , bunt oder rosa gestreift u. neuen, ge- 1
reinigten Federn gestillt. Oberbett L w
lang 180 em breit.
In besseren OnaUtSte » Mk. 1b,—. IS,—.
Mit guten Halbdannen „ is,—,2S,—.
Mir feinen Daunen „ 2S,—. SS,—.

Versand geg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umlansch gestattet.

VUo Loiimlüt L Lo., Köln s . Kii.
Biele Anerkennungsschreiben.

llsdens -Vsosioliknings-Kssellsoliafl ru llsiprig
(alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicherungsbestand:
69,800 Personen und 580 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : 160 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 109 Millionen Mark.

Dividende an die Versicherten für 1898
42der ordentlichen Jahresbeiträge.

Die Lebens -Versicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs-
bedingungm (Unanfechtbarkeit dreijährigcr Policen ) eine der größten und billigsten"
Lebens- Versicherungs-Gesellschaften . — Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Ver¬
sicherten zn. Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

in OZÄGMKsEA 1. His *. :
« Kinn , ttarbsrs L 8okn, 6bi'. Rvnnietimsysr Mid v . ttLN8.

Alsitsll mit ullbesolirsibliolisr Iasic;Iitigksit über jsäss Uapisr,
weil ckis Zpitren vins liugvl bilcksn .

"MA
Vorrätig bei

Earl Müller, OIcksnburg , bangsotr. 34.

Verbürgt feste Preise.Streng reelle Bedienung.

Schllistraße 2, Osteruburg , Schulstrnße 2,
empfiehlt

! MBraut-AusstMinge « :!
Schnhwaren,

Stroh- und FiWnte,
Mützen , Wasche.
Für Maß -Anfertigung

Neuheiten in
Mrizng-, Hosen- u . Paletotftoffen,

solide Qualitäten , hervorragend billig.

Bettfederu und Daunen
in garantiert reiner Ware.

Inlette , Bettzenge , Kattune.
Großes Sortiment in Neuheiten von

reinwollenen Kleiderstoffen,
waschechten Kleiderstoffen,
Schürzenstoffen n . Druckkattunen.

Teppiche, Gardinen, Wachstuche.
möge immerhin versuchen , von
festen Preisen abzuhandeln.
Gelingt ihm dies,er bei mir

so kann ersichdie betreffendeWare
umsonst mit nach Hanse nehmen.

Großer Umsatz.

Für sofortige Kasse höchsten Rabatt . _
Schnlstr . 2 . Lorenz Bley , Schnlstr . 2. E Kleinster Nutzen.

tUIe !m§0!' LnbrllLLvr:

i . « Dxtract
ZtArcxe 8

MelaU-
lsi Mt ckLsbssts »üä dMMskütmiM.

eoilssrvirt Zielt ' ^
seliömtsn

ctlluerliäsll
OtllUÄ

WMrhMmsthode,
Bahtthofsteatze 4.

Nachweislich gute Hsrlersolge bei Men KraukheiLen , als:
Gicht , Rheumatismus, Frauen -, Nervenleiden , Geschlechts¬
krankheiten rc.

L.

praktischer Vertreter dev Natnrheilmethode.

M. U Schneidermeister,
Kurwickftmtze 18,

empfiehlt sein großes Lager in Neuheiten von

Anzug-, Paletot- und Hosenstoffen
zu soliden Preisen.

Anfertigung nach MM unter Garantie des Guisitzeus.

Bettfeder » und
Daunen,

doppelt gereinigt, ganz staubfrei, das
Pfund von 70 H an . besonders preis¬
wertMandarinen -Dannen , das Pfd.

2 75

Fertige Setten
von 84 ^ an.

Fertige Jnlitte , lieber-
züge , Bettlaken rc.,

Bettinlitte und
Köpersatins ^

in allen Breiten und
Qualitäten . ^

^Leinen, Halbleinen,
Tischzenge,

Handtücher,
lH Baumwollzenge,

Kattune u. Hemdentnche
empfehle

zu den billigsten Preisen.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer.

Oläenbupg. Wiül . kiustecls.

SsA/:
LsÄs/kS/1

S//S !Vs,/7-
^ 0SL̂ S/7Äl!//7FS/k

c^ /ks/7 ?r sAk
I-! s . u

Mein in grünen Papp-
kartous verpacktesSaimiak-
Terpentin-

Seifenpulver
lAsilrs

! ist nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste' Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gramm
wiegen und meine volle Firma tragen . !

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger Chemische Fabrik

« . HV. VnxstLE

Oer rrNMlMüimt ««» « V«rviiL
ln lbrnnlrtnrt

smxkislilt ; kür LesstLunZ«KG» «»» 8t «IIvi»
ssins kür Mtgllieclor uriil OlssobLktsillliubsk

kostonkreis VerwittlunK.
(2veiivöoliOtitI . LtsllsiivsrLeiollnisss cm Nit

x-lieäor laut Urospvlct .)
Herabgesetzte Preise r:

«v Kinderwagen in 30 der-
chiedenen Sorten, fertig vou
10 ^ an, Puppenwagen
von 2 ^ au, Lehnstühle
von 5 ^ an , Kindetklapv-
stühle billiast, Reisekörbe

in 15 verschievenen Größen , Waschkörbe von
1,50 ^ an. Alle nur möglichen Ha»s-
haltnugskörbe u . Korbwaren billigst.

Pr . bslimmm,FLÄ.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg,
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Ätts Mev Welt.
Die Kaiserin als Liebhaberin von Kanarienvögeln.

Die Kaiserin Auguste Viktoria, die für Kanarienvögel eine
so große Vorliebe besitzt , daß die gelben Vögelchen nie in ihren
Gemächern fehlen dürfen, hat eine Anzahl der gefiederten Sänger
bei den berühmten Vogelzüchtern Gebrüder Mackley in Norwich in
England bestellt und zwar wünscht die hohe Frau verschiedene
Paare ebenso der glattköpfigen als auch der mit einem Kamm
gezierten berühmten Norwrcher Arten zu haben. Die Züchterei in
Norwich, die von dem älteren Mackley vor mehr als 50 Jahren
begründet wurde, bezog ihren Stamm ursprünglich teilweise aus
St . Andreasberg im Harz und teilweise aus Madeira Und den
Eanarischett Inseln. Diese letztere wild importierte Gattung von
Vögeln ist es besonders, deren erfolgreicheKreuzung Mit einheimischen
Arten der Norwicher Anstalt ihren Ruf verliehen hat . lieber dis
Ausführung der Ordre der Kaiserin seien hier folgende Einzel¬
heiten berichtet. Die gewählten Tiere setzen sich aus zwei Zucht-
paarsn zusammen , und zwar einem glattköpsigen Paare und
einem, das den berühmtem- Norwicher Schopf aufweist . Beide
Paars stammen von Eltern ab, die bereits im Londoner Krystall-
Palast des öfteren prämiiert wurden. Zu ihrem Transport ist
ein besonderer Käfig hergestellt worden . Jede Abteilung dieses
Käfigs ist an der Vorderseite mit einer Glaswand versehen, sodaß
die Tiere genügend Licht haben , um ihre Futiernäpfe zu finden.
Denn auf längeren Reisen sterben zarte Vögel , die man einsach
in einer dunklen Holzkiste transportiert , häufig Hungers , weil sie
ihr Futter nicht finden können. Was die Nahrung betrifft, so hat
man den gelben Gesellen einen sehr reichen Mundvorrat niit auf
den Weg gegeben, der mindestens für vier Tage genügen dürste.
Das kostbare Frachtstück wurde der Midland and Great Northern
Bahn anvertraut, und bei ihrer Ankunft in Kingscroß aus Norwich
wurden die Vögel bereits von einem besonderen Boten erwartet,
der sie nach der Holborn-Viadukt-Station übsrführte. In Dover
wurden sie an Bord des Dampfers eingeschifft, und dürften mittler¬
weile hoffentlich ohne zu sehr von der Seekrankheit gelitten zu
haben, glücklich in Berlin eingetroffen sein. — Das Haus Mackley
ist eines der bedeutendsten in dieser Branche und verkauft im Laufe
eines Jahres gegen 1800 Singvögel. Der große Teil hiervon geht
nach Newyork, wo,die Firma eins große Niederlage hat. Für ein
einziges Exemplar wird oft ein Preis bis zu 1400 Mk. bezahlt,
andere wieder verkauft man schon für 7 Schilling.

-i- *
-j-

Eine Nasenverschönerung.
In der letzten Sitzung der „ Berliner medizinischenGesellschaft"

zeigte Herr vr. Jaques Joseph einen Fall, an dem zum ersten¬
mal die operative Verkleinerung der Nase zum Zwecke ihrer
Verschönerung vorgenommen worden ist. Es handelte sich um
einen Herrn, der unter der dauernden Mißstimmung , die ihm seine
überaus große und unschön geformte Nase bereitete, fast schwer¬
mütig geworden war . Da hatte er eines Tages gehört, daß es
gelungen sei> zu große Ohren auf das normale Maß zu. bringen,
und nun dachte er sich, was den Ohren recht , müsse der Nass
billig sein. Kurz, die Operation gelang aufs Beste , der Operierte
ward von seinem „abscheulichenRüffel ", wie er es nannte , befreit
und kam zu seiner größten Freude in den Besitz einer Nase, der
man ihr Vorleben in keiner Weise anmerkt und die sich mit Stolz
in jeder anständigen Gesellschaft sehen lassen kann. Von nun an
werden Wohl die geschickten Hände der Chirurgen dafür sorgen,
Laß derartige Gesichtsverschönerungen nicht mehr zu den Seltenheiten
gehören. Ob aber die „neue schöne Nase " immer zu dem alten
Gesicht paffen wird, das freilich ist der „Haken", den die Sache
noch hat . *

*
*

Kampf zwischen Heuschreckenund einer Lokomotive.
Die m letzterZeit wieder stark überhandnehmends Heuschrecken¬

plage in Südafrika macht sich jetzt nicht allein den dortigen
Farmern in überaus lästiger Weise bemerkbar, sondern hat bereits
einige Male höchst unliebsame Störungen im Eisenbahnverkehr
verursacht. So hatte vor kurzem der Schnellzug von Bloemfontein
nach Port Elizabeth ein merkwürdiges Abenteuer zu bestehen.
Nachdem der Zug Edenburg im Freistaat passiert hatte, stieß er
plötzlich mit einem gewaltigen Schwarm der sogenannten Voet-
gangers (Heuschrecken ) zusammen. Millionen , vielleicht Billionen
dieser unangenehmen Insekten bedeckten das Gleis und machten
es der Lokomotive fast zur Unmöglichkeit, ihren Weg fortzu¬
setzen . Das Zugpersonal schüttete große Mengen Sastd auf die
Störenfriede , doch schreckte das die Tiere nicht im geringsten,
erschwerte aber dem keuchenden, in feinem Laufe gehemmten Dampf?
rosse die Arbeit Nur noch mehr und ließ sogar ein Entgleisen der
langen Wagenreihe befürchten. Zuletzt stieg der größte Teil der
Passagiere aus , und neben der Lokomotive hergehend, versuchten
die Leute auf alle mögliche Weise die ausdringlichen Insekten zu
verscheuchen . Es bot einen ebenso interessanten wie absonderlichen
Anblick , das mächtige, dampfspeiende eiserne Ungetüm fast machtlos
gegen die Myriaden von Heuschrecken ankämpfen zu sehen, die
darauf versessen schienen, das schnaubende und zischende Ungeheuer,
das ihnen so gar keine Furcht einflößte, obwohl es Millionen von
ihnen zermalmte, in seinem Vorwärtseilen erfolgreich zu hemmen.
Wie eine riesige Schnecks langsam dahmkriechend, indem sie den
endlosen Zug nur mühsam nachschleppte, gelang es der heftige An¬
strengungenmachenden Maschine zuletzt doch , sich durchden kolossalen
Schwarm hindurchzuarbeiten und mit sausender Eile ging es dann
vorwärts, um die unerwartete Zeitversäumnis wieder einzuholen.

3 hr Zieq.
60) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Leise elastische Schritte näherten sich. „Ignaz," redete
Ernaihren Mann an , mit Betrübnis seinen . unglücklichen
Gesichtsausdruckbemerkend , „ willst Du mir helfen, Erdbeeren
zu pflücken ? Es sind so schöne reife da, und ich will sie
heute, wenn Staufinger mit seinem Vater kömmt, zum Nach¬
tisch geben . " Ignaz erhob sich eilig. Die kindliche Be¬
schäftigung machte ihm Vergnügen . Sorgfältig tastete er
zwischen dein niedrigen Laub nach den Früchten umher und
freute sich, wenn Erna ihm nachher sagte, er hätte lauter
reife gepflückt.

„ Nicht wahr , ich kann es ganz gut mit den Finger¬
spitzen fühlen, wenn sie noch hell und unreif sind ? " meinte
er, nach längerem Pflücken einige Minuten ausrnhend.

„ Ja wirklich , wie merkwürdig! " log Erna, auf sein ge¬
fülltes Körbchen blickend ; aus der dunkelroten Masse glänzte
eine große Anzahl unreifer, grünlichweißer Dinger heraus!
— „Ach , dort kommt ja Amölie Röder ! " rief sie plötzlich,
nahm ihrem Mann den Erdbeerenkorb aus der Händ und
führte ihn der jungen Dame entgegen. Amölie war sitzt
ein seltener Gast bei Koszeks. Anfangs hatte sie einen förm¬
lichen Kultus Mit dem erblindeten Künstler getrieben, aber
allmählich wurde sie sich darüber klar, daß der Verkehr mit
einem Manne , den man nicht mehr durch seine Schönheit
entzücken kann, eigentlich sehr an Reiz verliert ! Was sollte
sie jetzt noch mit ihm anfängen ? Das schelmische Lächeln,
der verliebte Augennufschlag« die kindlich anmutigen Be¬
wegungen des reizenden Körpers waren ja nun wirkungslos
geworden. Und eine Unterhaltung ohne diese angenehmen
Hilfsmittel war für Amslie nicht gut denkbar.

Heute war sie in sehr mißmutiger Laune. „ DenkenSie,"
erzählte sie dem Ehepaar , „ nun will Papa wieder nicht mit
mir und Ottokar — dies war des Bräutigams Vorname —
auf das Gartenfest zu Mündels gehen! Mama kann leider
nicht mit, weil sie sich den Fuß verknackst hat . Und allein
mit Ottokar zu gehen - das schickt sich ja leider nicht, ob¬
gleich er doch eigentlich Schutz genug wäre , das Groß-
papachen ! — ihre Lieblingsbezeichnung für den Verlobten,
die nicht gerade auf glühende bräutliche Neigung schließen
ließ. — Papa ist gräßlich jetzt , so verstimmt. Man darf
ihn gar nicht mehr anreden. Immer heißlls : Laß mich , ich
habe den Kopf voll ! — Es ist ein schrecklich tristes Leben
bei uns ! " — Nach einer halben Stunde verabschiedetesich
die unzufriedene Tochter.

„ Gott sei Dank, daß sie weg ist ! " seufzte Ignaz. „ Ich
mag sie nicht mehr. Ihre Stimme klingt so gemütlos . Mir
fällt , wenn sie spricht , immer das Bibekwort ein von
,tönendem Erz und klingender Schelle . "

„Nun will ich Dir vorlescn! " sagte Erna und holte
einen Band von Viktor Hugos „ Han d 'Fslünde " herbei, !
aus welchem sie Ignaz um diese Tagesstunde vorzulesen ^
pflegte. Er hatte eine große Neigung für Viktor Hugo , und
Ernas Art , vorzulesen, berührte ihn immer wohlthuend . Ihre
Stimme war nicht metallreich, aber sanft und angenehm.

„ Nun kannst Du aber nicht mehr ! " meinte er , .nachdem
sie fast eine Stunde gelesen hatte . „ Nun geh

' in's Haus
und thu '

, was Du Lust hast. Ich möchte einmal sehen , ob
ich dieses hier nicht herausbckomme! " Und er griff nach
einem Geduldspiel.

Erna verließ die Laube, ging aber nicht in das Haus,
sondern betrachtete Ignaz von weitem. Da sah sie , wie er
sehr bald das bunte Kästchen beiseite schob, den Kopf auf die
Hand stutzte und mit trauriger Miene vor sich hinbrütete.

„ Ich will doch lieber hier bleiben, " sagte sie , zu ihm
zurückkehrend.

„ Ach , denke nicht, daß ich mich langweile," versicherte
der Blinde , „ es ist nur - — siehst Du — manchmal über-
kvmmt mich so ein trostloses Gefühl, daß ich nun zu gar
Nichts mehr nütze bin, daß all mein Thun nur den Zweck
hat , meine Stunden möglichst angenehm totzuschlagen. Und
wenn ich denke , wie ich sie früher oft so trüge und nutzlos
verträumt habe, die schöne , goldene, kostbare Zeit !"

-Er seufzte . Lange saßen sie still nebeneinander. „ Weißt
Dü, " begann Erna dann , seine Hand ergreifend, „ ich habe
eine Idee, die mich in diesen letzten Tagen schon viel be¬
schäftigt hat : Du könntest Deine Zeit vielleicht doch noch
nützlich anwenden — Dir und anderen zur Freude,"

Er horchte gespannt auf. „ Ich elender Krüppel ? "
„ Ja — wenn Du versuchtest zu schreiben ! Schüttle

nicht so abweisend den Kopf. Sieh, Du hast doch viel er¬
lebt und gesehen — fremde Länder und Völker, interessante
Menschen hast Du kennen gelernt, wie es wenigen beschieden
ist. Könntest Du nicht diesen reichen Erinnerungsjchatz ver¬
werten ? Memoiren , Reiseschilderungen, Skizzen ! — Du
diktierst mir . Ich bin Dein Handlanger - "

„Der wahrscheinlich das Beste dabei thun würde,"
lachte Ignaz, aber seine düstere Stimmung war im Nu ver¬
schwunden. Der Gedanke elektrisierte ihn . „ Meinst Du
wirklich , (daß '

ich etwas einigermaßen Lesbares zustande brächte?
— Ja , zum Beispiel mein Aufenthalt in Tiflis damals und in
Alexandrien während der Arabi - Pascha-Revolution — und
dann in Wien der Verkehr mit Makart , Strauß, Hamerling— ja, vielleicht hast Du recht. "

Und sie vertieften sich so eingehend in den neuen Plan,
daß sie kaum bemerkten , wie die Mittagsstunde heranrückte.

Da erschienen die für heute geladenen Tischgäste,
Staufingers, Vater und Sohn. Letzterer sah ungewöhnlich
ernst aus.

„ Nun , ist Ihnen etwas Unangenehmes passiert? "
fragte Erna nach der ersten Begrüßung.

, „ Mir persönlich nicht, " antwortete der Maler; „ aber
ß etwas ist allerdings geschehen , was auch Sie erschrecken
j wird . Denken Sie : soeben , wie wir vor dem Hause des

Bankiers Röder vorüberkommen, sehen wir, daß eine auf¬
geregte Menschenmenge sich im Hausflur und vor der Thür
drängt . Ich frage einen aus dem Hause tretenden Polizisten,
was es giebt, und da höre ich — daß sich der Bankier vor
einer Stunde in seinem Arbeitszimmer erschossen hat. "

„ Um Gottes willen ! " rief Erna bestürzt. „ Und während
das Furchtbare geschah , ist die arme Amelie bei uns ge¬
wesen ! — Wer hätte das geahnt ! " —

„ Vermutet man wohl die Ursache des Selbstmords ? "
fragte Ignaz.

Stausinger zuckte die Achseln . „ Es sollen böse Ge¬
schichten passiert sein bei einer Aktiengesellschaft , zu deren
Anfsichtsrat Röder gehört hat . Die Gesellschaftsoll bankerott

sein , und cs heißt, die Direktoren und der Anfsichtsrat
sollten gerichtlich belangt werden. Es scheint , daß "

„ Du sprichst doch nicht von der Obersfelder Cement-
fabr

'fl? " fragte Ignaz erbleichend.
„ Jawohl — aber — gerechter Gott — was ist Dm?

Du bist doch nicht etwa selbst -
»„ Ein Bettler bin ich , wenn die Gesellschaft bankerott fit,

antwortete der Blinde mit tonloser Stimme.
Auch Erna war erbleicht. Aber sie faßte sich schnell.

„ Wer weiß, ob es wahr ist, " meinte sie — „ es gehen oft
solche Gerüchte — vielleicht lag ein ganz anderer Grund
zum Selbstmord des unglücklichen Röder vor " —

„ Ich werde mich gleich selbst noch einmal jFknndigen,"
sagte Stausinger , sich erhebend. „Mein FreundDöppnerist
ja genau unterrichtet über alles , was in der Finanzwelt
vorgeht - ich treffe ihn jetzt im Cafö Maximilian —Sie haben recht, es ist ja Nicht unmöglich — — "

Aber die Hiobspost bestätigte sich. Die Aktien der
Obersfelder Cementfabrik, in denen Ignaz Koszek fast sein
ganzes Vermögen angelegt batte , waren jetzt ungefähr soviel wert geworden wie ein Ballen Zeitnngspapier!

„So mußte cs kommen, " stöhnte er auf, als er sichüber den ganzen, trostlosenUmfang seines Verlustes klar
geworden, — „ wir waren ja noch nicht unglücklich genug!Nun hast Dü einen blinden Bettler zum Manne , armeErna ! " -

Aber der jungen Frau war zu Mnte, als wüchsen ihrRiesenkräfte in diesen : schweren Moment.
„ Nun heißt es den Kopf oben behalten und nicht ver¬

zagen — " antwortete sie mit fester, heiterer Stimme . „ EinBettler bist Du noch lange nicht. Zehntausend Mark hatGustav damals in Hypotheken für uns angelegt, das giebtjährlich 400 Mark Zinsen. Dantt habe ich jetzt 3000 Markvon meinen : Vater geerbt. Außerdem besitzen wir eine großeMenge unnützer kostbarer Sachen , aus deren Verkauf sichsicherlich eine ganz hübsche Summe erzielen läßt . Und vorallem — ich bin gesund und kräftig und habe allerlei ge¬lernt , was ich jetzt verwenden kann. "
„Du — arbeiten — für mich ! " Er rang verzweifeltdie Hände.
„Nicht ich allein — o Gott behüte," entgegnete sie;

„ Du sollst auch mit arbeiten — erst recht. Sobald wiretwas zur Ruhe gekommen sind, mußt Du mit Deiner
Schriftstellerei — anfangen - wer weiß, ob das nichtnoch einmal ein Segen für uns wird. Nein , mir sist nichtbange um unsere Zukunft ! " -

Sie sagte die Wahrheit . Ihr war nicht im 'geringstenbange. Sie besaß den ganzen fröhlichenMüt der Unkenntnis.Ob sie auch schon manches Schwere im Leben Erfahren —was der Kampf ums tägliche Brot, was die elende, dumpfe,kriechende , häßliche Not bedeutet — davon hatte sie ja nochkeine Ahnung.
(Fortsetzung folgt .) .

Spiel- Md Rätselecke.
Magisches Quadrat.

1. es mißt, auch wirftman's mit Bedacht.
2. den KriegermahntsanmanchrSchlacht.
3. hat Not und Tod und Ruhm gebracht.
4. gleichmäßig dehnt sich

's aus vor dir.
5. ist's gut, befolg ' es für und für.

In obige Felder fetz beliebigDie Zeichen von fünf Wörtern ein:
Von LnZs , DnZsI , LarLs , Laisrü
Und Drlcsr ; doch bedenke fein:
Verteilst du richtig alle Zeichen,Soll'n dis fünf Wörter in den Reih»,Die wagrecht sich und lotrecht gleichen,Von angegebner Deutung sein.

Abstrichrätsel.§ rsnäe , Bni-s, Llmst, Lsilsr , Berlin,Ltorod, ^Verlier , InAeninw, LtanZe, Lcrläin.
Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben zu streiche »,derart, daß die stehenblsibenden im Zusammenhang ein bekanntes

Sprichwort ergeben. _
Silben-Diamant.

Setz statt der Zahlen Silben ein.13 5 wird bekannt dir sein
Als eine Gründung im großen Stile,
Durch die geplündert wurden Viele.
2 3 4 hat den Zweck, zu schmücken»Man bringt es an bei vielen Stücken.
1 1 und 5 5 seien dir
Der höchste Schatz auf Erden hier.
Auch den 4 2 sollst du verehren,
Der eifrig strebt, dich zu belehren.

2 3 4

Auflösung der Rätsel in Nr. 100 d. Bl.i
Der Pyramide : ^

k L
B -4- L 1
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L 8 1 D R

Des Wortspiels : o. Wagen» Abel , Eber, Wien, Rade, Rang»
Noten Riege . Else , Wiese , Rain , Ratten, Angel , ^ota.

b Wange, Elba. Rebe. Wein , Ader, Gm», Tonne, Ge:er.
Esel Weise, Iran . Natter, Nagel. Tajo. - Wer wagt gewmnv



Mus « A MssL 'ZL!
Irostsn 50 Ntr . — 1 Lltr. breites — ,
bestes verninlrtss DrabtAstisobt 2nr ^ .n-
Li 't;§uv§ v . Ksi -tknräunsn, lllistnkrbäfsn^

Mljgaitvr fi'Lvbtfl'ki jöllön äeu^ ebeQ
Ladnstation . Llan verlanAs kreislibts 37
über slls 8ort6n Kskleobts , ZtSLiiöl" unck
Lpaliöl'önalit nebst OebrauolisanleltnnA

nnck llÜmpledlunAsn gratis von
^ LAß »l « L» , vi-kMwsl'gnfÄbk'ik,

Mn!?.x«rb r» Lli.

Voalsekv
Uekchsmerirernlir.

prinick prima Fabrikat , gesetzl.
geschlitzt, priina Ankerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
2 .40 M ., dieselbe mit nachts
leuchtend. Zifferblatt S,VO M.

Echt siLvrrrre Usmorr-
toiv -UhrLN mit doppeltem
Goldrand u. Reichsstempel in
garantirt pra . Qual ., 6 Rubis,
0,50 M . Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,90 M . Sämtl . Uhren

sind gut rrpafftert (abgezogen) u. auf d. genauste
reguliert , daher reeUe 2 jährige schriftl . Ga¬
rantie . WSL- Die von anderer Seite angebot.
Weckeruhr, sind keinesfalls m. den ges. geschützten
Dsntsche » Rvichsweärer - Uhren ;u ver¬
wechseln. Minderwert . Weckeruhr, m. slnkergang,
Sekundenzeiger u. Abstellvorr. 2,25 M., leuchtende
2,40 Mk. Umtausch gestattet . Nicht konven. sof. Geld

ß zurück. Preisliste all . Arten Uhren nnd Ketten
grat . u. frko. Gcg. Nachn. od. Dorernsend. d. Betrag.

Julius öusss , Uhren und Ketten cn gros,
« Ksrlin 010 , Gvnnstratze 3 . *>

Billige nnd reelle «Kexngsgnotte für
Wisdervevlränfer nnv Zlhrnracher.

Zur Komplellimwg des Haus'
Halts- oder WirtschaslWWrrs

empfehle meine Lager in
Mas , Porzellan - und

Sieingnt,
sowie braunes Steinzeug für die Küche.

EivVL 'K i8 tKv « r,
Langellraße 75 . _

il ÄKlikü « Ztkküt L tz
W Höliers u . mINI . k'sebsekuisn . ßr

. , , « el Pl6lctrntttk :kn . ^kilasoliinsn unä lllsütrotsokn.
üesammt . Nock - u . Iisk -SLukock.

löglickor Eintritt.

sonn . ^
oknck. M

Z Christophlack z
s als Fufzbodenanstrichbestens bewährl , «
» sofort trocknend und geruchlos, Z
W von jedermann leicht anwendbar, «
« gelbbraun, Mahagoni, eichen , nnfzbanm I
1 und graufarbig. L

zfesnrLiinsiopii, kerlin . r
2 Allein acht : ^
« Oldenburg i . Gr. : N ULsevor.

^ s . zI jeder Starke , media
11tv und sec- Sorlim. , ca . 30

p. Haut . L Psd,
VS <Z, Kcrntafeln . ca . 16 Pfd. p . Tafel,
L Pfd . SV Versand von ca . 30 Pfd.
an gegen Bahnnachnahme.

« ein,-. 8oiMarr , Osrlin 0 . 206.
Blankenfelderstr. 4.

Dp . LGZM - ppAkt.
vr . Kvliüssler 'selle lleilmetlivä« .

Dvsrstsir , verlang . Kaitsn8ir. 425.
Irsrnsproebsr M . 153.

Lpeeobstunllön : 8 —12 u . 2 — 6 Ubr.' Zu verkaufen
Mehrere sehr gut erhaltene herrschaftliche

Landauer, Coupees,
Halbchaisen , Landaiilets,

sowie alle Arten kleinere Wagen.

K. 8 . IReyer,
Wagenfabrik,

B r e m e u.
Wohne jetzt

1. Ehiiernstrchc 1,
Joh . WabniH,

Sattler und Tapezier-
Empfehle mich zum Nmpoistern von

Möbeln bei billigster Preisstelluna.
Anfertigung von Äramenhüten und

Kostnmes. Emma Klnsmann.

«« «»»»« « »

Oer vesle ksctneiken.

Z- KK T « MG rum puirsn von Oken unä llerli ZsT

UllWkIwk!
Ms L»r « ßI« L' iLv OLvriV « LL1» i ' .

MK,ZLMM «' « L « ZzM BxGS ' NVZvlOlK.

AULL» Lürv 8ZGZL H « r X « vlL » I » » L » » K « ir » » Ä
» vlifv A « » » » LLMrLLv AU» rlL « „ L ! » » ir »GLiiLv . "

Llvhinnvlisni » , eü8n« K.
Nau veräüims Duamoims mit etwas
IVasser , trage mit teuobtem IVoII -I âpxsll
ecler bürste aut rwä reibe mit troobeirsm
IVoII-ibapxen oäsr Bürste naeb , vvoäureb
ein tieisobwarrsr , ZrossartiZer Olairr er-

2SUZt wirci.

La ikadew
in allen

L »Iol »i «lL , VlvvKv»
unä

In dem langjährigen , großen

hat das Landgericht dem Vorwsrlc ' scrdisn Gebrauchsmustcr Nr . 46869
tiollc Schutzbcrechtigung znerkaunt. Gemäß den verschiedenen eingefordcrtcn Gutachten,
welche diÄltvarlrsit als das l-lÄUptErkorUsrniss des Artikels
betonten,

heißt es in dem UvillZil wörtlich, daß
„<iL8 Vorwerk 'seks Fabrikat eins wessntliek soliäers mrä xraktiseksre 8s-
„ksstiAuvA äsr Lürstsnkants init äer ^nsntLborüs erhielt unü äen 6ebrs.ucks-
„Lwsek srksbllsk bsKrclert."

wollen in ihrem eigenen Interesse beachten, daß die echte Borde an
l L >!2 ! l dem in kurzen Abständen anfgcdrnckten Namen ,,Vc>rv/ErI<" zu

erkennen ist. ' . . _ _ _ s

Feinste dauerhafte

W . lodbenjoNannZ,
gegenüber dem Rathause.

7-L -LM»

Hans- nnd
Küchen-Geräle.
W . l 6bb6 NjostLNN 8 ,

gegenüber dem
Rathause.

HP. ^U« K»1hv » § OrL» » LL8.

oaöslvannon,
Lissokt -snks,
petcolsum - NovMön,
Zpirituskoolivi ',
Wl-ingmasvbinsn,
2sugcoIIsn,
ljVs80hmLscdinöN,
PIättöi8ön,
Isfsllvsgvn,
iinlsvömülilsn,
8i-oi8viineicl6MLSvIiinvn
kolmsiisolnrsi'tis-

ll/lASviiinön,
A/Isssec unö Kekbeln,
^88- , Ikse - unc ! Auf-

gsbsiöisel,
Lack - u . pulllüngfonmen,
Nolrlvsi-vn,
Lüi'stönvvsi'sn,
kimaillswarsn.
klsodtvarsn.
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<L>02

«S
oe
s

«-
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klsue ri/Iannbapktzii.
Neue Regsamkeit und Lebensfrische,
Neues Selbstvertrauen,
Neues Gedächtnis,
Neue Geschäftsfähigkeit,
Neue Vergnügen

werden durch Elektrizität schwachen Männern ver¬
heilen . Durch Or . Sanden's wunderbare Körper¬
batteris in Gürtelform wird dieses lebenbringends
Element auf die leichteste und wissenschaftlichste
Weise dem Körper zugeführt , dem Patienten sichere
Heilung während des Schlafes bringend.

vn. 8anllsn '8
klöktliZekel ' Km'isl

bewirkt
Zioiispe Teilung

bei Gicht , Rheumatismus in allen Gliedern»
Nervosität, Schlaf- und Appetitlosigkeit,
Influenza und Morphiumkrankheit, Neu¬
ralgie, hysterischen Anfällen. Bleichsucht,
Lähmungen , Rnckenmarksleide » , Krampf,
Herzklopfen , Blutandrang zum Kopfe,
Schwindel , Hypochondrie . Asthma , Brausen
vor de» Ohren, kalte Hände und Miste,
Bettnässen , Hautkrankheit, übelriechendem
Atem , Kolik, Zahnschinerze », Frauen¬
leiden re

Wo alles vergeblich war,
versuche GKAZMOM ^K

oIMl-iso^sn M 'ki.
Alle schwachen Männer, Frauen und

Kinder sollen vr . Sanden's elektrische«
Gürtel tragen!

TausendeGeheilte in allen Ländern beweisen
den großartigen Erfolg.
Preis pro Stück, je «ach MEirhrimg,
Mk. 5 — Mk . 8 .- und Mk . IS — .
Versand gegen vorherige Geldeins , oder Nach¬
nahme . Diskretester Versand . Ber Bestellungen
lst Taillenumfang anzugeben.

Einzige Bezugsquelle:
M. kUtlü , kvi lin stO .,

llsissl -sil' . 35.

Stahlpanzer-
Geldschränkc,

feuer-, fall- u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges.
O.

Geldschraukfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlichbillig.

E " Illustrierter Katalog kostenfrei.

L pt « tvvi » ,
la gkarrzgess , wegen

absoluter Kcinheit ärztlich empfohlen,
süß wie Aokayer Ltr . 35 Pf .»
Knr -Apfekwein , sehr milde, „ 39 Pf .»
K .rt . s. Gesundheits-Apfelwein „ 40 Pf .»
exkl. Faß, in Gebinden von ca . 30 Ltr. an,

Schaumwein nicht unter 12 Flaschen
Oarts blsnelis 8ildsr, Flasche 80 Pf.
l-Iaiw stölligsr Kolli , „ 100 Pf.

inkl- Packung, empfiehlt gegen Nachnahme
iisn8 stölligor , 8rsun8vh >v6ig.

Erste Braunschweiger Apfelwein- Kelterer.

s
^Haiid-Centrifugm.ß>

Streichfertige Oelfarbe».
Alle trockenen Farben , gekochtesLeiuö !, Terpentinöl , Sieeatis re. , schnell¬

trocknendes Fttstbodenöl mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel -,
Damar -, Sarg - und Osenlacke. Goldbronee und Tinktur.

m : Fußbodenglauzlaeke m
in allen Farben , Beizen u . Polituren für Tischler, sowie alle Sorten Pinsel empfiehlt

LLAOKUGK«WLWMW, Staustr. 14,
8psrislg6soliüft in Garden , t .ao !c6n uncl ksslkrsi -tlrtiks !» .

Snttermaschinm.
Verzinnte

Milch -Gesäße . ^

<HSrI» «r 8«ll« iet Zm 8 vL» l« 8s«i> .
V̂oltbsrühmts intornab. Heilanstalt kür Imna-gnranlro von

Wz-. LL«rr «u » „ i» Sr « I» m « r,
LeZrünäsr clsr nent wassAsdsncken Leliancklnng' cksr I^nnAsuselnvincksnelib. ^ ei'Ltliolrer

Direktor ? I0f6S8vp Op . Mv6 . kllkl. Kotzkit.
I'rospelets

' liostEllii 'si änrob äiö VerzvulinuK.

Wride-Eimer.
Dreifach verzinnte

Milchselten.
Preise billigst.

^ M . L. Rkljkrsbi«h
Mittl. Damm S.



8sx! ölink? - WNN .UA . Aj FZ . WV 8 ^ItbsvLkrtss
Lillsrvasssr.

Lin j^ ZtUssSSklcit^

VON V^ eitkEllf.
Das mildeste, verläßlichste, angenehmste. unsntvsveiisii

Nede als 1000 Lttssts äsr tlörvorraxsnästsu Zerrte. I ioi j-isustislis.

Ohne Wernfsstörrmg
werden offene BMlschädeU , KrMN ^ f-
adergeschwüre, Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

A. Werrvald , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn i 6 . wsevs , Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich

überall binkomme.

Tischmesser «
und Gabeln,

Scheren,
Taschenmesser,

^ A8iSNM6Z86p,
Okulier- und

Veredeltlngsinesser
in

größter Auswahl
billigsten Preisen.

Gicho Zimmer,
Larrgefirnfte SS.

Kaufen Sie Ihren
Bedarf an

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

MsGGB Letzter Ernte:

Kolonialwaren! Aas größte Vergnüge«

Zwischenahfl. Dem geehrten Publikum
zur gefl . Nachricht, daß ich mich in der Woh¬
nung des Herrn Hedemann als

Schneidermeister
etabliert habe. Um gefl. Zuspruch bittet
_ — _ AritzSiems.

W Heckenscheren,
W Nosenscheren,
W Grasschersn,
W Schafschereu,
M Svargelmssser,
W Baiimskgen,
W Gartenmesser
M in größter Auswahl zu billigsten D
^ Preisen.

L Gustav Zimmer,
W LaugestrafteSV.

M OirsliGM LsMMS.

VsSZs . Ms-s-B.
Ich empfehle meine selbst konstruierten

Mahlmühlerr
von 1 — 20 Pferdestärken. Große Leistung,
seines Mehl , leicht zu schärfen , daher in keinem
landwirtschaftlichen Betriebe zu entbehren.
3 Wochen Probezeit . Kostenanschläge gratis.

«FZEOKs MOZ « MZLZS
Olrlenbung i . 6 n. ,

Kunsl - vüngön- k̂ M' ik,
lisfonl billigst

M kSorMAi - ZiN86k6NM8ß ! ^
unc! 8up6t'pßo8p !lat.

z Für Schlachter:
E Schlachterhemden,
r Schlachterschürzen*

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
§ /lug . ki 'ulin Haareustrafte Z

5L . A

Nr. 11 Inäia-UtzlanKk per Pfund ^ 3,80
8vuelwnx Lxtra „ „ „ 4,—

, keeeo -ZlklsnA« „ „ „ 4,50
keeeo -lllilikeuI „ „ „ 5, —-
äito Lxtra „ „ „ 6,—
MieeZruss II „ „ „ 1,60
äito I „ „ „ 2,—

bebt ' Annik !<Asfss8

Nr.

Nr. 1 tlssam per Pfund ^ 1,50
„ 3 tlvnxo I „ „ „ 2 .05
„ 4 Lk^ senv „ „ „ 2,45
.. 5 UoninK „ „ 2,70
„ 7 8o«e1rvUK I „ „ „ 2,90
„ 8 tlezllim „ „ „ 3.—
„ 9 äava-?6veo „ „ „ 3,20

Kobs llEeks:
Preise Preise pro Säckchen

pro Pfund von 9 Vs Pfund
ab hier. netto franko.

Nr. 61 ^ 0,78 7,35
„ 78 „ 0,95 „ 8 .95
„ 83 „ 1,05 9,90
„ 88 „ 1,13 „ 10,65
.. 93 „ 1,22 „ 11,50

98 1,29 „ 12.15
» 103 „ 1,38 „ 13.-
.. 108 „ 1,46 .. 13,75

Versand gebracht werden.
garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen Z. 9 Pfund netto.

ß-MUUV Marke 8 . 6 . v . L . 8.
zu 1,30, 1,50 , 1,80 , 2,—. 2,50 , 3, — Pr. Pfd.

Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegen uuv gegen Baraus¬
zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 KZ brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äo äato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besseren Kalmrialwarsu , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht , und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse , dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem . Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,als solche im allgemeinen in den Detailgeichäften zu haben sind.

^ LEOLrZASLl ' M L I > Ü88vlÄ « Dl . L.

80
(ohne Zucker ) :

pro Pfd . 0,95 8,45
85 1,05 9,35
90 ,, ,, ,, 1 . 15 10,25
95 1,22 10,90

100 1,30 11,60
105 ,, 1,38 12,35 > 8 ^

<2 ^110 »k 1,45 12,95
115 kk »» 1,53 13,70 A-120 »» t» » 1,62 14,50 rr
125 » 1,70 15,20
130 »» tt 1,77 15,85

3500—4000 Pfund frisch gebrannt zum

machen unsere

MoverL -Teschings,
prachtvolleleichteVogelflinten,

zu dem so sehr beliebten Spatzen-
und Scheibenschießen. Ans »MV
7 Mk . versenden wir per Nach¬
nahme ein solchesLeschiug mit
Nußholzschaft, Backenschäftung,
Sicherheitsverschluß, Patronenaus-

, , werter, gerippter Lauf , feststehend,
ca . 78 vw lang . Kal . 6 ww. 3V WketSS'
Keruschnft . Dasselbe Zefchmg glatter
Lauf zum Kloppen, Kal . 9 mw , nur S Mk.
Garantie für gute Arbeit und präzise»
Schuft . 100 Kugelpatronsn , 6 mw , nur
60 -z , 9 ww 1,75 >6 . 100 Schrotpatronen,
6 Mw, nur 1 .75 9 nrw 2,50 Kiste
und Porto 1,30

Umtausch gern gestattet.
Reelle und billigste Bezugsquelle.

- WM . WMsn 8 ökllZ,
Nensnrade Nr . L4S ( Wests.) .

Waffen- und Musikinstrumenten - Fabrik.

Probieren „h . Studieren.
Versuchen Sie, bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten „ liavsmllos".

500 8tek. Ko8t6n nur 7 M . , lOOO 8to!<. nur ! 3 ^! k . ,
MOO 8iek . nur 13 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbefriedigt fein und sicher nachbestellen.

Gut find sie,
das beweist der große Umsatz ; im laiwö l897 likor U Millionen, und die vielen
Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen zugehen. Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgefallen tausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten , deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Rnd . Lreshr , Neustadt W . -Pr . MV.

S^ össKss
r'rr «-ürnöattLr -r,

f'Lorrrs ^ -r rrrL«rcrrrrr
e XV - ^ s -b2'2L.

^ G

f . diskr. liebev. Aufm bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,'

Rasenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Linigs Urteils von meinen ltunüen.
Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 HavamlloZ gegen Postnachnahme.

Lochachtungsvoll
Professor vr . Koch.

Ihre „ HavamlloZ" sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Kriegsrvsrein „Allemauia ", Holzhausen.

Ihre kl. „Havanillos" sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in
weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung .)

Hochachtungsvoll
Gerichts -Rat von Tilly.

Habe dis Sendung von 1000 Stück „Ikuvaiiillos" erhalten und bin mit Ihrer Lieferung
sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre
„Havanillos" jedem Kollegen und Bekannten, uls Nus Hast « un,I killixste icnui Uunelivi,
ru vinpiuli!« !«.

Hochachtungsvoll
Georg Schretzenmair, Gendarm in Kaufbeuren.

Die mir vor .14 Tagen gesandten „ U -rvunillss " haben leider nicht weit gereicht , denn
verschiedene Herren , denen ich eine Probe gab, nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . » vss^ros
Mu so ve » !A 6vI <I Nubv icki » ovli » iclit (Folgt Nachbestellung auf 2000 Stück.)

Mit Hochachtung
C. Jo lisch , Obstbaumschule , Birkenwerdsr.

M . Aehiiliche Anerkennungsschreibensind über 1300 in meinem Besitze und
sind mir von Herrn Notar Do. Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen.
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

K Versuch ohne tiiieu Ueimig Vifiüo . K
Petersfehn.

knlh.
Zu verk . ein schönes Krrh-

Herm . Meyer.
I Zn Verknusen 1 gut erhaltenesNnder-
lboyt. P . Richter , Amaliensir. 12.

werden ohne Berufsstörung offeneBeinschädsn
Krampfader- Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjäbriger Erfahrung.

0 . Xsi-stM , Herford,
1. 6 . kiövvs ktaoksolger, Freiheitstratze F.

Komme zeitweilig «ach Hkdenörrrg.
Schriftliche Anfragen eröeteu.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

Oldenburg . Btane Dachziegel , rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Huoe,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.
— _ Ar . Willrns , Haareneschstr. 25.

Dampswaschanstalt
von

Filiale:
Heilißengeistftratze 31, 1 . Etage.

Svszialitäl : Gaedmeztwäscherei,
feine Wäsche f. Herren. Tischzeugklanderer.

ppOf . 8LLKK3U8

KinDerrrrilch,
hergestellt von der

Stedmqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u. Umgegend
durch Herrn D . H . Rüdebnsch , Oldenburg.Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecks

und Haushalt.
Jede gewünfche Auskunft, Prospekte, Ge.

brauchsanweiiimaen durch obiae Filiale ooxx
durch die Stviilgkr WMetci- Kniossillschiis !,

k. 8 . m . n . H . ,
RaurcnbMcl bei Bcrire.



Warkneukircherr i . S . Cataloge frei

Wer an

vr . VsIvirtlNsr »

(Fallsucht , Krämpfen
und anderen nervösen S

HA/P Zuständen leidet , ver¬
langeBroschüre darüber . Erhältlichgratis u. frk.
durch die Schwanen -Apotheke, Frankfurt a .M.

Stege L Ehlers,
Elsfleth,

Cemetttdachziegel-Fabrik.
Mt empsthle » unsere imprSstnirtttnErmrnt-

dopjtrlschriesrl Mit patentierter Nageivorricht
tnng als akekkonnt zweikmllßlgßr Bedachung.

Mr laiiSiliMschastliche Gebllnde empsehleu
wir zugleich unsere «ater 0 . 8. 6 -Ill dir . 90377
gesetzlich geschützten Ventilatoren ans Cement-
maffe , welche zur Vertreibung der Bimste
Kienen . Wir erteilen darüber gern kostenlos
« eitere Auskunft.

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Mschepsiihle

mit Cementfuß,
anerkannt beste Ware.

LtegsLLdlers,
Elsfleth,

Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Waschepfählen rc.
W« nicht mrtrrtrii,

mr-kil Vertreter gesicht.

H aarensträtze 13
empfiehltsichzu fiinimtliKeii

RkMrMM an KMüM,
sowie zum Neiliige » , Emaitlire » und

Vsrniekeln derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

SLmmtliche Ersahtheile
- - z» mäßigen Preisen. — _

Achtung!
Unbrauchbar gewordene Walzen an

Wringmaschinen
werden in einer Stunde durch neue er¬
setzt. Nene Maschine », vorzügliches Fabrikat,
ebensasts aus Lager.

» «rd. MMIsr- , Achternstr. 6.
Garnituren für Knabeu-Anzüge,

Kragen mit und ohne Einsatz,
feine , elegante Neuheiten.

_ I . H, Helmich, Achternstr . 36.
für sparsame iiauZtrauan

Aus Lumpenjeder Art u. Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins, Portisren, Teppiche,
Läufer, Tisch -, Komnwden-, Reise-, Schlaf-
«nd Pferdedecken«MKSNZ'ÄsHst. Kosten
gering . Muster frco.

VVollvarsn - fadrüL ssranr Vstormann
Mühlhausen i . Th.

Damm und Herren als Vertreter gesucht.

dlLKLIM
pnientisrt (v. 8, - 8s1en1 887 97) unck USms gssodMrl

bsssiiigt

okne jskls
tiedsn-

svkns»
seliütllieks
Wirkung

alle hlsrvsnk «' ! sgungsn, Wie vtzrrklopksn,
8e !i !af !o8 !gksit, kornsr Migräne, Insiuenra , k(opf-
80bM6r26N.

——« ^errllieit smpfoitlsn!
In RiMekeN - u . lahIettou -knollMN' ru Iiads» in ädu ^pvtlleireu.

VLibNiiNkf L ZlckWAfL, 6btzm. fabrL,

Zg LWmil «ü LtzMiLi! Wiirl
Nöllen 8is ^ ?
Iflaolisv 8Ls elnsri Vsrsuok mit meinen lliwok äas ^ atsvrl.
Vs .tsrlts .Ait AssstrUoU ASsorlittLtSA OLsarMos , iveleks
0L. 10 om !an § , mit Lk. 8umatraü6oks , m. ein . Alnnästüelr.
mit pjivofln8AMtnlsr vers . u. (Lader 5 . Lanekeri ct. (lesunä-
keit rriolit naektkelljA siuä , kür äeu kadolkakd dllllAev.
kreis von nur

5 . 80 N . kür 500 8t ., 10 .50 LI. kür 1000 8t.
kranke x . r^aalm . Osrantis : 2urüvknskme oüsr Omisvsost,
üsksr kein kisiooz Ilm von meiner leisiungskäkLgksir xu.
üderLsuZen unä mir 2N meinen vielen Xnnäsn nooü mein-
treue krsunäs 2ü erwerben , kü§s Lok 50 8t . vsrsvkisü . gute
Oigarren u. Oigardtitzn voHstsnctig gratis bei.

iVestxreussen !^o. 201
erssr -rSn - OksAi-sttSnfÄbr 'lk.

UmPlatz zu ^ Mnen , habe ^ neue

k - iimAer
wegen bedeutenden Ankaufs anderer Marken

unter Preis
abzugeben . Gebrauchte Räder billigst.

HSMO LAVGSLz,
_ am Gertrudenkirchhof.

Cits - u. Spnrt -Fahrriider.
Tourenmaschine mit Garantieschein , 170 Mk.

Alleinverkauf für O !dsrrb»rg:

Stanstraße20 . A. Hamann.
Baumwollene wasch- und lnftechte

Kleider- und Schnrzeuftofle
in großer Auswahl, Preise sehr billig.
_ Aug. Brüh »». Haarenstr . 54.

MaNvIrsstsr -SAMMDt, gerippt ob.
glatt, zu Rad- , Reit- , Jagd- und Knab .-
Anz. billigst . Muster franko.

S . Schwarz , Berlin8 . 14.
Zn verkaufen 1 Damen - Fahrrad , ein¬

mal gefahren. Lindenstr. 29.

8stWstf- tl. küchMSV
5 in Wolle L Pfd . v. 150 Pf. an2
« „ Baumwolle „ „ 190 „ „ -
Eliefert in allen Marken bis«
.Azur feinsten Qualität , jedes»
L Quantum, ausfallend billig,«
A die 18W gegründei - Fabrik Z
- k- Wlikl ' L Lv. s
« Mühlhausen i. Thür. '

, ' Viele lobende Anertennungs - §>
sHreiien über gute und billige Be- »
dienung stehen zur Verfügung . —

Rabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh- und
Wandlampen,

Klavierlampen
Ampeln

und sonstigen
Beleuchtrmgs-

ferner auf:
Ltsgöi -sn ü . Lisgsrsnlsmpvn , Ofsnvorseirsr,
^suargsräis nebst Ständer , Lekirmsisnasr,,

Liumoüstänclsl-, lorf - u . Koklenkastsn.

U. VebbelljodsMS,
gegenüber dem Rathause.

Usbernehme ganze Baute »», sowie
einzelne Zimmer z, »m Tapezieren.

I . Nast , Grüuestr. 13b.

Spezlal-Graubrot-BSckrrei
D . DiSrs Donnerschweerstr . 57.

Preislistenm .^bbilclungsn
vvrs «» Äst xrrM»

4>ltzirUL'^. G NK»»8» LV»'«,?»«» . RL«
M « « ürrKvNkKst» NLlL
lLWNtvrowLvL,
Berlin 0 , ^ uAuststr . 48.

Torfmnll ! Torsstren!
in Zolle » und Zöchrn zu billigste » Nmscn

cwpßclzlt

Goldene Aedoille 1897.
Goldene Mkdaille 1897.

stlrtvtt r
Die Bochumer „ Westdeutsche Volkszeitung"

schreibt:
„ Ueberrascht waren wir durch die groß¬

artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen- und Fahrrad -Werke Aug. Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein, da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklich !ottkurre »»zlos dastehen und
das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist.

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Göricke's WcsMcii -Mdcr
in eleganter zuverlässiger Ausführnng

sind stets in großer Auswahl aus Lagerbe!
^ Chr . Besecke , Vertreter.

» M . Einen Posten gebrattchte Fahr-
Kräder in jeder Preislage . D. O.

Verantwortlich für Politik und Feuillewn: vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil - ilhslm Ehlers . Rotationsdruck Und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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